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Harte Schläge unserer U - Boote
Die feindliche Kriegs - und Transportflotte verlor seit dem 9 . November über 200 OOO BRT .
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nisch -britischen Lanbungsstteitktäste in Nordwestasrila und in
Atlantikschlacht den seinblichen Kriegs - unb Ttanspottslotten
neut ungewöhnlich schwere Verluste zugefügt . •

Sie versenkten int Sismeet , im Netbatlantik ,
bet kanabischen KLste , in bet Karibischen See ,

3m westlichen Mittelmeer vernichteten sie aus bet
britisch -amerikanischen Trauspertflette miebcr zwei Transporter
unb einen Srohtanker von zusammen 20 000 B N T ., sowie einen
Zerstöret , so daß sich bie Erfolge bet Unterseeboote vor ben Küsten
von Algier unb Marokko auf elf Transporter mit 99 100
BRT . erhöht haben .

Seit bet Sonbermelbung vom 9. November hat bie Untersee -

bootwasse im Mittelmeer unb aus bem atlantischen Kriegsschauplatz
31 Hanbelsschisfe mit zusammen 218 100 BRT . versenkt
unb weitere sechs burch Torpebotreffer beschädigt .

Daneben wurden seit bem 9. November zwei britische
Kreuzer unb vier Zerstörer versenkt , ein Flugzeug¬
träger , ein Zerstörer unb eine Korvette durch Torpebotrefser be -
schäbigt .

2 Kreuzer und 4 Zerstörer vernichtet
Aus bem Führerhauptquartier , 14 . Nov . ( Funkmeldung .) Das

Oberkommando bet Wehrmacht gibt bekannt :
Deutsche Unterseeboote haben im Angriss gegen bie ainerika -

5 Kreuzer im Pazifik versenkt
Reue Riebetlag « bet Amerikaner bei Euabalcanat

Tokio , 14 . Nov . ( Funkmeldung .) Das favanische Haupt¬
quartier gibt folgenbe Mitteilung übet eine neue Seeschlacht bei
bet Insel Euabalcanat :

Am 12 . November hat bie Schlacht angefangen unb bauert
Mi noch an . Japanische Marineflieger versenkten einen feind¬
lichen Kreuzer neueren Typs . Ein weiterer Kreuzer bet
8 -Klasse unb btet Transportschiffe würben in Branb
gesetzt unb 90 Flugzeuge abgefchossen . In einem
weiteren anschließenden Nachtangriff japanischer Marineeinheiten
würben weitere Erfolge erzielt : zwei Kreuzer neueren Typs
versenkt , zwei weitere grobe Kreuzer versenkt , ein Zerstörer
versenkt ; zwei Kreuzer , drei Zerstörer schwer beschädigt .

Javanische Berluste : Ein Schlachtschiff schwer be¬
schädigt , zwei Zerstörer gesunken , mehr als zehn Flugzeuge
nicht zurückgekehrt .

Mit diesen Ersolgen ist beinahe die Hälfte der feindlichen
Flotte vor der Insel Suadalcanar vernichtet .

Französische Flüchtlinge abgeknallt
Rom , 14 . Nov . (Funkmeldung .) Stefani meldet aus Algeciras :

Eine Anzahl von Franzosen aus Marokko versuchte
mit einem kleinen Fahrzeug die spanische oder
portugiesische Küste zu erreichen . Eine englische
Korvette nahm die Verfolgung auf , nachdem das Flüchtlingsschiff
zuerst von Flugzeugen bombardiert und mit Maschinengewehrfeuer
beschossen worden war . Nach etwa zweistündiger Verfolgung sank
das Fahrzeug infolge eines Treffers durch die englische Korvette .
Erklärungen der britischen Marine zufolge , sollen alle Pa,ssa -
giere umgekommen fein .

as . Berlin , 14 . Rov . ( Ei « . Drabtbericht unserer Berliner
EÄriftleitung .> Wenn auch New Bork in einem Freuden¬
taumel über die „ elegante militärische Parade in Fran -

zösisch - Nordasrika " lebt , in einem Freudenrausch wie beim
Karneval in Nizza , wie es ein schwedischer Korresvondent
ausdrückt . so sind die amtlichen amerikanischen und englischen
Stellen über die Entwicklung ihres Eangsterstreiches sehr
viel weniger begeistert . Heute , zum Ablauf der ersten Woche

dieses neuen afrikanischen Krieges , schon muh man fest -

stellen , daß die Schiffs Verluste der britisch - amerikani¬
schen Transportflotte auherordentlich schwer sind ,
dah aber auch die zum Schutze dieser Flotte eingesetzten
Kriegsschiffverbände schwere Schläge bin -

nebmen muhten . Erfolgte der Einfall in das franzostsche

Gebiet , um durch Schaffung von Siützvunkten sich die Mittel -

meerroute wieder zu sichern , was , wie die „ Times " meint ,

bedeuten würde , dah die Alliierten infolge des verkürzten

Seeweges eine neue Flotte hinzugewonnen hätten , so und

im Gegenteil dafür neue grohe Löcher in den schon so

mitgenommenen Tonnagebestand gerissen worden . Die Auf¬

klärungsflieger der Achse halten dauernd Fühlung mit dem

Feind und geben die entsprechenden Positionsmeldungen , so

dah die Kampfverbände dann eingesetzt werden können . Ihr

Hauptziel ist die B u ch t v o n B o u g i e . östlich von Almer ,

also günstiger noch als dieses selbst für unsere Flieger ge¬

legen . Mit welchem Schneid diese Angriffe geflogen -wer¬

den . zeigt u . a . die Meldung zum Heldentod des italienischen

Fliegermaiors Buscaglia . des erfolgreichsten Torvedo -

fliegers und jüngsten Majors ( 27 Jahre ) der italienischen

Luftwaffe . Sein Flugzeug war bei einem Angriffauf die

in der Bucht von Bougie liegenden feindlichen Schiffe von

Jägern in Brand geschossen worden . Trotzdem setzte der

italienische Major seinen Angriff auf einen großen Dampfet

fort unb warf den Torpedo ab . Der mittschiffs ge¬

troffene Dampfer sank , aber auch das italienische

Flugzeug war verloren . Dort aber , wo die Flieger der

Achse nicht mehr zu operieren vermögen wegen der zu groben

Entfernungen von ihren Absprunghäfen , also etwa vor

Oran und vor allem an der marokkanischen Atlantikkmte

finden unsere U - Boote in den zusammengezogenen

feindlichen Schiffsverbänden dankbare Ziele . So
^

werden

immer neue Transporter und schnelle Fahrgast ichine ver¬

senkt , die während des Krieges gar nicht zu ersetzen nno .

Der Feind muh also einen sehr hohen Preis für semen

Raubüberfall zahlen . Die Kämpfe sind aber no <6 in vollem

Gange und jeder Tag fordert neue schwere Dorer .

Kein Wunder also dah der südamerikanische Premier¬

minister Smuts über die deutschen U - Boote rammen .

Kein Wunder , dah sich im Lager der f» genannten Alliierten

auch sonst die Stimmen mehren , die vor einem verfruvien

Optimismus warnen . Der Aderlah . den für die Sandels -

und die Kriegsflotten der amerikanische Eangsterstrelch mii

sich bringt , gibt eben zu denken . läht man bock hier unb ba

auch schon burchblicken . daß durch bas afrikanische Unter¬

nehmen auch ber Kampf int Pazifik beeinfIu8

werden wird , da es eben an Tonnage fehlt . Auw Moskau

scheint zu befürchten , bah es künftighin noch weniger an

Kriegsmaterial unb Lebensmitteln von feinen Verbündeten

erhalten wird So warnte der dem linken Flügel der eng¬

lischen Arbeiterpartei angehörende Abgeordnete Bevan

die englische Regierung , etwa die alten Freunde in Moskau

zu verärgern und stattdessen zweifelhafte Freunde in Algier

zu werben . Man solle nur nicht versuchen , so meinte er .

diese Verräter , die bei Gefahr wie Ratten das sinkende

Schiff verlassen würden , an die Stelle derjenigen zu ießen .

die sich als aufopfernde Bundesgenosien bewährt hätten . Mn

anderen Worten besagt das , dah Stalin sich durch

seine Londoner Sachverwalter in Erinne¬

rung bringen läht und Zusicherungen über weitere

Lieferungen wünscht . Gleichzeitig kritisiert übrigens Bevan .

dah am Sonntag die Kirchenglocken läuten sollen , um den

Sieg zu feiern . Dadurch schaffe man nur den unbegründeten
Eindruck , dah die allerschlimmste Arbeit und der schwierigste
Teil des Weges zum Siege schon geschafft seien .

Nicht ohne Ironie ist es . dah man nun in London nach
der Bekanntgabe der Vereinbarungen über die Nichide -

ben Kapverdischen Inseln , im Golf von Guinea unb
im Seegebiet östlich von K a p st a b t ans gesicherten Geleitzügen
nnb in Einzeljagb 20 Schisse mit zusammen 1 1 9 000
BRT ^ sowie einen Zerstörer . Zwei weitere Schisse wurden

torpediert .

setzung von Toulon durch die Achsentruppen die französische
Flotte plötzlich als wertlos unb als altes Eisen bezeichnet .
Welche Wort « bes Lobes hätte man wohl gefunden , wenn bie
Rechnung der Alliierten aufgegangen und auf Grund der
Arbeiten der öullfchen fünften Kolonne die französischen
Schiffe zu den alliierten gestohen wären . Der Ärger der
Engländer ist um so größer, , als auch der Befehlshaber , der
in Alexandrien von den Engländern seit dem Waffenstill¬
stand festgehaltene französische Chef , Admiral Godefroy ,
den drängenden Briten erneut versicherte , dah er nur bem
Befehl bes Marschalls Pstain Folge leiste . Kein Wunber .
bah nach englischen Darstellungen bie französischen Kriegs¬
schiffe wertlos sinb . benn bie Trauben , bie bem Fuchs zu
hoch hängen , waren noch immer sauer .

Stolze Bilanz unserer Kampfflugzeuge und U - Boote
Die Flieger melden : Zwei Transporter versenkt , 14 schwer beschädigt . Die U -Boote : Ein Kreuzer , ein Zerstörer und

22 500 BRT . vernichtet

Berlin , 13 . Nov . Den nach Umfang unb Erfolg lohnend¬
sten Einsatz der deutschen und italienischen Luftstreitkräfte
brachte am 12 . November der weitere Grobangriff auf die
britisch - amerikanischen Schiffe in der Bucht v o n B o u g i e .
Er begann mit Bombenwürfen schneller Zerstörerstaffeln auf
bte Safenanlagen . wobei Molen unb Gebaube stark mitge¬
nommen mürben . Unter heftigen Explosionen itürsten
Zwei grohe Lagerhallen ein . Das entsiehenbe
Großfeuer ergriff auch das im Hafengebiet aufgesiavelte
britisch - amerikanische Kriegsmaterial .

Der Hauvtangriff setzte gegen 4 Uhr morgens ein Kurz
hintereinander wurden drei grohe Handelsschiffe
getroffen und zwei von ihnen in Brand gesetzt . Beim
weiteren Angriff trafen die trotz starker Flakabwehr unbe¬
irrt angreifenden Kampfflieger ein am Pier liegendes
grohes Fahrgastschiff . Den Bombeneinschlägen
folgten heftige Explosionen und Brände , die sich fchlrehlich
auf bie ganze Länge bes Schiffes ausbebnten .

Im Ostteil bes Hafens erhielt ein weiteres , gleich grobes
Schiff zwei Volltreffer mittschiffs unb blieb brennenb liegen .

Anbere Kampfflugzeuge zerschlugen burch ihre Bomben
bie Kesselanlagen eines Frachters von 8000 bis 10 000
BRT . Kurz danach versenkten zwei schwere Treffer ein
Trans vortschiis von über 10 000 BRT . unb ein

Grohe Löcher im Tonnagebestand
Briten und Amerikaner müssen für den Raubzug einen hohen Preis bezahlen
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kleineres Hanbelsschiis , bas durch Explosion der Ladung
völlig zerrissen wurde .

Zwei versenkte und 14 schwer beschädigte Handelsschiffe
waren bas Ergebnis bieses erneuten Aderlasses an der für
bte wettere Kamvfführung bes Feinbes lehenswichtigen
Transportflotte .

Nicht weniger erfolgreich waren bie Angriffe ber Kampf -
flugäeuge gegen bie britisch -amerikanischen Kriegs¬
schiffe . Zwei grohe Kriegsschiffeinbeiten . ein Kreuzer unb
dret Zerstörer wurden getroffen . Eins ber Kriegsschiffe
blieb mit schweren Beschädigungen an Heck und Sckraube
bewegungslos liegen .

Auch unsere Unterseeboote setzten ihre wirkungs¬
vollen Angriffe gegen bte amerikanisch - britischen Schiffsver -
bdnbe fort . Im westlichen Mittelmeer versenkten sie einen
Transporter von . 7Ö00 BRT . unb torvebierten zwei
wettere Schiffe , barunter einen großen Passagierbampfer .
ber bem treinb als Truppentransvortschiff biente . Anbere
Unterseeboote operieren in ben Gewässern vor ber marok¬
kanischen Atlantikküste . Sie versenkten bort einen britischen
Kreuzer , einen Zerstörer unb auherbem b r e i
Transportschiffe von zusammen 22500 BRT . Die
Verluste bes Feinbes sinb schwer unb steigen weiter , ba untere
Unterseeboote unb Kampfflugzeuge ihre Angriffe fortsetzten .
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Vor die Entscheidung gestellt
Bon Fritz Günther

Die sogenannte Hemisphärenpolitik bes amerikanischen
Präsibenten , hinter ber sich von Anfang an nichts weiter ver¬
barg , als der nackte Imperialismus eines vom Größenwahn
besessenen Gewaltherrschaftsfanatikers , hatte die kontinen¬
talen Fesseln bereits gesprengt als sich Roosevelt seine Eng¬
landhilfe mit der Abtretung britischer Stützpunkte im
Atlantik bezahlen ließ und seine Truppen mit dem Blick auf
Europa zu bequemen Eroberungszügen nach Grönland . Is¬
land und Nordirland schickte . Unter dem Vorwand der Be¬
drohung Amerikas durch die Achsenmächte hat Roosevelt
seinen Drang nach Osten und die Ziele seiner Welterod e -
rungsoläne über den Atlantik hinaus um so weiter vor¬
gesteckt . je mehr sich für ihn bie Unmöglichkeit ergab , bie im
Pazifik verlorenen Positionen zurückzugewinnen . Das Be¬
merkenswerte ist dabei die Sprunghaftigkeit seiner Politik
und seine Arroganz , mit der er sich leichtfertig über alle Hem¬
mungen hinwegsetzte , die Unverschämtheit , mit der er sich
immer wieder in Dinge einrnischte , die ihn nichts angingen
und von denen er nichts verstand . So waren die Sendboten
der Rooseveltschen Vergewaltigungspolitik schon lange vor
bem Äriegseiniritt Amerikas unter ber unverfänglichen Be¬
zeichnung von Sondergesandten oder Beobachtern überall
ba eifrig tätig , wo es sich zu lohnen schien , bie Völker aufzu -
betzen , mit Drohungen ober Bestechung ber Staatsmänner
ben Interessen ber amerikanischen Kriegsausweitungsab¬
sichten bienstbar zu machen . Wir brauchen babei nur an bie
unheilvolle Tätigkeit bes amerikanischen Botschafters Bullit
in Warschau unb Paris , sowie bie bes „ Obersten " Donovan
auf dem Balkan zu erinnern , um - bie verheerende Wirkung
dieser Wühlarbeit für die betreffenden Völker unb
Staaten vor Augen zu führen . Das Bestreben Roosevelts
war es . die noch nicht im Kriege befindlichen Länder mit
dem Svionagenetz seiner Agenten zu umziehen und unter
der Maske der Freundschaft jeweils bie Stellen bes
geringsten Widerstandes aufzuspüren , an denen er zu ge¬
gebener Zeit den Hebel ansetzen wollte , um mit dem brutalen
Einsatz seiner Machtmittel billige Triumphe feiern zu
können .

. Die Interessen seiner Bundesgenossen , die sich immer
wieder auf die von Amerika so großzügig versprochene
Materialhilfe verließen und in ihr das einzige Gegenge¬
wicht zum Ausgleich der überlegenen militärischen Kräfte der
Achsenmächte erblickten , kümmerten Roosevelt dabei wenig .
Je mehr London seinen Prioritätsanspruch betonte und
den Bestand des Empire von einer wirksamen Amerikabilfe
abhängig wußte , je stärker Moskau nach Waffen und
Rohstoffen rief , die unzulänglich versandt , nur zu einem be¬
scheidenen Bruchteil die russischen Eisrneerhäfen erreichten ,
weil der größte Teil von ihnen den Angriffen der deutschen
ll - Voote und ber beutschen Luftwaffe zum Opfer fiel , um so
nackbrücklicher verfolgte ber amerikanische Diktator seine
eigenen Pläne . Diese Pläne aber zielten auf nichts
weniger als die Eroberung der Welt , um damit den
Herrschaftsanspruch der jüdisch - vlutokratischen Kavitalisten -
Clique , die in Wallstreet ihre Zentrale hat . zu verewigen
und sich selbst als Weltvräfident über die Völker der
Erde zu setzen . England , bas einmal diesen Krieg begann ,
weil die © elbbarone ber City unb die reichen Landlorbs in
den von den jungen Völkern Europas propagierten und in
die Tat umgefetzten Ideen einer neuen Zeit eine Gefahr
für die weitere Anhäufung ihres Besitzes erblickten , ben
sie schließlich nur ber Verelendung der Masten und der Ver¬
gewaltigung und Knebelung anderer Völker verdankten , hat
den Führungsanspruch bereits aufgegeben . Der Halb¬
amerikaner Churchill ist sich längst darüber klar , daß dem in
seinen Fundamenten immer morscher werbenden britischen
Empire keine wirksame Hilfe mehr zuteil werden kann .
England kann froh sein , wenn es aus der Erbmasse seines
Weltreiches , als besten präsumtiver Nachfolger sich llA .-
Amerika bereits sieht , als eine von Washington abhängige
Kolonie hervorgeht . Der jübisch - versivvte Halbasiate
Stalin , bet seine bolschewistischen Welteroberungspläne und
die Wühlarbeit der Komintern zurückschrauben muß . weil er
sonst eine zu schlechte Figur im Gremium der „ Alliierten "

machen würde , ist nach ben harten Schlägen , bie ihm ber ver¬
einte Abwebrwille Eurovas burch die tapferen Soldaten der
Achsenmächte und ihrer Verbündeten zufügte , sowie dem da¬
mit verbundenen Verlust der reichsten Gebiete der Sowjet¬
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untpn m Europa io hilfsbedürftig geworden , daß seine Ruie
nach einer zweiten Front immer verzweifelter werden .

In dieser Situation greift Roosevelt ein . Nicht etwa ,
datz er zum direkten Stoß auf das von den Achsenmächten
W einer uneinnehmbaren Festung ausgebaute Europa an -
tetzt Nein , dazu fehlt ihm nach den bitter/n Erfahrungen
des berüchtigten Churchill - Unternehmens von Dievve denn
doch der Mut und die Entschlußkraft . Dafür aber hielt er den
Zeitpunkt al # besonders geeignet , um einen , wie sich jetzt
berausitellt . von langer Hand vorbereiteten und weniger
riskanten Plan zur Durchführung zu bringen : den Griff
an die Gurgel des ehemaligen Freundes und
durch seine Niederlage fast wehrlosen Frankreich , das von
ihm m den Krieg gebebt und dann schmählich im Stiche ge¬
laßen worden , war . Die reichen Kolonialgebiete Französisch -
Nordafrikas schienen ihm zum Erwerb billiger Lorbeeren ,
die er auf , anderen Schlachtfeldern bisher vergeblich zu er¬
ringen versucht hatte , gerade recht . Diesem Angriff war eine
umiangreiche Svionagetätigkeit vorausgegangen , die
unter der Maske diplomatischer Beziehungen im unbesetzten
Frankreich sowohl wie in Marokko und Algier ausgeübt
wurde , um die Bevölkerung aufzuhetzen und gleichzeitig die
für den brutalen überfall besonders geeigneten
Stellen auszukundschaften . Mit der heuchlerischen Phrase ,
einer Landung der Achsenmächte zuvorkommen zu wollen und
die Befreiung Frankreichs mit der Besetzung seiner nord¬
afrikanischen Kolonien einzuleiten , wurde das Unternehmen
motiviert , bei dessen Durchführung man mit ernsthaftem
Widerstand nicht glaubte rechnen zu müssen . Immerhin hatte
man nch für alle Fälle vorgesehen und eine Invasions -
Armada zusammengestellt , die mit der Wucht des ersten Stoßes
alles mitreißen sollte , was der schwachen Verteidigung den
moralischen Rückhalt gab . Daß schließlich doch nicht alles
nach Wunsch verlief , hinderte die Initiatoren dieses brutalen
Gewaltstreiches nicht , in jubelnde Siegeshymnen auszu¬
brechen über einen Erfolg , den die anglo -amerikanifche
Streitmacht nun endlich auch in strategischer Hinsicht errun¬
gen haben wollte , der aber doch nichts weiter war als ein
R a u -b z u g gegen die schwach verteidigte Kolonie des ehe¬
maligen Freundes .

Daß sich Frankreich gegen den Überfall zur Wehr
setzte und die diplomatischen Beziehungen zu Washington ab¬
brach , war den Amerikanern und Engländern die erste
Überraschv . ng . Die zweite , die schon etwas nachdenk¬
licher stimmte .- bildete die Schnelligkeit , mit der die Achsen¬
mächte ihre Gegenaktion wirksam werden ließen . Mit
dem vernichtenden Angriff deutscher U - Boote und dem vollen
Einsatz der deutschen und italienischen Luftwaffe auf die
feindliche Landungsflotte ist das ganze Unternehmen nicht
nur erheblich gestört worden . Seine weiterreichenden
Ziele,

'
die bei reibungsloser Durchführung den Sprung von

Afrika nach Europa über die Südküste Frankreichs vorsahen
und hierfür bereits einen kurzfristigen Termin gesetzt hatten ,
sind damit hinfällig geworden . Die Achsenmächte sahen sich
gezwungen , die seit dem Waffenstillstandsvertrag von
Comviögne bestehende Demarkationslinie nach dem unbe¬
setzten Frankreich zu überschreiten , um zum Schutze Europas
die Küsten Südfrankreichs zu besetzen . Durch den hoch¬
herzigen Aufruf des Führers ist das französische Volk von
dieser aus der Zwangslage sich . ergebenden Notwendigkeit
unterrichtet woroen . Es war verständig genug , sie zu wür¬
digen , so daß der Durchmarsch der Truppen und die Be¬
setzung reibungslos vollzogen werden konnte . Deutschland
hat den Vertrag von Comviögne , der dem Krieg mit Frank¬
reich ein Ende setzte , jederzeit gehalten und weder die
Kriegsflotte noch die Kolonien des ehemaligen Feindes an¬
getastet , weil es die Ehre des geschlagenen Gegners respek¬
tierte . Amerika , auf das unbesonnene Teile der französischen
Bevölkerung immer noch ihre Hoffnungen setzten , blieb es
vorbehalten , das französische Volk den letzten Glauben an
den friedlichen Wiederaufstieg mit Hilfe seines reichen
Kolonialgebietes zu rauben .

Die harte Wirklichkeit stellt das französische Volk und
seine Regierung heute vor eine der wichtig st en Ent¬
scheidungen der Geschichte . Frankreich muß sich jetzt
darüber klar werden , ob es sein Schicksal davon abhängig
machen will , daß gewisie Kreise bis in die letzte Zeit hinein
noch einer Wende der militärischen Lage durch das Ein¬
greifen Amerikas erhofften , oder ob es europäisch denkt und
zu erkennen vermag , daß es seine künftige Stellung als Staat
und Volk nur in einem freien , geeinten und starken Europa
rinden kann . Die Gefahr , welche Frankreich durch
den anglo - amerikanischen Überfall drohte , bestand darin , daß
das Land in seinem unbesetzten Teile wieder zum Schauplatz
blutiger Auseinandersetzungen werden mußte . Diese Gefahr
bat der Führer durch sein blitzschnelles Eingreifen gebannt .
Die für die französische Nation so vernichtenden Pläne seiner
ehemaligen Freunde wurden durchkreuzt . Die deutschen
Truppen halten die W a ch t an der S L d k ü st e Frank¬
reichs . Die französische Regierung steht unter kemerler
Zwang . Ihre Handlung ? - und Entschlußfreibeit ist nicht be¬
grenzt . An der französischen Ration und an der französischen
Armee liegt es nun . die ihr gebotene C b a n c e zu nutzen , die
es mit dem Angebot erhielt , seine Kolonialgebiete , die es
allein nicht halten kann , mit deutscher und italienischer
Waffengewalt zurückzuerobern . Wird Frankreich seine
europäische Aufgabe erkennen und , mit dem Willen
Vergangenes auszulöschen , sich einreiben in die gemeinsame
europäische Front der Achsenmächte und ihrer Verbündeten ?
Mit der Verteidigung Europas kämvst diese Front auch für
das Schicksal Frankreichs . Das müßte heute eigentlich jedem
Franzosen klar geworden sein .

Bergstellungen im Kaukasus erstürmt
282 Sowietflugzenge in den ersten zehn Rovembertagen vernichtet

Aus dem Führerhauptquartier , 14 . Noo ( Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

3m Weftteil des Kaukasus wurden bei örtlichen An
griffsunternehmungen beherrschende Bergstellungen und zahlreiche
Kampsanlagrn erstürmt . Kampsflugzeuge bombardierten Stadt und
Hasen Tuapse .

Am Terek - Abschnitt wurden starke Angrifs « « nter Ver¬

nichtung feindlicher Panzer abgewiesen .
Deutsche motorisierte Truppen vernichteten in der K al -

mucken steppe einen feindlichen Stützpunkt und brachten Be¬
fangene und Beut « ein .

Südlich Stalingrad blieben örtliche Angrisse der Bolsche -

wiften im Abwehrfeuer rumänischer Truppen liegen , -in Stalin¬
grad nahmen Stoßtrupps in harten Kämpfen weitere Häuser¬
blocks . Feindliche Gegenangriffe wurden abgewiesen und Bereit¬
stellungen durch zusammengesatztes Artillerie - und Flakfeuei und

durch Sturzkampfflieger zerschlagen . ..
An der Don - Front wehrten deutsche utzd verbündete

Truppen örtliche Angriffe des Feindes ab und warfen ihn im

Gegenstoß auf seine Ausgangsstellungen zurück . Deutsche und

rumänische Luftstreitkräfte flogen bei Tag und Rächt Angriffe
gegen feindliche Truvvenansammlungen .

3m mittleren Frontabschnitt vernichteten Stoß¬
trupp » ein « Anzahl Kampsständ «. Di « Lustwass « setzte ihr «

schweren Angrisse gegen das rückwärtige Gebiet des Feindes fort .
Angriffe des Feindes südostwärts des Flmen -Sees und am
Wolchow scheiterten .

Die Sowjets verloren in der Zeit vom 1. bis 10 . No¬
vember 282 Flugzeuge , davon 218 in Luftkämpsen , 33 durch Flak -
Artillerie der Luftwaffe und elf durch Verbände des Heeres . Der

Rest wurde am Boden zerstört . 3m gleichen Zeitraum gingen

achtzehn eigene Flugzeuge verloren .
3n der M a r m a r i c a griff der Feind am 13 . November

mit unverminderter Stärke in breiter Front an . Di « deutsch -

italienischen Truppen haben nach Zerstörung aller militärischen
Anlagen Tobruk planmäßig geräumt . Kampsslugzeuge
bombardierten britische Kolonnen aus dem Halsaqa -Baß .

3n den Gewässern von B - ugie versenkten Kampssliegcr
ein Handelsschiss von 6000 BRT . Zwei seindliche Kreuzer und

fünf große Transporter wurden mehrsach getrossen . Die Vernich¬
tung eines Kreuzers ist wahrscheinlich . Berladeeinrichtungen und
Lagerhalle » des Hafens Bougie wurden zerstört .

Wie bereits durch Sondermeldung bekanntgegeben ,
haben deutsche Unterseeboot « im Angriss gegen die amerikanisch¬
britischen Landung » ft reitkräste .in Nordwestasrika und
in der Atlantikschlacht den feindlichen Kriegs - und Transport¬
flotten erneut ungewöhnlich schwere Verluste zugefügt .

Sie versenkte » im Eismeer , im Nordatlantik , vor
der kanadischen K L st e , in der Karibische » See , bei
den Kapverdischen 3nseln , im Golf von Guinea und
im Seegebiet östlich von Kapstadt au » gesicherten Eeleitzügen
und in Einzeljagd 20 Schiffe mit zusammen 1 1 9 0 0 0
B R T . , sowie einen Zerstörer . Zwei weitere Schiffe wurden

torpediert .
3m weftlichen Mittelmeer vernichteten sie au » der

Mittelmeer : Hauptkriegsschauplatz
Die italienische Bresie zu dem anglo - amerikanischen Überfall

as . Berlin , 14 . Noo . ( Eigener Drahtbericht unserer Berliner

Schristleitung .) Die italienische Presie befaßt sich weiterhin ein¬

gehend mit dem Eangsterstreich der Anglo - Amerikaner . So
schreibt der Direktor des „ Giornale d ' Jtalia "

, das Mittelmeer ist
nunmehr sunt Haupt k r i « g s s ch auv l a tz geworden .
Die Angelsachsen haben ihre Streitkräfte an diesem Kriegsschau¬
platz eingesetzt , weil sie ihn als den wichtigsten und entscheidenden
im europäische !» und vielleicht auch im Weltkrieg betrachten . Ihr
offen zugegebenes Ziel ist die Sprengung der durch Italien seit
seinem Kriegseintritt durchgeführten Abriegelung des Mittel¬
meeres . Falls sie dieses Ziel erreichen würden — was ihnen nie
gelingen wird — hätten sie die Möglichkeit in Südeuropa
eine zweite Front gegen Italien und vor allem gegen
Deutschland zu schaffen , sowie die Mittelmeer -Route zur rascheren
und ausreichenderen Versorgung ihrer Kampffronten im Indischen
Ozean und . im Pazifik zu benutzen . Italien ist sich der gegen¬
wärtig ausschlaggebenden Bedeutung der Mittelmeerkront be¬
wußt und tritt dieser neuen Aufgabe hart und entschlosien gegen¬
über . Nicht weniger entschlosien ist das verbündete Deutschland .
Auch Japan verfolgt die Entwicklung im Mittelmeer mit wach¬
samem Auge . Die Solidarität und Zusammenarbeit zwischen den
Dreierpaktmächten , die noch nie größer war wie gerade jetzt ,
kommt im gegenwärtigen Zeitpunkt voll zum Ausdruck .

In Tokio war man sich darüber klar , wenn es den
angelsächsischen Mächten gelingen sollte , die Achsenmächte in
Europa zu schlagen , sie alle ihr « Kräfte zur Zertrümmerung der
von Japan in Ostasien geschaffenen neuen Ordnung einsetzen
würden . Die angelsächsischen Machte können also gewiß sein , daß
es im Pazifik und im Stillen Ozean in diesen Wochen nicht ruhig
bleiben wird und daß Japan nicht verfehlen wird , seinen Beitrag
zu dem gewaltigen Ringen zu leiste » , das zur Zeit im Mittel -
meer stattfindet . /

britisch - amerikanischen Transportflotte wieder zwei Transporter
und einen Großtanker von zusammen 20 0 0 0 8R T . , sowie einen
Zerstörer , so daß sich die Erfolge der Unterseeboote vor den Küsten
von Algier und Marokko auf elf Transporter mit 99 10 0
BRT . erhöht haben .

Seit der Sondermeldung vom 9 . November hat die Untersee¬
bootwaffe im Mittelmeer und auf dem atlantischen Kriegsschauplatz
31 Handelsschiffe mjt jujnmmen 218 10 0 BRT . versenkt
und weitere sechs durch Torpedotreffer beschädigt .

Daneben wurden seit dem 9. November zwei britische
Kreuzer und vier Zerstörer versenkt , ein Flugzeug¬
träger , ein Zerstörer und eine Korvette durch Torpedotreffer be¬
schädigt .

as . Der Krieg in der Wüste steht unter anderen Gesetzen als
der Krieg in dem Osten Europas . Es ist ein wechselooller Krieg ,
wie wir schon unlängst betonten . Ein Krieg , in dem es kein Fest¬
klammern an bestimmte Positionen gibt , sondern ein Krieg , dessen
Wesen die Bewegung ist . Das muß auch berücksichtigt werden ,
wenn jetzt die Räumung Tobruks durch die Achsentruppen
gemeldet wird . Die Dinge liegen sehr wesentlich anders als am
21 . Juni , als damals die Truppen Rommels in entscheidendem
Vorstoß die Festung Tobruk zur Übergabe zwangen . Damals
sind außerordentlich große Vorräte in unsere Hand gefallen . Die
Zahl der Gefangenen war sehr hoch . Alles das zeigt , wie der
Stoß Rommels die Engländer getroffen hat . Heute dagegen ist
Tobruk planmäßig geräumt . Es sind den Engländern keine
Vorräte in die Hände gefallen und es find auch die Befestigungs¬
anlagen von den Achsentruppen rechtzeitig gesprengt und für den
Gegner unbrauchbar gemacht worden . Die Engländer werden
also an Tobruk wenig Freude erleben . Es kann aber auch heute
schon gesagt werden , daß Tobruk damit sicherlich nicht zum letzten
Mal seinen Besitzer gewechselt hat . Wo die Achsentruppen end¬
gültig Widerstand gegen die Engländer leisten werden , ist eine
Frage , die nur Rommel selbst entscheiden kann . Erinnert man
sich, daß die Engländer schon einmal bis zur Großen Syrte vor¬
gedrungen waren , und daß der Stoß der Achsenmächte dann spä¬
ter bis an die El -Alamein -Stellung führte , so hat man den rech¬
ten Begriff des Wllstenkrieges mit seinen Wechselfällen und auch
die Gewißheit , daß 6s nicht auf den jetzigen vorübergehenden
Erfolg der Engländer ankommt , sondern darauf , wer das letzte
entscheidende Wort spricht . Das aber werden die Achsenmächte se

'
n .

Der OKW . - Bericht von gestern
Aus dem Führerhauptquartier , 13 . Noo . (Funkmeldung .) Da »

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
An der Westkaukasussront wurden seindliche Angriff «

abgewiesen .
Ein im Raum von Alagir vorübergehend abgeschnittener

eigener Panzerverband hat unter Abwehr zahlreicher feindlicher
Angriffe die Verbindung zu den benachbarten Kräften wieder er¬
kämpft und dabei mehrere hundert Gefangene eingebracht .

Rumänische Truppen schlugen südlich Stalingrad
feindliche Angriffe in Bataillonsftärke ab .

3n Stalingrad wurde das am Vortage gewonnene Ge¬
lände von versprengten feindlichen Gruppen gesäubert .

3m mittleren und nördlichen Frontabschnitt
nur örtliche Kampftätigkeit . Di « Luftwaffe bekämpft « drn feind¬
lichen Nachschub aus Bahnen und Straßen .

3m Verlause der Bngrisssoperationen deutscher Untersee -
boot « » egen die britisch -amerikanischen Landungsstreitkräste in
Franzöfisch -Rordasrika wurden am gestrigen Tage an der
marokkanischen Atlantikküste ein britischer Kreuzer der
Birmingham -Klasie durch fünf Torpedotresfer , ein Zerstörer
der L -Klasse , sowie aus der Reede von Fedhala drei Trans¬
porter von zusammen 22 500 BRT . versenkt . 3m westlichen
Mittelmeer versenkten ander « Unters «cb » ot « einen Trans¬
porter von 7000 BRT . und torpedierten zwei weitere
Schisse , darunter «inen großen -Zwei -Schornstein -Bassagierdampser .

3m G - ls von Bougie versenkten deutsche und italienische
Kampsfliegerverbände bei fortlaufenden Tag . und Nachtangrissen
einen Transporter von über 10 000 B R T . , sowie ein
kleine » Handelsschiss und beschädigten vierzehn San¬
de l » s ch i s s e , davon einzelne so schwer , baß mit ihrem Unter¬
gang gerechnet wird . Außerdem wurden bei Sturz - und Tief -
angrifsen schwere Bombentreffer aus zwei « roße Kriegs -
Ichisf - Einheiten , einen Kreuzer und drei Zerstörer , erzielt .
Schnelle Kampfflugzeuge bombardierten am Tage die Safen -
anlasen von Bougie und den Flugplatz Maison
Blanche bei Algier .

Di « Besetzung d rr sL dfra n , ösilch en -Kü ft « ist
im wesentlichen abgeschlossen .

Ferner gibt da » Oberkommando der Wehrmacht bekannt :
Der Chef der französischen Flottenftreit -

k r ä s t e im Mittelmeer und der Befehlshaber der Küstenoer -
teidigung een Toulon haben eine feierliche Erklärung abgegeben ,
daß sie die französischen Kriegsschiffe und die Seefestung Toulon
gegen jeden Angrifs der angelsächsischen Mächte verteidigen
würden . Der Führer und der Duce haben deshalb befohlen , daß
von eine » Besetzung des Feftungsbereiches Toulon durch deutsche
« der italienische Truppen abgesehen wird .

Das infame Spiel Roosevelts gegenüber Frankreich
Das Echo de » Dokumenten -Fundes in Vichy

Gandhi bleibt bei seiner Meinung
Bangkok , 13 . Noo . Daß Gandhi und die übrigen verhaf¬

teten Kongreßsührer in keiner Weise von der vor ihrer Ver¬

haftung festgelegten politischen Linie abgegangen sind , geht aus

einer Bekanntmachung über den Inhalt der Unterredung

zwischen dem Vizekönig in Indien und dem ehe¬

maligen Kongreßsührer und Ministerpräsidenten von Madras ,
Raiagopalachart , hervor .

Rajagovalachari versuchte , vom Vizekönig die Erlaubnis zu

einer Aussprache mit Gandhi zu bekommen , die ihm jedoch ver¬

weigert wurde mit der Begründung , daß die Kongreßführer feit

ihrer Verhaftung ihre Meinung Über die Löfung der

indischen Frage nicht geändert hätten , und daß des¬

halb ein Treffen mit Gandhi im Interesse der Sicherheit des

Staates und der reibungslosen Fortführung der Kriegsvorberei¬

tungen nicht möglich ist .

wt . Die Aufzeichnungen des amerikanischen Militär -Attaches
in Vichy , di « dieser Gangsterdiplomat bei seiner überstürzten Ab -
reise fatalerweise liegen ließ , enthüllen das infame Sviel ,
das Washington mit seinem demokratischen Verbündeten von
gestern trieb . Durch diesen Regiefehler wurde die Begründung ,
die Roosevelt für seinen neuesten Raubüberfall gab , als
übelste Heuchelei entlarvt . In dem Dokument , das wir
bereits gestern auszugsweise Wiedergaben , schrieb der famose
Attache : „ Das französische Volk darf nicht wissen , daß die
Freiheit , die wir ihm wiedergeben mit einer demokratischen
Regierung seiner Wahl , Komvenlationen wirtschaft¬
licher Art zugunsten Amerikas einschließen wird ." Durch
Iournalisten -Kaus und sonstige Agitationsmanöver wollte man
die „ totale Beschlagnahme

" des französischen Kolonial¬
reiches so tarnen , daß sich die „ befreiten

" Franzosen bereit fän¬
den , als Aufgeld auch noch weitere wirtschaftliche Zugeständnisse
SU bezahlen . Notfalls müßten , so hatte man sich das in Washing¬
ton ausgedacht , die Eingeborenen die Besetzung Marokkos und
Algeriens durch USA .- Truvpen fordern , um eine Besetzung durch
englische Einheiten zu verhindern . Diese Intrige ist
völlig danebengegangen . Die Muselmanen versicherten

Der Gauleiter gab Richtlinien zur Winterarbeit der Partei
Ein « Tagung des Führerkorps

'
>

' 86 . Das Führerkorps des Gaues Heflen -Nafiau der Partei ,
ihrer Gliederungen und angeschlofienen verbände hatte sich am
Freitag im Adöls -Hitler -Haus in Frankfurt am Main versam¬
melt , um von Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger die

Richtlinien für die Winterarbett zu erhalten .
Der Gauleiter gab zu Beginn seiner Rede , die von stärkster

Zuversicht auf den Endsieg getragen war , einen Überblick über
di « politische und militärische Lage . Im einzelnen erläuterte et
dann die Ausgaben der Partei und die für ihre Lösung anzuwen¬
denden Mittel . Als eherner Block des festen Glaubens an den

Sieg und des unbeugsamen Mutes , alles für ihn einzusetzen ,
werde die Partei jedem Kleinmut uni » jeder Verzagtheit mit dem
mitreißenden Beispiel von Treue , Tapferkeit und Ovserbereit -

schaft ihrer Eefolgschast , u begegnen misten Jede Einbruchstelle
der Feindpropaganda , di « sich in Zeiten , da Belastungen und
Schwierigkeiten auftreten besonders rege betätige , und unter be -

wußten Gegnern ebenso wie unter Schwachkövfen und Feiglingen

Hrc Handlanger besitze , werde von der Parteigenofien erkannt

» es Gaue » in Frankfurt em Main

und durch eigene Zuversicht und ausklärende Haltung sofort abge -
riegelt und damit unwirksam gemacht .

Der Gauleiter würdigte dann das Heldentum der Front und
kennzeichnete nochmals die Schicksalhaftigkeit und Härte unsere »
Freiheitskamvfes mit dem Hinweis auf den Vernichtungswillen
und Haß des Weltiudentums und feinet gedungenen Söldlinge .
In seiner letzten Rede , so schloß der Gauleiter seine Ausfüh¬
rungen , hab « der Führer wiederum erkennen lasten , wie be¬
dingungslos er sich in diesem Kamps um Sein oder Nichtsein
unseres Volkes auf die Partei verlast «. Da » Handeln eines jeden
Parteigenosten werde daher darauf ausgerichtet (ein , den Glau¬
ben des Führers anhaltend zu rechtfertigen .

Referate über verschiedenste Sachgebiete und ein Vortrag des
früheren Landeskreisleiters der Auslandsorganisation der Partei
von Kenia und Uganda , Bereichsleiter H u b l « über das Thema
„Die Stellung des Deutschtums in der Welt " vermittelten dem
Führerkorvs einen Einblick in besondere von der Partei be¬
arbeitet « Ausgaben .

Pötain ihr « Treue und die französische Öffentlichkeit weiß nun ,
was sie von der amerikanischen Freundschaft zu halten hat .

Die Parister Presse schenkt der Veröffentlichung des , von dem
französischen Sicherheitsdienst in der amerikanischen Botschaft in
Vichy beschlagnahmten Dokuments , allergrößte Beachtung und
bringt schon in den Überschriften ihre Entrüstung zum
Ausdruck . „ Petit Paristen "

stellt fest , daß die Amerikaner nicht
guten Glaubens waren und der „ Statin "

Überschreibt seine
Ausgabe : „ Roosevelts Doppelzüngigkeit durch seine Diplomaten be¬
wiesen ." Der Laval nahestehende „ Moniteur " verweist
darauf , daß kaltblütiger Raub eine alte britische Ge¬
wohnheit sei , ebenso wie die Heuchelei zur historischen Politik
Englands gehöre . Mit ihrem Angriff auf Nordafrika bedienten
sich die Amerikaner nunmehr der gleichen Argumente . Alle Vor¬
wände Londons und Washingtons feien , das beweise der Doku -
mentenfunb , erlogen und nichtig . Washington beabsichtig «
nicht mehr und nicht weniger als die dauernde Besetzung
Französijch - Nordafrikas . Wenn Europa zusammen -
brechen würde , hätte es nur di « Wahl zwischen bolschewistischer
Tyrannei und wirtschaftlicher Unterjochung durch die Angel¬
sachsen . Es soll sich niemand einbilden , daß in diesem Falle di «
Franzosen bevorzugt behandelt würden .

In der „ Actione francaise
" weist der französische Publizist

M a u r r e s daraus hin , daß de Gaulle mit Hilfe der Amerikaner
und Engländer von den nordafrikanischen Kolonien au » das
französische Mutterland von hinten überfallen wolle
Jeder Franzose müste begreifen , daß die Zukunft und das Heil
seiner Nation allein bei Marschall Pötain
liege . In London hat man es anscheinend eilig , den Verrat
der USA .-Divlomatie an Frankreich zu bestätigen . „ Der Erfolg
in Nordafrika ist zum größten Teil "

, so erklärte der Unterstaats¬
sekretär im Foreign Office , Richard L a w , vor dem Unterhaus ,
„ der geduldigen und hartnäckigen Politik der USA .-Regierung
»uznschreiben . Durch diese Politik konnten die USA . in Nord¬
afrika ihre Vertreter und ihren Einfluß erhalten und dadurch
die Grundlagen für die Aktion der alliierten
Streitkräfte vor bereiten . Die britische Regierung hat
diese amerikanische Politik immer unterstützt , obwohl es nicht
möglich war , diese Tatsache an die große Glocke zu hängen ."
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Hochbetrieb bei unseren Fliegern im Mittelmeer
Bomben auf die amerikanischen Transporter vor Sengte

Wie sieht es in einem Unterseeboot
aus ?

Von Konteradmiral Brüninghaus

Als der amerikanische " Erfinder Fulton im Jahre 1804 dem
damaligen Ersten Lord der Admiralität , Sir John Jervis , dem
Sieger von St . Vincent , den Bau des von ihm konstruierten
U -Bootes gegen die französische Flotte vorschlug , entgegnete die¬
ser : „ Rührt nicht an dieser Frage . Wenn wir sie aufgreifen , kom¬
men die anderen Nationen nach . Das aber würde den schwersten
Schlag gegen unsere Eeeherrschaft ( supremacy on the seas be¬
deuten , den man sich ausdenken kann . ' Jervis bat damals richtig
vorausgeahnt . Die nicht verwirklichte Idee des Amerikaners
feierte Auferstehung , als der bäuerische Artillerieoffizier Bauer
das erste U -Boot baute , das im Kieler Hafen nach einer Probe¬
fahrt unterging , später wieder gehoben wurde und heute noch
im Marinemuseum in Berlin zu sehen ist .

Wirklich brauchbar wurde das Unterseeboot erst , als es den
Dieselmotor als Antriebsmaschine erhielt .

Das Wesen des Unterseebootes besteht darin , baß es in der
Lage ist zu tauchen , unter Wasier zu fahren und wieder aufzu -
tauchen .

Um dies erreichen zu können , besitzt es den sogenannten
Druckkörper , in dem alle lebenswichtigen Einrichtungen einge -
schlosien sind und der beim llnterwasserfahren auch die Besatzung
aufnimmt Der Druckkörper hat zylindrische Form , ist an den
Enden durch halbkugelförmige Böden verschlossen und im Innern
durch druckfeste Schotten vielfach unterteilt . Dadurch wird ein
sicheres Tauchen auf verhältnismäßig große Wasiertiefe gewähr -
lerstet . Für die Fahrt über Wasser hat der Druckkörper — also
das eigentliche Unterseeboot — vorn und hinten schiffssörmige
Anbauten . Über die ganze Länge erstreckt sich das Oberdeck . Auf
der Mitte des Druckkörpers ist der Turm aufgebaut , in dem sich
die für die Führung des Bootes beim Unterwasierfahren notwen -

Sen
Kommandoelemente befinden . Auf dem Turm befindet

die Brücke , von der aus das Boot bei der llberwasierfahrt ge¬
lt wird . Der Turm wird durch eine Einsteigeluke wasserdicht

abgeschlossen . Um den für die Überwasiersahrt notwendigen Aus¬
trieb ausheben zu können , bat das Boot „ Tauchtanks "

, die beim
Fahren über Wasser » oll Lust sind . Diese kann , wenn getaucht
werden soll , durch dazu geöffnete Entlüftungen entweichen , wäh¬
rend das Wasser durch die „ Flutkappen " "

, die gleichzeitig ge¬
öffnet werden , einströmt . Bei voll mit Wasier gefüllten Tauch¬
tanks hat das Boot seine Schwimmfähigkeit verloren und taucht .
Liegen die Tauchtanks außerhalb des Druckkörpers , so spricht man
vom Zweihüllenboot , liegen sie innerhalb , vom Einhüllenboot .
In der Mitte des Bootes befinden sich die „ Reglertanks " , durch
deren Fluten bzw . Lenzen das Gewicht des getauchten Bootes
dem verdrängten Seewasier angeglichen wird .

der Heimkehr alter reichsdeutscker Länder wieder eine gesamt¬
deutsche Feier .

Der Sausmusiktag 1940 hat erstmalig als leitende Idee für
die Programmgestaltung das Hausmukikichaffen einer groben
deutschen Meisters vorangestellt : Franz Schubert . Dem entkvrach
es . daß die Schubert stadt Sßieit stch dte Ausgestaltung des
Sausmusiktases in besonderem Mabe angelegen sein lieg . An das
reiche bausmusikalische Vermächtnis Mozarts mahnte uns sein
150 . Todestag : Salzburg , die Eeburtsstadt . stand im Mtttel -

Sunkt der Hausmunkfeiern 1941 und verband auf das Glücklichste
ie Leistungen einer traditionsbewuhicn Gegenwart mit der Ver¬

gangenheit . die aus fast jedem Bauwerk der Mozartstadt den Be¬
sucher mit lebendiger Erinnerung anlvricht . Das Leben und Werk
Johann Sebastian Bachs erscheint uns als reinste Ver¬
körperung deutscher Hausmusikgennnun « . In keinem Zeichen steht
die zebntc Wiederkebr des Tages der deutschen Hausmusik . Die
Kunftpflege gehört so notwendig zu unserem nationalen
Leben wie Politik und Wirtschaft ! Diele Erkenntnis , von den
führenden Männern des Reiches immer wieder ausgesvrochen . ist
zum allgemeinen Besitz des Volkes geworden .

Ersiss Konzert des Chores der Stadt

Wtesbaöen
In seinem ersten Konzert am gestrigen Freitag standen

..Szenen aus Goethes Faust " für Solostimmen . Ebor und Orchester
von Robert » ch u m a n n auf dem Prpgramm . Die Komposition
des Werkes erstreckt sich auf einen Zettraum von zehn Jahren .
Ihr bat üch Schumann immer von neuem zugewandt mit der
nämlichen Lust , obschon keineswegs mit demselben Mabe schöpf e-
rischen Vermögens . Rur löse konnte das Band znmcken den ver -
schieoenen Teilen einer so entstandenen Partitur sein . Die dritte
Abteilung , nach der Zeit der Entstehung die erste , zeigt uns den
Tondichter in der unversehrten <rülle keiner Kraft . Seelenvolle
Milde . Anmut und Liehlichkeit sind hier über die Tongestaltung
gebreitet , überall vereinigt sich mit üppigem Segen der Phantasie
auellender Flub der zwar weich hingegosienen . aber nirgends ins
Unbestimmte verschwimmenden Formen . Während diese dritte
Ahtetkung . Fausts Verklärung zum Gegenstand bat . allo schon
durch die Tertunterla » e als einheitlich geschlosienes Ganzes sich
darltellt . besteht die erste wie die zweite Abteilung aus einzelnen
rein äußerlich aneinander gereihten Abschnitten . Nach der
Ouvertüre , in der die Momente des unmutigen Hinbrütens und
die Versuche des Aufschwung » in Erscheinung treten , folgt gleich
die „Eartenszene "

. eine freundliche Zwiesprache liebender Herzen .
Rein rbetorisch gehalten ist ..Gretchen vor dam Bilde der malet
dolorosa "

, ebenso die ..Szene im Dom "
. Die zweite Abteilung

bringt , u Beginn in ..Fausts Erwachen und Sonnenaufgang " reiz¬
volle melodische Gebilde . Hier bewegt sich der Komponist auf
ureigenem Gebiet , in der Romantik . In musikalischer Hinsicht sind
reckt wirkungsvoll die vier grauen Weiber " eingesührt . Den
Höhepunkt dieser Abteilung bildet der Gesang des Mephistopheles
und seiner schlotternden Lemuren . ..Fausts Tod " ist dagegen etwas
malt geraten , er hätte schwerer gewogene Ausdruckstöne ver¬
tragen . In dem Epilog kommt schumanns Eeniu » noch einmal
voll zur Geltung . — Das Werk wurde hier unseres Wissen » vor
zwanzig Jahren zum letzten Male auigetührt : achtzig Jahre und
es bei . ieit es in Köln feine Uraufführung erlebte . Earl

DNB . . . ., 13 . Nov . ( PK .) Bei den Fliegern am Ärittel -
meer herrscht Hochbetrieb . Eilt cs doch , nachdem der englisch¬
amerikanische Eeleitzug Gibraltar verlassen hat , den Einsatz auf
diese Transporter , die als lohnende Ziele zwar weit vom
Schuh , aber doch erreichbar im Mittelmeer schwimmen .
Ständig halten Fernaufklärer die Fühlung mit dem Feind und
geben Positionsmeldung , Stärke und Marschgeschwindigkeit , so dah
sich, Meldung an Meldung gereiht , ein klares Bild der
Route ergibt . )

Die bewaffnete Aufklärung des gestrigen Tages stellte ein
Geleit mit mehreren groben Transportern und einigen Kriegs¬
schiffen bei Landungsversuchen vor Bousi « fest . Sie waren
noch am selben Tag da » Ziel unserer Staffeln . Auf sestgelegtem
Kurs flogen wir das Ziel in eng aufgeschlossenem Verband so
an , dah wir bei Dämmerung über der Bucht von Vougie sein
muhten . Die Annäherung unseres Verbandes gelang im Schutz
tiefliegender Wolken völlig überraschend .
Kein Jäger stellte sich uns entgegen . Die Schiffsflak der Kriegs¬
schiffe und Transporter feuerte erst , nachdem die erste Welle
unserer angreifenden In . 88 auf die ausgemachten Ziele zum
Sturz ansetzte . Bewegungslos lagen die Transporter , bis zu
etwa 15 000 BRT . groß , im Hafen zur nächtlichen Ausschiffung
bereit , als mit den ersten Bomben jähes Erwachen über sie kam .

Nun aber schoß die Flak aus allen Rohren . Feuerzauber
aller Kaliber erhellte den ganzen Hasen . In wildem Zick -
»ackkurs sausten die Zerstörer mit schäumender Bugwelle um das
bedrohte Geleit . Klar waren die Ziele auszumachen , schwere
Pötte darunter , denen sich unsere besondere Aufmerksamkeit zu¬
wandte . Ein Flugzeug folgte dem anderen im Sturz - ober Gleit «
angrifs auf diese lohnenden Objekte , ungeachtet der rasenden Ab¬
wehr der Flakbatterien . Mit hell aufleuchtenden Detonationen
explodierten die Bomben auf den Schissen , und hohe Wasser¬
säulen wuchsen empor , als auch unsere brave „ Tantippe - Nordvol "

Jrn getauchten Zustand hält sich bas Boot mittels Antrieb
unb Tiefenruder auf der jeweils gewünschten Tiefe . Im ge¬
tauchten Zustand ist es sehend , wenn das Sehrohr so weit ausae -
sahren ist , daß das Objektiv eben übet die Wasseroberfläche hm »
ausragt . In diesem Zustand greift es bei Tage durch die Unter «
wassert » rpedowaffe an , vorn Gegner vor dem Schuß möglichst un¬
bemerkt . Nachts erfolgt der Angriff des U -Bootes im allgemeinen
in des llberwasierfahrt . Auch hierbei ist es vom Gegner wegen
der geringen Höhe des über Wasier sichtbaren U -Boottutms und
Bootes nur schwer vor dem Schuß auszumachen .

Zur Wiederherstellung des Auftriebs , zur Fahrt über Wasier
dient die Preßluftanlage , mit der das Wasier aus den Tanks wie¬
der herausgedrückt wird . Die Preßluft wird durch einen Korn -
presior erzeugt und in druckfesten Stahlflaschen ausbewahrt . Um
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•ine Entwicklung kam zum Abtckluk . bte den
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hatte in unsere « rohen Volksorganlkatwnen :
die Verbindung mit der Partei , . der Hitleriugend der Fmuen -

Icha ' i mit der Deutschen Arbettskront und tbren Gemeinnbafts -
r” - rfen war befestigt Unb io rkt 1938 Wirklichkeit geworben baH
alle musikfreudigen Deutschen sich vereinigen . um au » dem Saus -

munttag ein Volksfest deutscher Musikvllege zu geitasten . leit

nicht zu großen Bootstyp . Auch die verhältnismäßig geringe Ge¬
schwindigkeit des U -Bootes spricht dafür , an Stelle von wenigen
großen besser viele und damit kleinere U -Booie zu bauen . Die
deutschen U -Boote sind ausgesprochen al » Torpedoträger gebaut .
Durchdachte und geschickte Raumausnutzung hat es jedoch ermög¬
licht , ihnen , verglichen mit ihrer Größe , sehr viel Brennstoff mit «
zugeben . so daß die Boote eine erhebliche Seeausdauer haben
und zur Fernverwendung durchaus geeignet sind . Sie haben ihre
ausgezeichnete Seefähigkeit und maschinelle Zuverlässigkeit be -
wiesen . Die kleinen Boote laufen 13 sm , die mittleren 16,5 und
die großen 18 sm über Wasier .

Als Gegner des U -Bootes find die Horchanlagen hinzuge -
kommen , durch die der Aufenthalt eines U -Bootes festzestellt
wird . Umgekehrt kann natürlich auch durch die entsprechenden
Anlagen im U -Boot das Herannahen von Zerstörern oder anderen
Schiffen abgehört und dementsprechend manövriert werden . Die
Geräuschlosigkeit des U -Bootes ist daher eine naheliegende For¬
derung . Alle Maschinen und Apparate an Bord muffen nach dieser
Richtung hin geprüft und ersetzt werden . Da das U -Boot beim
Angriff fahren muß , ist das unvermeidliche Schraubengeräufch ein
steter Sorgenpunkt des Kommandanten . Man bestrebt fich daher ,
es auf ein Minimum zu beschränken .

Die U -Böot -Waffe ist eine Sonderwaffe , die nicht nur rein
technisch geradezu geniale Konstruktionen und bestes Material er¬
fordert , sondern auch unerschrockene und vor allem gründlich durch¬
gebildete Besatzungen .

3m November 1942 sind zehn Jahre vergangen , kett der Tag
der deutschen Hausmusik erstmalig gefeiert wurde . Es wird schwer
sich bei einem Rückblick in die Gedankenwelt der Jahre vor 19W
zurückzufinden . Man sprach damals von den ..Einflusien der Wirt¬
schaftskrise auf die Musikvflege " und fuckte zum Beispiel den
Grund »um ..Überdruß an der Musik " in der einseitigen Bevor -
zugung des Sportes , in dem Umsichgreifen der mechanischen Munk
und in vielerlei anderem . Die eigentliche Urlacke , die » ontmbe
und völkische Zerrissenheit , laben nur wenige . — Der erste ..Tag
der deutschen Hausmusik " am Vorabend der grohen deuticken
Revolution , fiel zwar in Not - und Kamvizeit uns aber wirkt er
heute wie ein Signal für die kulturelle Erhebung , die bann mit
dem 30 . Januar 1933 ihren Anfang nahm . Die Verbundenheit der
Hausmusikidee mit dem kulturellen Ausbauvlan b $3 . Dritten
Reiches gebt aus der Tatsache hervor , daß Reicksmlnister Dr .
Goebbels in einem Erlaß zum 21 . November 1933 ätir Pflege der
Hausmusik aufrief und damit Veranlassung für weitere Erlasse
der einzelnen 2onbesminifterten gab . Der neue Staat fetzte die
Familiengemeinschaft wieder , an den Anfang des
völkischen Lebens : auch die Muftk mußte non biet ihren Äus -
gang nehmen . Sollte für die groben Konzerte , bte bet repräsen¬
tative Ausdruck des künstlerischen Hocknandes unseres Volkes
sind , auch eine verständnisvolle Zuhöterichait gewonnen werden
ließ sich dies nur über den Weg einer musikalischen Laiener .zlebung .
wie sie die Sausmusikvilege bringt , erreichen . Durch bte nach¬
drückliche Beteiligung der Sckulen kann man .den Hausmunkta «
1933 als „ Markstein in der Entwicklung zwlßcken Sckule und
Privatmufiklcbrerschaft " ansprecken . „ .

Beinahe für reden Sausmult klag liebe h * etn neues
Ergebnis anfuhren , das dem wlgenden Hausmusiktabr tote
Richtung weist . Die Seicnorm im Back - Sandel -schutz -Jabr 19oo
bekundete den Anteil des Volkes und seiner Führung an der Sacke
der deutschen Hausmusik auf das Eindrucksvollste . Reicksmlnister
laden am Hausmusiktag zu Musikabenden in ihr Helm em . der
Führer selbst wohnt tm Sause 6es Relcksinnenmmisters dem
Abend bei . 3n Amtsgebäuden und Dienstraumen wird musiziert
denn staatliche und städtische . Stellen haben Eltern unb Kinder
wie zu fröhlichen Familienfeiern zuiammengeiuhrt Die Wochen -

schau im Filmtheater zeigt Bilder häuslichen Musizteren ^ der
Rundfunk bringt Hörberickte . am der Straße . an . benani * iag »

säulen wirbt bas Großplakat mit dem .Vackkopf . Die Pilegestatten
der Munk geben beisvielbmt . voran . voKchulen Komervatorten .
Musikschulen stellen ihre Kräfte in den Dienst der Sacke . Musik -
veilag und Musikalienhandlung . Musikgewerbe unb Snbii ' tne
greifen die Idee der HauSmusik aut unb heben tätig an toter
weiteren Verbreitung mit . Wat 1936 bei Anschluß an bte sport¬
begeisterte . Jugend gefundenes brachte das Jahr 1937 . ° uie grobe
und erfolgreiche Werbemaßnahme , der ^ itletiugenb ^

rflr . ben In -
strumentalmiterrickt . Li . .

*

SausmuRtgebanten über

bet Besatzung eines getauchten Unterseebootes bie zum Leben
nötige Lust zuzuführen , wirb die Lüftungsanlage beim übetwasiet -
fahren angestellt , bie frische Luft von außen ansaugt . Vor jebem
beabsichtigten Tauchen wirb bet Lüftungsmotor in Betrieb gesetzt ,
um das Boot noch einmal gründlich durchzulüsten . Beim ge¬
tauchten Book müssen die Luftungsschächte selbstverständlich ge¬
schlossen sein

Äußer der Armierung de » Unterseebootes , Geschütz unb Tor¬
pedos , zu der bei besonders dazu gebauten Booten eine Anzahl
von Minen tritt , besitzt das U -Boot noch eine Rettungseinrichtung ,
die in einem „ Tauchretter " für jeden Mann der Besatzung besteht .
Die sichere Verbindung mit der Heimat auch in den entserntesten
Seegebieten , wird durch bie Funkentelegraphie hergestellt . Als
weiteres Nachrichtenmittel bienen bie Unterwasserschallsignale ,
deren Sckallempsänget möglichst tief im Boot liegen .

Zur Überwasserfahrt bient ber Dieselmotor , bet für bie Unter¬
wasserfahrt burch elektrische Motoren ersetzt werden muß , da die
für die Verbrennung des Treiböls in dem Zylinder des Diesel¬
motors benötigte Luft in dem getauchten Boot fehlt . Die elek¬
trischen Motoren erhalten den Strom von einer Akkumulatoren -
batterie , die während ber llberwasierfahrt des Bootes aufge -
laden wird .

Das U -Boot als Torpedojäger , das feinen Angriff in nächste
Feindnähe herantragen soll , bedarf großer Beweglichkeit und
Manövrierfähigkeit übet und unter Wasier und muß gute liefern
fteuercigen |d)aften besitzen . Diese Anforderungen bedingen einen

Von lmks nach rechts : 1 Auf den Gebirgsstraßen des Kaukasus . Eine Radiabr - Abteilung des Reichsarbeitsdienstes unterwegs . iMAD .- Krtegsberichter Tomafchek , Weltbild ) .
2 . Stukas haben dte Olbebatter an der Wolga in Brand geworfen . Grenadiere durchkämmen die Wohnviertel nach versteckten bolschewistischen Soldaten . ( VK .- Aufnabme : Kriegs¬
berichter Herber . Wb .) 3 . Post an die Heimat wird einem beimkehrenden Boot bei der Begegnung auf den Ozean mitgegeben . ( PK .- Ausnabme : Kriegsberichter Haring - Atl Wb .)
4 . Sicherung der kaukasischen Hochvässe . Wacht auf den Pässen des Hochkaukasus . In dielen Höben über 3000 Meter ist die Luft schon merklich dünn , und erst wenn die

ersten Sonnenstrahlen auf die Eiewelt des Hochkaukäsus herabfallen , weicht allmählich der feuchte Frost der Nacht . ( PK .- Aufnahme : Kriegsberichter Wittmaack . Wb .)

zum Sturz auf einen ber größeren Transporter ansetzt , bet rechts
unb links von Kriegsschiffen flankiert war unb daher besonders
verdächtig erschien . Die Flakgranaten bersten vor unserer Kan¬
zel , als wir fast senkrecht auf unser Ziel abtippten , von dessen
Vorschiff eine hohe Svrengwolke von ber Arbeit ber Kameraden
vor uns kündete . Wie an langen Petlschnüren huschten bie
Sprenggranaten bet leichten Flak an uns vorüber . Auch sie 1
konnten unseren rasenden Sturz auf da » Ziel nicht aufhalten .

Da fallen auch schon unsere Bomben und bet Flugzeugführer
fängt ab . Der unheimliche Lustdruck drückt uns fest in unsere
Sitze . Da dröhnt und blitzt es auch schon von unten herauf .
Unsere Bomben haben gesesien . Zwei gewaltige Qualm - und
Rauchwolken steigen vom Heck de » Transportirs empor , und
„ Treffet , Treffer !" schreit alles im Flugzeug durcheinander . In
hoher Fahrt fliegen wir nur wenige hundert Meter
hock über den anderen Schiffen dahin , überbrausen eine weitete
Flaksperte — sie trifft uns nicht . Noch im Abflug streichen die
Garben unserer Maschinengewehre über diese
Schiffe dahin , auf denen amerikanische Truppen zum erstenmal
der rauhen Wirklichkeit des europäischen Krieges gegenüber -
stehen .

Glücklich über den erreichten Erfolg drehen wir ab in bie
betfenben Wolken unb gehen auf Heimatkurs .

Kriegsberichter Fischet .

General Yague in Spanisch - Marokko
Madrid , 14 . Nov . ( Funkmeldung .) General V a g u e

wurde zum Befehlshaber der 10 . Division , die ihren Stand¬
ort in Spanisch - Marokko hat , ernannt . General Bague ist
der bekannte Heerführer aus dem fvanischen Bürger¬
krieg . der in Madrid lange Zeit das Portefeuille des Luft -
fahrtministers inne batte .

S di u r i 6 t bat es mit pietätvoller , erfahrener Sand überarbeitet ,
einzelne Stellen klangschöner uminftrumentiert . die dvnamifcken
Steigerungen sorgfältig eingezeichnet und das Klangbild dutck
sinngemäße Äürsungen straffer unb wirkungsvoller gestaltet . Die
Wiedergabe des Werkes war von bestem Gelingen getragen und
von Anfang bis Ende von jener mitteilsamen Wärme des Aus¬
drucks erfüllt , die unmittelbar an Herz unb Gemüt rührt . Der
Ebor bet Stabt Wiesbaben . wie immer dutck das
Biebricket Männerauartett hilfsbereit unterstützt
entwickelte feine ganze Einfatzbereitfckaft in tbvthmifcker Be¬
ziehung . nahm bei sorglich bedachter Deklamation überall durch
rein differenzierte Klangfckönbeit und Klangpracht des Ohr ge¬
fangen unb fenelte namentlich in den zarten Stellen burch
bestrickenden Wohllaut . Für feine umfasiende Aufgabe war der
Ebor durch August Vogt unb August König sorgfältig vor
bereitet worben . Mit ihm stellten sich tüchtige Solisten voll und
ganz in ben Dienst des Werkes . Profesior Anion Gruber -
Bauer fang u . a . den cjauft mit der ganzen spracht feines
fülligen , ausbtudslräfttgen Baritons . Hildegard Erdmann
ließ ( als Gretchen ) dutck ihren lickten , silbrig febimmernben tei »
vollen Sochfovran aufborcken unb befunbete sich überall als
sickere Führerin des Solo -Enfembles . Für die übrigen Sopran «
rollen war Softe H 0 er >fel berangezogen worden , die mit ihrer
klangschönen Stimme ihre Aufgabe sehr zu dank löste , und auch
Etna Baben mit ihrem weich fließenden Alt erwies sich in
ihrem Bereich als sickere Gestalterin . Hans H o e f f 11 n führte als
Ariel unb Pater ecftaticus feinen klangergiebigen , weit aus «
gretfenben Tenor unb feine temperamentvolle Ausdruckskraft mit -
« ollem Erfolg ins Irenen und Eduard Mikelfon wußte mit
feinem frärttg fundierten Baß u . a . dem Mephistopheles charakte¬
ristisches .Gepräge zu geben . Das Sinfonie - und Kut -
o rch e ft e r der Stadt Wiesbaden begleitete das Werk mit aller
Schönheit und Anfckmiegiamkeit des Tones . Über dem Ganzen
waltete Diufikdirektor August Vogt wachen Auges und an¬
regender Hand feines verantwortungsvollen Amtes unb führte
bte große auf feine Direktiven restlos eingehende Schar der
Mitwirkenden zum Stege auf der ganzen Linie . Die Zuhörer
dankten für ben seltenen . Genuß durch her,licken Beifall .

Fritz Zeck
Äus Runfl und Caban

O Landschaft » on » an Evck bis Ruben » " heißt der
Licktbilbervortrag ben Profesior Dr . Von am morgigen Sonntag
tm Kurhaus halt .

* Die neue HauateHldiau bes Raff attischen Kunstpereins .
„ Leuchtende Berben " , bie sich eine » lehr regen Besuches erfreut
hat da » Foltwang - Mufeum bet Stabt Esien zu der Anträge wegen
Übernahme ber geschloßenen Ausstellung für Januar 1943 ver¬
anlaßt .

* Reichsuraufführune bes Ufa -Sroßfilms . Diesel " . Am
Freitag fand in Augsburg bie Reicksurauffübrung des Ufa -Groß -
films ..Diesel " statt ber in wuchtig bramatiitfiem Aufbau bas
Lebenswerk des großen deutschen Grftnbers Rudolf liefet zeigt .
Die Aufführung erfolgte in Anwesenheit der beiden Söhne
Diesels , der Hauptdarsteller Willi Birgel und Paul Weaener unb
vieler Ehrengäste aus Partei Staat unb Wehrmacht . Kunst unb
Wirtschaft , an ihrer Spitze Gauleiter Wahl .
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Heldentum zu Land und See

Die neue Filmwochenschau
$ *

™
ncue i)cutto6 Wochenschau umspannt im Bilde wieder die

aanze Werte der Ostfront . Männer der Organisation Todt haben
rn den wenigen Monaten des nordischen Sommers die Eismeer -
ltrahe weiter ausgebaut . Mächtige Blöcke werden aus dem Fels
herausgcsvrengt . Zerkleinert dienen sie als Unterbau für die
neuen Straßen . Dank der unermüdlichen Arbeit unserer OT .-
Manner rollt der Nachschub zur Murman -Front jetzt über gute
Straßen . In glatter Fahrt werden Massen . Munition und Ver¬
pflegung herangebracht . In der Dämmerung starten unsere Luft -
waffen - KamvfverbSnde zum Angriff auf Archangelsk , © tose .
<̂ Iachenbrande lassen die Wirkung deutlich erkennen . Auch aus d5m
Süden der Ostfront , vom Raum von Stalingrad , sehen wir Auf¬
nahmen vom Bau einer neuen Vollbahnstrecke .

Dann : der Kampf um Stalingrad . Deutsche Stoßtrupps haben
hier letzt das Wort ; in planmäßigem Vorgehen säubern sie die
unterirdisch angelegten Widerstandsnester der Sowjets und ringen
dem Feind die letzten Reste der Ruinenstadt an der Wolga ab .
In einem dramatischen Bildbericht erleben wir die Eroberung
von Naltschik . Deutsche Panzerkampfwagen stoßen vor . Stuka
brechen , der Panzerspitze voraus , besonders schwere bolschewistische
Bunkerlinien auf . Das Zusammenwirken zwischen unseren Fliegern
und den Erdtruvven kommt in diesen Bildern besonders klar
zum Ausdruck . Nur rund hundert Meter vor der wartenden
Panzerspitze schlagen die Bomben der Stuka in ihre Ziele . Unter
dem Feuerschutz von leichten Flakgeschützen , die den Gegner nieder¬
halten , bringen rumänische Eebirgstruvven im verein mit deut -
schen Gebirgsjägern in die stark befestigte und zäh verteidigte
Stadt ein .

Das Finale der neuen Wochenschau gehört diesmal unseren
U -Booten . Schwer stampft ein Boot durch die aufgewühlten
Wogen des Atlantik Die Männer auf der Brücke suchen den
Horizont mit ihren Gläsern ab . Mit einem auf gleichem Kurs
fahrenden Boot ist ein Treffpunkt ausgemacht ; ein neuer Zylinder -
I' lock , für den ausgefallenen Backbord -Diesel muß übernommen
werden . Das erwartete U -Boot nähert sich und kommt längsseit .
Mit einer hinübergeschossenen Seine wird die Verbindung her -
gestellt und der Zylinderblock , der über sieben Zentner wiegt ,
übernommen . Man ahnt hier , welch hohes seemännisches Können
und welch schwere Arbeit das Übernehmen solcher Lasten bei un¬
ruhiger See erfordert . Auf der Weiterfahrt wird ein einzeln
fahrender portugiesischer Frachter gestoppt . Hoch gehen die Brecher
über das Vordeck des U -Bootes . Trotzdem gelingt es , den Kapitän
des Handelsschiffes , der die Schiffsvaviere überbringt , an Bord
zu nehmen . Nachdem festgestellt worden ist , daß die Papiere des
portugiesischen Schiffes einwandfrei sind und sich keine Bannware
an Bord befindet , kann der Frachter feine Fahrt wieder fori -
setzen . Das deutsche U -Boot nimmt seinen alten Kurs wieder auf .
Durch schwere Herbststürme geht es weiter zäh und verbissen
» egen den Feind . JPS .

Zwei rote Mützen
Der „ Mann mit der roten Mütze "

, er war immer der All¬
gewaltige , mit dem man uns Kindern drohte , wenn wir auf dem
Bahnsteig gar zu ungeduldig die Abreise in die lang ersehnten
Ferien erwarteten . Lange Zeit ifts schon her , aber immer , wenif
ich wieder einmal in den alten Bahnhof meiner Erinnerung an
glückliche Stunden einfahre , dann halte ich Ausschau nach ihm ,
nach dem grauen Schimrrbari und dem freundlichen Gesicht , das

j
I

Auch mit der „ roten Mütze " leistet die deutsche Frau
verantwortungsvollen Berkehrsdienst

( Photo : Pressedienst Reichsverkehrsministerium )

wohl nur mit Mühe ernst pnd streng sein konnte . Ost habe ich
ihn wiedergesehen , doch neulich war er nicht da .

Aus der Weite des Ostens rollt der Fronturlauberzug in die
Halle . Wir alle sind schon lange wach , unsere Augen gehen über
das gepflegte deutsche Land , das wir lange nicht sahen . Unsere
Gedanken ziehen Vergleiche mit den elenden Katen , mit bett

'

ärmlichen Menschen und mit der Landschaft in jenem Lande , das
sich das „ Paradies der Arbeiter und Bauern " nannte . Vergeblich

fpähe ich nach meinem „ Mann mit der roten Mütze "
. Doch halt !

Da grüßt ja das leuchtende Rot im ersten Sonnenschein eines

strahlenden Tages ! Doch nicht das volle Gesicht des Alten , son¬
dern ein junges , vor Diensteifer glühendes Frauengeflcht schaut
keck, von dutzenden Soldatenaugen verfolgt , den Zug entlang .

Ich muß es wissen , wo mein Alter geblieben ist ! Zuerst des¬

halb eine dienstliche Frage , die promot , sachlich und höflich be¬
antwortet wird . Dann frage ich nach dem Alten . Nun weiß ich ,
wo er ist , er ist mit hinausgezogen , ist dem Ruf der Pflicht ge¬
folgt , nack hat er sich jung genug gefühlt , noch wollte auch er an
besonderem Platz sein Teil beitragen zu dem großen Geschehen
unserer Zeit . Dort draueßn trägt et seine rote Mütze weiter , in
einem der ausgedehnten Rangierbahnhöfe W e i b r u t h e n i e n s ,
wo ohne Rast täglich und stündlich die Züge rollen zur Front
und zurück zur Heimat . ,

An seine Stelle ist seine Tochter getreten , nun macht sie Dienst
mit der roten Mütze auf dem gleichen Bahnsteig , aus dem er
jahrelang uns Kindern erstes und letztes Erlebnis war unbe¬
kümmerter Ferienzeit .

Das glitzernde Band der Schiene verbindet die beiden , oft
finden auf diesem Wege ihre Gedanken zueinander . Sie haben
ihre Ausgaben erkannt und stolz können sie Später einmal sagen :

„Wir haben unsere Pflicht getan !" , denn „ Räder müssen
rollen für den Sieg !" H . I . B .

An eine Schaffnerin
Tapste Frau in Männerhosen ,
mit dem Schiffchen auf dem Haar ,
du hast keine Zeit zum Kosen ,
und doch bist du wunderbar .

Allwärts , wo im Bahnbetriebe
jetzt der Mann nicht wirken kann ,
nimnist mit mütterlicher Liebe
du dich seiner Arbeit an .

Überall , wo Züge fahren ,
regst mit Umsicht und Verstand
du in diesen schweren Iahten
für die Heimatfront die Hand .

Nimmevmüdc , ohne 3agejt ,
gehst du deinen Weg bet Pflicht
durch den langen Zug der Wagen ,
und es stirbt dein Lächeln nicht .

Immerzu aus deinen reinen
Augen still ein Leuchten weht ,
denn du schaffst ja für den einen ,
der für dich im Felde steht .

Für den einen , für uns alle
bist auch du Soldat im Krieg ,
tätig helfend , daß einst fall «
aus der Not des Kampfs der Steg ?

Willi Lindner

Wir gedenken verdienter Wiesbadener

15 . November 1912 : Alois Mollath ,
Am 31 . Oktober 1851 zu Wiesbaden geboten , machte sich der

Kaufmann Alois Mollath , der in jungen Jahren das väter¬
liche Geschäft auf dem Michelsberg übernahm und es zu schönster
Blüte führte , um seine Heimatstadt sehr verdient . Als et im
62 . Lebensjahre verstarb , waren zahlreiche städtische Ehrenämter ,
die er verwaltete , verwaist . Schon 1884 wurde er in den Bütger -
ausschuß gewählt , dem Wiesbadener Stadtparlament gehörte er
27 Jahre an . Besonderses Interesse brachte er den Belangen der
Volksbildung entgegen . Der Ausbau der Wiesbadener Mittel¬
schulen ist nicht zuletzt auf seine Initiative und tatkrästige Mit -
Qtheit zurückzuführen . Der kaufmännischen und gewerblichen Fort¬
bildungsschule lieh er als Vorstandsmitglied feine reichen Er¬
fahrungen .

Wann muß verdunkelt werden ?
Die Wiesbadener Berdunkelungszeitetz

Je sorgfältiger wir verdunkeln , um . so weniger wird der
Feind unsere Heimatstadt erkennen . Nach folgenden Zeiten rich¬
ten wir uns :

Verdunkelung : Entdunkelung :
14 . Nov . 17 .37 Uhr 7 .17 Uh ,
15 . Nov . 17 .36 Uhr 7 .19 Uhr
16 . Nov . 17 .35 Uhr 7 .20 Uhr
17 . Nov . 17 .33 Uhr 7 .22 Uhr
18 . Nov . 17 .32 Uhr 7 .24 Uhr

Verdunkelung : Entdunkelung :
19 . Nov . 17 .30 Uhr 7.26 Uhr
20 . Nov . 17 .29 Uhr 7.27 Uhr
21 . Nov . 17 .28 Uhr 7.29 Uhr
22 . Nov . 17 .27 Uhr 7 .31 Uhr

— Die langen Tafelbeete vor der Brunnenkolonnade sind in
diesen Tagen mit Tausenden von Stiefmütterchen bepflanzt
worden , die mit ihren kleinen , zarten Blumengesichtern die
Paffanten auch im November noch erfreuen . Die intensiv blauen ,
samtartigen Blütenblätter vermitteln einen malerisch - wirkungs¬
vollen Eindruck . Eingerahmt sind sie von kurzstämmigen Rosen¬
sträuchern , deren blütenbesetzte Ranken ihren letzten Schönheits¬
glanz vor Eintritt der Winterzeit , voll ausströmen .

— Antragstellung für einmalige Elterngabe . Unter Hinweis
auf die bekanntgegebenen Richtlinien über die Antragstellung für
einmalige Elterngaben wird mitgeteilt , daß in der Woche vom
16 .— 21 . 11 . 1942 die Anträge der Eltern mit den Anfangsbuch¬
staben S — Z des Familiennamens des Sohnes bei den Kamerad¬
schaften der NS .-Kriegsovferversorgung im Gau Hessen -Nassau
entgegengenommen werden .

Lautsprecher auf !

Der Rundfunk am Sonntag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reicksprogramm : 9 Uhr Dichtungen des
19 . Jahrhunderts zu sem Thema „ Nur der Starke wird das
Schicksal zwingen "

, 11 .30 Uhr Unterhaltungswerke bekannter und
unbekannter Meister , 15 Uhr Musik von Fritz Wenneis und
Werner Bachmann , 16 Uhr „ Allen zur Freude

"
, 18 Uhr Wilhelm

Furtwängler dirigiert das Cello -Konzert a -moll von Schumann
mit Tibor de Machila , 20,20 Uhr „ Achtung — aufgepaßt !" eine
Sendung bunter Konzert - und Opernmusik . Im Deutschland¬
sender : 1530 Uhr Solistenmunk , 18 Uhr Unterhaltungskonzert
mit beliebten Werken der Gegenwart , 20,15 Uhr Solistenkonzert
mit neuen Gesängen von Otto Nicolai , 21 Uhr Das deutsche Tanz -
und Unterhaltungsorchester spielt . Arn Montag hören wir im
Reichsprogramm : 15 Uhr „Schöne Stimmen , bekannter
Instrumentalisten "

, 16 Uhr Unterhaltungsklänge der Gegenwart ,
17 .15 Uhr Heitere Musik , 20 .20 Uhr Zum hundertsten Male „ Für
jeden etwas "

. Im Deutschlandsender : 17,15 Uhr „Musik
zur Dämmerstunde " mit Werken von Händel bis Mozart ,
20 .15 Uhr „Klastischer Humor und Tanz "

, 21 Uhr Hans Pfitzner
dirigiert Werke von Schumann , Weber und seine Vorspiele zu
Ibsens „ Fest auf Solhaugh " .

*
Generalmusikdirektor Kail Schuricht leitet am Freitag im

Deutschlandsender um 20 .15 Uhr die „ Musik im Felde stehender
Komponisten

" mit Werken von Fritz Erevetmann , Erich Sehlbach
und Albert Jung .

♦
In bei „ M usik zur Dämmerstunde " brachte das Große

Orchester des Reichssenders Königsberg unter Staatskapellmeister
Reutz Italienische Musik . Neben der sehr lebendigen Ouvertüre
zur Oper „ Masken " von Pietro M a s c a g n i tarnen noch zwei
oer bedeutendsten Komponisten der Neuzeit zu Gehör , von Fran¬
cesco M a I i p i e r o ( geb . 1882 ) , der mit verschiedenen Opern
und Kammermusik hervorgetreten ist und Bahnbrecher eines neuen
impressionistischen , ausdrucksstarken Stiles wurde , als Urauffüh¬
rung sechs Menuette . Sie sind schlicht , doch sehr stimmungsvoll in

Samstag : , Verdunkelung von
' 7 .37 bis 7.17 Uhr

Sonntag : Verdunkelung von 17 .36 bis 7.19 Uhr

EHREN A TA FEL

Mit dem Eisernen Kreuz I . Klasse wurde ausgezeichnet :
Gefreiter Ludwig Zorn , W .-Dotzheim , Freudenberg , Tulven -

weg 38

Mit dem Eisernen Kreuz 11 . Klasse wurden ausgezeichnet :
Maschinengefreiter Ludwig Diefenbach , W .-Bierftadt , Lang -

Eefreiter Paul B r e ch t e r , Wiesbaden .
Mir dem Kriegsverdienstkreu » II . Klaffe mit Schwertern

wurde ausgezeichnet :
Obergefreiter Hans Drohten , Wiesbaden , Bertramstraße 7
--------- f— ..... ..... . ■ . . . .

— Wieder etwas vom „ Reisen mit der Eisenbahn " . Die
Reichsbahn hat in letzter Zeit wiederholt daraus hingewiesen , daß
sie infolge der Kriegsverhältniste und der dadurch bedingten ge¬
waltigen Aufgaben nur einen beschränkten Reisezugverkehr durch¬
führen kann . „ Erst siegen , bann reifen !“ ist zur Zeit bie
Parole . Einsichtige Volksgenossen haben für diese Notwendigkeit
auch Verständnis und unterlaßen nicht unbedingt erforderliche
Fahrten . Trotzdem kann man an manchen Tagen — besonders
Samstags und Sonntags — an den Fahrkartenschaltern noch
lange Schlangen von Reisenden beobachten , die um eine Fahr¬
karte anstehön . Viele dieser Reisenden brauchten dies nicht zu tun ,
wenn sie gleich beim Lösen der Karte für die Hinfahrt auch eine
Rückfahrkarte gelöst hätten . Diese Karte spart den noch¬
maligen Gang zum Schalter . Eine Rückfahrkarte mutz auch nicht
am gleichen Tage benutzt werden , denn sie gilt ja vier Tage . Wer
also bas nochmalige Anstehen an den Fahrkartenschaltern ver¬
meiden will , löse gleichzeitig mit der Karte für bie Hinfahrt die
Rückfahrkarte . Es ist auch schon vorgekommen , daß Reisende den
Zug nicht mehr erreichten , weil sie infolge des starken Andrangs
die Fahrkarte zu spät erhielten . Wer sich dieser Gefahr nicht aus¬
setzen will , befolge den gutgemeinten Rat der Reichsbahn .

— Neuer Stern . Nach Mitteilung der Berliner astronomischen
Zentralstelle an i>it Wiesbadener Privaisternwarte ist am
11 . November von Finsler in Zürich im Sternbild Schiff Argo am
südlichen Sternhimmel ein neuer heller Stern zweiter Grütze entdeckt
worden . Der Ort des Sternes ist in Aufsteigung : 8 .10 Uhr in
Südabweichung 35 Grad . Durch feine starke Südstellung kann er
in unserer Gugend im November nut in den frühen Morgen¬
stunden und bei freier Südlage aufgefunden werden . Das Stern¬
bild Schiff Argo steht südöstlich des hellsten Fixsternes Sirius im
Großen Hund .

der jeweiligen Führung eines Motivs , das sich ausspinnt in musi¬
kalischer Beschwingtheit . Von Ottorino Respighi ( 1879 — 1936 )
wurden vier Sätze aus einer Suite „ Rossiniana "

gespielt , bie bas
berauschende Feuerwerk seiner Tonsprache in reichen Gaben ver¬
sprüht . Gefühlsseligkeit wechselt zum Humor , dramatische Wucht zu
melodiösen Filigranen — ein Musiker von großem Können malt
in glühenden Farben . — Im zweiten Tsil des Konzerts spielte Elly
Ney das liebliche Konzert für Klavier und Orchester in S -dur
von W . A . Mozart in ihrer , gerade in der einfachen Klarheit
stark zum Ausdruck kommenden , reifen Meisterschaft .

♦
Die dritte Sendung „M arksteine Berliner Musik¬

geschichte "
brachte mit den Namen Mozart und Beethoven

große musikalische Ereignisse für das Berlin in der zweiten Hälfte
des 18 . Jahrhunderts . — Im Theater am Eendarmenmarkt wird
am 29 . Mai 1789 bie bereits 1782 entstandene und in Wien ur¬
aufgeführte Oper „ Die Entführung aus dem Serail “

gegeben , der
Mozart als Zuhörer beiwohnt , um zum Schluß den begeisterten
Beifall des ausverkauften Hauses entgegennehmen zu können . Die
Geldnot hatte ihn getrieben , fein Stück nun auch in Berlin anzu -
bieten . Der König , inzwischen war Friedrich Wilhelm II . . der
Nesse des großen Friedrich , zur Regierung gekommen , bestellte
verschiedene Streichquartette und Klaviersonaten bei dem Kom¬
ponisten , doch all die Gelder reichten gerade aus , die Schulden
zu decken , und mit leeren Händen kehrt er wieder nach Wien heim .
Einige Jahre später taucht der 26jährige Beethoven in Ber¬
lin auf und erregt in musikalischen Kreisen größtes Aussehen durch
seine „Improvisationen in der Singakademie "

, die damals un¬
geahnte Bedeutung als Zentrum des deutschen Musikwesens hatte .
Er selbst schätzt bas Berliner Publikum , trotzbem es ihm hin¬
gerissenen Beisall durch Taschentücherschwenken zollt , nicht so sehr ,
es ist ihm „ju romantisch " und zu wenig „ künstlerisch " ! Die be¬
merkenswerte Begegnung mit Prinz Louis Ferdinand führt zwei
Feuergeister zusammen , und die genialen Kompositionen des
jungen Prinzen, ^ denen Beethoven höchste Anerkennung und Be¬
achtung schenkt , sind stark beeinflußt von Beethovens Geist . Seine
Neunte Sinfonie hat der Meisier dem König von Preußen ge¬
widmet , und sie wird in Berlin am 27 . November 1827 zur Aus¬
führung gebracht , wenige Monate nach seinem Tode . Als Aus¬
schnitt wurde das „Lied an di « Freude

" gesendet , das noch heute
durch bie edle Größe wirkt , mit der c$ damals , wie die ganze
Sinfonie , die Hörer in Berlin ergriff . A . PI .

— Fröhliche Stunden boten den Verwundeten eines hiesigen
Reservelazaretts im Rahmen einer Veranstaltung der NS .-Ee -
meinschaft „ Kraft durch Freude "

, im Austrag des OKW . und in
Zusamemnarbeit mit dem Sonderreserat „ Truppenbetreuung

" im
Reichsministerium

'
für Volksausklärung und Propaganda , drei

jugendliche Künstlerinnen , die ein buntes , Abwechslung bietendes
Programm zusammengestellt hatten . Auf Lebensfreude und heiter »
kett wargn die Darbietungen abgestimmt , die Katrin Burg¬
hardt als gute Sprecherin ankündigte . Der einzig « schwere Tor
unter den humorvoll erfrischenden Versen , die sie bot , war Bürgers
Gedicht von den Goldgräbern , das deshalb jedoch nicht weniger
beachtet wurde . Die Sopranistin Gertrud h e ck« ann fang aus
,Freischütz " von Weber „ Kommt ein schlanker Bursch gegangen

“
,

und später aus Puccinis Tosca „ Von unserem Häuschen mit mir
sollst du träumen “

, wobei ihre volltönenden Stimmittel gut zur
Geltung tarnen . Von den sechs weiteren Liedern gefielen haupt¬
sächlich „ Guten Tag , liebes Glück " und „So schon wie heut

"
, beide

von Grothe , die der Eigenart der Künstlerin besonders lagen . Am
Flügel war Ilse Krell eine aufmerksame Begleiterin . Ihre
eigenen Klaviervorträge „ Vauernwalzer

" aus dem Freischütz und
der unsterbliche „Donauwalzer

" von Strauß , verrieten Manuale
Technik und Einfühlsamkeit . Reicher Beifall der Anwesenden , den
der Oberstarzt durch herzliche Worte zum Ausdruck brachte , dankt «
den Vortragenden für die beschwingte Unterhaltungsstunde . gl .

— Die Preisbildung , Kosten und Gewinn « bei öffentlichen
Aufträgen behandelt Dr . Max E . P r i b i l l a in Heft 9 her
Sonderschriften des Reichswirtschaftsführers für Industrie , Handel
und Gewerbe , erschienen int Hermann Luchterhand Verlag , Ehar -
lottenburg 9 . Der Verfasser ist als Wirtschaftssachverständiger
beim Reichskdmmissar für die Preisbildung und Referent im
OKH . der geeignete Fachmann , um dieses wichtige Thema erschöpfend
zu erläutern . Auch alle bisher ergangenen Änherungsvorschriften zur
LSO . und zur RPÖ . werden in der Schrift behandelt , die eine
Darlegung der Grundsätze » der Preisbildung und der Eewinn -
bildung bringt . Besonders berücksichtigt sind die zur Zeit im
Mittelpunkt des Interesses stehenden Bestimmungen über die
Einheits - und Eruppenvreise bei öffentlichen Aufträgen . Ein um¬
fangreiches Sachregister macht die Schrift auch zu einem wert¬
vollen Nachschlagewerk zur fchnellen Beantwortung einschlägiger
Fragen . In einem Anhang sind Richtlinien , Anordnungen und
Bekanntmachungen im Wortlaut veröffentlicht . p .

— Das „ W . T . " gratuliert . Das Fest der goldenen Hochzeit
begehen am Sonntag die Eheleute Johann Kuhn und Frau
Elisabeth , geb . Rübenach , Sedanvlatz 5 . — Arn Montag vollendet
Frau Anna Senil . Wwe . . Rüdesheimer Straße 21 , in körper¬
licher und geistiger Frische ihr 85 . Lebensjahr . — Frau Wilhelmine
Pohl , Stiftstr . 2 , feiert am Montag ihren 80 . Geburtstag . Sie
ist Trägerin des goldenen Ehrenkreuzes der deutschen Mutter .

FDiesbqöcn -
'
Dotifiatm

Ein Schaufenster voller Spielsachen kann man zur Zeit in
Wiesbaden -Dotzheim sehen , die die Jungmädels als Weihnachts¬
geschenke für Soldatenkinder herHestellt haben . Es sind soviel nette
Sachen darunter , daß täglich tite Schaufenster von den Kleinen
belagert werden , die an den gebastelten Spielsachen ihre Helle
Freude haben . Die Dotzheimer Jungmädels , die bei allen Gelegen¬
heiten , seien es Sammlungen verschiedenster Art , Verwundeten¬
betreuung usw . immer zur Stelle waren , haben durch bie Fülle
der selbst hergestellten Spielsachen aufs neue bewiesen , daß sie
im Kriege zur Stärkung der Heimatfront nach Kräften beitragen .

Das „ SB . T ." gratuliert . Dotzheims älteste Einwohnerin , Frau
Susanne Schnell , Wwe . , Wilhelmstraße 19 , begeht am Samstag
ihren 91 . Geburtstag . Die betagte Einwohnerin ist geistig noch
sehr rege und verfolgt mit Interesse das Zeitgeschehen .

Wir denken heute : Rings um uns im Ausland zwingt man
zum Teil mit schweren Strafen den Stromverbraucher zum Sparen .
Bei uns vertraut der Reichsmarschall der Einsicht und der Mit¬
hilfe jedes Volksgenoffcn . Wir werden ihn nicht enttäuschen !
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Dienstag , 17 . Nov . , 18 Uhr : Arbeitstagung der Betriebsführer
und Betriebsobmänner der Fachstelle Eisen und Metall , im
Sitzungssaal der Deutschen Arbeitsfront , Luisenstraße 42 , 2 ( im
Hause des Residenztheaters ) .
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Gau und Provinz 8 ? E,rusenn merkte , baßes ihr nun an den Kragen gebe , ver -
Tttfi !t6nell bte cOO RM und idurfte fie den Eltern

Das Schlußwort in dteler e &minbclia &e iotarfi nun der
» rl% e

.L . in ^ - m .et dre Witwe wegen Betruges und Urkunden -
lalldiung aut vter Monate ins Gefängnis schickte .

ich dort mit . daß sein
eBheben sei . Hermann

T aufgenommen .
Vor einigen Wochen war , tote ge -

Richard Martin Werner -Oberursel : „Bogenschütze ^

Sport und Spiel

Martin Rökh -Dresden : „ Kröpfer und Psautaub «^

su

Will Sohl -Ziegelhausen bei Heidelberg : . Zinnien »

D " 39jübrige Willi Iajkchik hatte von Kriegsbeginn
In41 wiederholt ausländische Hetzmeldungen abgehort

an
bis

I
I

Gonbori Hatiennort und

In beiden Spielen llnb dre Vlatzoereine als sickere Sieger
:.u erwarten , so baß sick an dem bisherigen Tabellenstand nickts
andern durfte .

chen , Hühnern usw .) abhängig gemacht In einem Falle hat er die
verlangte Flobertmunition erst verkauft , nachdem ihm ein ge¬
schlachtetes Tier ausgehändigt worden war . Dah es sich habet tn
Wirklichkeil um eine geschlachtete Katze handelte , mit der man
ihn selbst anschmierte , ändert nichts an der Strafbarkeit seines
Hbndelns . Er wurde von dem Landrat des Kreises Kochem als
Preisbehörde in eine " Ordnungsstrafe genommen .

— Pirmasens . 13 . Nov . Als ein sauberes Paar entvuvvte
stch in einer Gerichtsverhandlung die Wilhelmine S ck u m a n n
und ein gewisser Arthur Seil aus Pirmasens . Die Sckumann
Mutter eines vieriäbrigen Mädchens hatte ihr Züchtigungsreckt
weit überschritten und das Kind dermaßen mißhandelt , haß es
erhebliche Verletzungen davongetragen hatte . Der ebenfalls ange -
kkagte Artbur Heil hatte sich an diesen brutalen Mißhandlungen
beteiligt . Das Urteil gegen die Rabenmutter lautete auf vier
Monate Gefängnis . Heil wurde mit einem Monat Gefängnis
beitraft .

= Saarburg . 13. Nov . In Wackern wurde der 53 Jahre
alte Bauer Johann Moritz , als er seine Pferde anickirren
wollte , von einem Pferd mit solcker Muckt vor den Leib ge¬
treten . dah er auf der Stelle tot war .

Enkirch .
'

Merl .

Unser A iisstelluiigs - BUm

„ Leuchtende Farben »

Aus der November -Ausstellung des Nassauischen K u n st -
oereins „Leuchtende Farben

"
bringen wir nachstehend einige

Aufnahmen , die noch in der Schwarz -Weitz -Zeichnung des Fotos
starke Ausdruckskraft zeigen , die allerdings durch das Element der
Farbe erst ihre tiefsten Reize und letzte Schönheit erhalten .

Pünderich . Senheim Traben -Trarbach Zell

= Kochern 11 . Nov  „ „
meldet , bei Messerschmied Peter Richter von hier wegen Ver¬
weigerung von Waren an einen Fliegergeschädigten vom Sonder -
gericht Koblenz zu einer Zuchthausstrafe von einem Jahr ver¬
urteilt worden . Dah es sich bei ihm um einen wirklich üblen
Zeitgenossen bandelt , beweist die Tatsache , bah ihm in¬
zwischen aud ) -verbotene Tauschgeschäfte nachgewiefen
werben konnten . So hat er die Abgabe von Waren aus seinem
Waffen - unb Stahlwarengefchäft von der gleichzeitigen Lieferung
von Tauschwaren , insbesondere geschlachteten Haustieren ( Kanin -

~ e <ns8ofcn . 14 . Nov . Im Nacklah einer älteren Frau die
vieler Tage beerdigt wurde , fand man unter dem Kopfkissen ein
zugenahtes Säckchen mit zwölf Zwanzigmark -Eolbstücken . bie von
her Schwiegertochter , beten Mann int Selbe steht pflichtgemäß
bei Scharbe abgehetert würben .

X Bon der Lahn , 14 . Nov . Große Scharen Sckneegänse
kanten aus onltcher Richtung und flogen weiter . Die Tiere er¬
regten allgemeines Aufsehen und Bewunderung

X Dehrn . 14 . Nov . Eine grobe Seltenheit , ein in diesem
3abre tum zweiten Male blühender Weinstock ist hier zu sehen .

= Sßeinbeim lVergsirstßes . 14 . Nov . Beim Kabellegen wurde
der bei einer hiesigen Firma beschäftigte Peter Schorf aus Stebach
beim Bahnübergang Lützelsachsen von einem Zug erfaßt und
überfahren . echorf wollte einer ihm entgegenkommenden
VotomotiBe ausweicken und lief unglücklicherweise in einen von
rückwärts kommenden Zug hinein .

St . Goar . 14. Nov . Unter einem Obstbaum wurde in Kehl¬
bach ein Landwirt tot ausgefunden . Es ist anzunehmen , dah der
Mann , der mit dem Beschneiden von Bäumen beschäftigt war .
bet diesen Arbeiten abgestiirzt ist und io den Tod gefunden hat .

= Oberlahnstein . 13 . Nov . Im hiesigen Museum muhte vor
einiger Zeit festgestellt werden dah verschiedene Münzen vor¬
wiegend Bremer Taler aus den Jahren 1650 — 1681 ferner die
Albers - Gedenkmünze vom 2 . Dezember 1850 und die Denkmünze
von der Eröffnung der neuen Börse aus dem Jahre 1864 ver¬
schwunden waren . Da die gestohlenen Münzen besonderen Samm¬
lerwert haben , erbittet bie Polizei sachdienliche Mitteilungen
die zur Ermittlung des Täters führen können .

- Koblenz . 13 . Nov . Vom Regierungspräsidenten in Koblenz
wurden einige Rieslings -Weinbergslagen der Gemeinden Kobern .
Winningen . Backarach . Bovvarb . Oberweiel Oberdiebach . Steeg .

LSB . lReservcl — Ussz .-Vorschule Biebrich
Zu einem spamtenden Freundschaftsspiel kommt es am Sonn -

tagvornnttag in einer Dovvelveranstaltuna auf dem Reicksbabn -
vlatz Die Reserve des LSB . Wiesbaden verstärkt durch einige
Spieler der ersten Mannschaft erwartet zum Rückspiel die starken
llftz .-Voricküter aus Biebrich . 2m Vorspiel in der Biebricher
Haierne unterlag die Reserve nach lvannendem Kampf unb hat
letzt ben begreiflichen Wunsch biete Niederlage wieder wett zu
machen . In der voraussichtlichen Ausstellung : Wilhelm : SBalter
Zung fSchaierl : Moll Bohrmann . Wellet lEerolbi : Sebalb
Knoll . Seliger . Adler . Schertet dürfte ein Sieg möglich sein .

T i s ch t e n n i s t u r n i e r . Zu dem am Sonntag im Runb -
iqal des Paulinenicklöstchens ftattfinbenben Tikchtennisturnier sind
bis iletzt 370 Nennungen eingegangen .

Neues aus aller Welt

Erich Eerlach -Dresden : „ Wetterbuche »

__ 4 Photos Tagblatt
Ein Kind mit Alkohol und Nikotin vergiftet In einem Wirts¬haus am Stadtrande von Belgrad fandei , M nnr

‘

Tagen drei arbeitsscheue , aber mit Geld auffallend reichlich Der -
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ärherni R5 ei " en scherz " erlauchten , beioen 4 .06 eines 3J ^ jahrtgen Kindes zur Folae hatte Einervon ihnen bemerkte den kleinen Petko . der vor dem Wirtshausspielte , und zog ihn in bie Schankstube Die drei Gesellen ver -

gnugten sich damit dem Kleinen alkoholhaltige Getränke zu geben»um Rauchen anzuhalten . Als das Kind bereits aft X "
" " ^ lg .® at > wurde es den drei Gesellen schliehlich entrillen bock

Tod du - § unzuspat . Der herbeigeholte Arzt konnte nur noch den
> - durch Alkohol - und Nikotinvergiftung feststellen Auhei den
bttck ? us

" " tern wurde auch der Wirt verhaftet , da er stch im Hin -

modjt fiat ? 1 6 ° 6ere an dem Verbrechen mitschuldig ge -

ieite « Crö2ltuimit̂ {00Ti »
14 - ?Zp„

Dcmbct - Die Aklienmärkte wiesen

Montanaktien das Gepräge Aus den fibefa - nund

um8l %emi ? U Stricknotierüngen . Rheinbraun unb RWE .
^

zogen

Cwet Greisin wachsen zum drittenmal Zähn «. Unter eigen .
£ Ra -nben -.beging Frau Annunziata Rosetti aus Eh iog -

eintee6 ^ ^ 0100, ,
ti,ten 01 ■ Geburtstag . Sie emvfand schon

♦ ®e vorher Schmerzen tm Kiefer und begab sich an ihrem
" " em Zahnarzt , der mit Erstaunen feststellen muhte ,

ch» m »rAmnsSame ' " -ue Z - Hne kommen . Nun erträgt bie Greisin
in Auskick . uuturlich gerne , um so mehr , als ihr ber Arzt
GesiinEch ^ rUAC' d ° h sie , vorausgesetzt , dah sie weiter bei gutertoeiunbheit bleibt und bas hundertste Lebensjahr erreicht bis

drittes natürliches Eebih besitzen wird . Eine ungewöhn¬liche und unerwartete Verjüngung - kann man hier wohl sagen !

--- — ---- ^ vgmvtvu »IJJC-ll uUQC^ Ölt UNd
ipeiteroerbreitet . Das Sondergericht Dresden verurteilte ihn zu
lilnz Jahren Zuchthaus . Auch der 48jährige Josef Dieck ,der regelmäßig seit Kriegsbeginn ausländische Sender abgehöil
hatte , wurde vorn Sondergericht Magdeburg zu fünf Iah .
reu Zuchthaus verurteilt . Das Sondergericht Klagen .
I " " endlich verurteilte den 45jährigen Franz K u t s ch e g eben «
w ? ,3V uus Jahren Zuchthaus , da er feit 1940 wieder -

3^ lreiche ausländische Sender abgehört und anderen Per -
^ -r ^ b. Mithoren gestattet hatte . Darüber hinaus gab er auchben Inhalt ber Hetzsenbungen ohne Bedenken weiter Trotz der
Warnungen seiner Ehefrau hafte der 53jährige Josef Setter

’ a |t . ta8M » ar allem bolschewistische und englische Sender“
S ' 1 unb auch anbeten Personen Gelegenheit zum Mithören

gelben Das Sonbergericht Bayreuth verurteilte ihn daher zu
^ ucktb » »

" " Zuchthaus . Ebenfalls zu fünf Jahren
Zuht0 ° us wurde vom Sondergericht Leitmeritz der 60jährige

«
" Wauk a verurteilt , der des öfteren ausländische Sender

^ . ^ hwetenhelt anderer abgehort und wiederholt hetzerische , von
m ^ Äick ^ k^ ung zeugende Äußerungen gegen die führenden
Per,onlichkeiten des Reiches unb ihre Matznahmen gebraucht hatte

■ ^ ?? leuz . 14 . Nov . Mit einem tollen Sckwinbel . der wohl
L!' '

„
ug basieht . hatte sick das Koblenzer Amtsgerickt zu befassen .Ein „ 3lahrlger Mann aus Radolrzell war eines Tages zu einer

Mahngen Witwe tn Niedermendig ins Quartier gekommen .Die urrau die bereits allerhand auf dem Kerbholz hatte , verstand
-L . ° en Hingen Mann ,o an - Reh zu fesseln , bah bietet ihr an -
sdrelnend ganzlick verfallen war . Als Hermann eines Tages nach
Frankreich mußte teilte ihm bie Witwe nack dort mit . daß teilt
53erhaltnis mit tbr nickt ohne Folgen geblieben fei . Hermann
gab barauihin feine Zusage zur Heirat unb verstänbigte auck ba -
von leine Eltern . Bei . bieten tauchte halb sckon ,bie Witwe auf .um auck hier mit Sckwinbeleien am laufenben Banb zu beginnen .Die anfänglich aurtretenben Zweifel über bie angeblicken
..Folgen würben schnell „burch bie Angabe entkräftet , sie sei bei
einem Arzt tn Radolfzell geweien . der ihr bereits zu zwei zu
ermartenben Knaben gratuliert habe . Nun beftanb auch ber Vaterbes lungen Mannes aut Heirat . Den Eltern fdiminbeite bie
sirau vor . ne habe Gelb wie Heu . es liege im Auaenblick nur
lest , es werbe aber ausgezahlt , fobalb bie Heirat mit Hermann
vollzogen sei . Bis dahin mochte man ibr ab und zu aus ber Ver¬
legenheit hellen , es wurde später alles doppelt unb breifach
wieder zuruckgegeben . Hermann sollte es einmal ganz gut haben :
Möbel unb alles sei vorhanden . Hermann hraucke sick nur hinein .
zusetzen . So liest sick . bte Schwindlerin insgesamt 7 0 0 R Vi
Lwefts telegraphisch überweisen , wobei die in bescheidenen
Serbttltntnen lebenben eitern das Geld sogar bei Bekannten
entteeben muhten . Als Verwendungszweck gab sie den Eltern an .daß die Wohnung zur Hochzeit hergerichtet , die Möbel aufge -
arbeftet . Geschenke getourt und die Hochzeit selbst schön , bei viel
Kucken und einem grasten Eästekreis gefeiert werden solle . Ein
anderer Sohn der Familie , der in Kiel beschäftigt ist und von
den Vorgängen horte , traute der ganzen Sache doch nickt so reckt
und fuhr kurz entschlössest nadi Niedermendig , wo inzwischen die
Hochzeit vollzogen und die Geburt hätte erfolgt sein müllen . Aber
weder bas eine noch das andere war bei Fall . Die Hockzeil will
ne alleine , ohne Setmann , in einem fließen Kreis gefeiert haben ,
wabtenb es mit ber Geburt burch bie Folgen eines Luftangriffes
nichts geworben fei . Sogar eine entsvrechenbe Bescheinigung legte
ne vor . bie ausweisen sollte , bast sie im Krankenhaus eine Fehl¬
geburt gehabt habe . Diese Bescheinigung war aber von ihr selbst
ausgestellt unb mit einem anbeten Namen unterfertigt worben .Der Bruder bes rungen Mannes liest sich nicht täuschen . Et eni -
latoie restlos bie Schwindlerin mit Hilfe ber Polizei . Als bie

Polizisten gegen ben Tabellenletzten Tflf . Offenbach . Der Ausgang
bes Spieles ist kaum fraglich . Auch bie SA .-Kamvigemeinsckaft
otanhutf hat wieber gute Aussichten auf einen Punktgewinn
da . Rusfelsheim mehrere gute Spielet ersetzen must . Dem TP .
Grtesbenn . der bie Runbe so ausgezeichnet begann , sind in den
letztest Wochen Schwierigkeiten entstanden , da einige ihrer besten
Kräfte durch Verletzungen aussckieden . Die Mufflabej der Gries »
beimet bei den Gießener Fliegern ist deshalb sehr - sckwer . Im
vierten « viel stehen sich Tflb . Dietzenbach und EiL . Pfungstadt
gegenüber . Hier ist bet Ausgang nicht ungewiß denn Dietzenbach
wirb ,s,ch aur fernem gefürchteten Platz auf beut Wingcrtshetg
nickt feine letzten Meilterschaftsaussichten nehmen lallen .

S a n d b a l l k t e i s k l a ! s e Wiesbaden
KSE . Wiesbaden — Post -Sportverein Wiesbaden
HSE . «rteudenberg — Reichsbahn Wiesbaden

Schwere Zuchthausstrafen für Rundfunk
Verbrecher

Berlin , 14 . Nov . Trotz der wiederholten Warnungen in Presse
und Rundfunk gibt es immer noch gereifte Leute , die sich nicht
scheuen , feindliche Hetzsendungen abzuhöten und ihre „ Weisheiten "
anderen Volksgenossen ins Ohr zu flüstern . Es ist ihnen bekannt ,
daß sie damit der feindlichen Hetzagitation Vorschub leisten unb
babutrf ) die innere Wiberstanbskraft bes beutschen Volkes unter »
graben . Kein Wort ist scharf genug für diese gemeine , nieder¬
trächtige Handlungsweise . In den letzten Tagen stand wieder
eine Reihe solcher Verbrecher vor den Sondergerichten , um ihre
gerechte Strafe zu empfangen .

Führungskampf in Hessen - Nassau

I - ^ Weist Frankfurt — Kickers Offenbach
AvVgg . Neu -Isenburg — Eintracht Frankfurt
frSB . Frankfurt — FK . 93 Hanau

Nu diesem Sonntag , der das Tlckammerookal - Endspiel— 1860 Bmncken und in Bayern die immer wieder reiz¬
volle Begegnung FK , Nürnberg — " SvVflfl . Fürth bringt , bat
audi Hessen -Nasiau einen <5roß ? am » f. Rot -Weiß und Offenback
Die beiden Eruvpensieger des Voriahres . machen unter sich aus .
wer tn Führung bie Vorrunde beenden unb also .Herbstmeister "
beißen wirb . Die Bockenbeimer erwiesen sick sehr gleichmäßig in
der Form unb zumal bas Treffen auf ihrem Platz ftattfinbet
neben ihre Aussichten nickt schlecht . Die Kickers verfügen freilich
über ben stärkeren Angnfi . sie weiten mit 29 bie meisten Plus¬
lore in der Tabelle auf : dafür hat Rot -Weist eine fehl zuver -
lafftge Abwehr . . Der Ausgang wirb knavv werben . Eefühlsmästsg
mochte man auf Unentfcbieben tivoen . Dann bliebe inbes Rot -
weiß ^ um einen Punkt günstiger gestellt als bet große (Senner . —
; fn Jfenbutfl wirb es bie Eintracht nickt leicht haben ber Reck -
lins hat mehrfach mit tüchtigem Können iibertafckt und hält einen
guten Mittelvlatz . »lustballsvortverein sollte zu Hause die Hanucr
nach Kampf Niederhalten können .

Drei Spiele im Kreis Wiesbaden
Reicksbabn -SG . — KSE . 99
FSB . Schierstem — Post -SE .
SvBgg . Eltville — SB . 1919 Biebrich

Nadi ber Entscheibung des ÄrieBserinnerunnsureites ist dies¬
mal das Programm ber Punktekämvfe wieber umfangreicker .
Die Reichsbahn bestreitet erst ibr zweites Seiet Troß bes 17 :0
gegen , Biebrich 19 wird sie es sehr sckwer haben . Denn außer dem
nock iehlenden Lück wird auch Urban nickt mit von der Partie
kein , für ihn soll der frühere Tormann Sohan im Angriff wirken ,
-em allgemeinen bleibt die Aufstellung sonst wie am Vorsonntag
flogen vckierstein . Ob diese Elf in der Lage sein kann , die tedi -
niick rette unb erfahrene KSE . ernstlich in Verlegenheit zu
bringen tet bahtngefteHt . Der ehemalige Eguligist geht iebenfalls
als Favorit tn bas Treffen . Er hat mit Wolf : Feltens . Ludwig :
Htrickberg Dürk Siebentritt : Schmidt Rau . Sckirrmann . Roß¬
kopp . Gierend IBehrensl genügend tüchtiges Svielermaterial zur
Vertuflung . Wieder einmal ist Feltens dabei , und als Läufer
tragt Hirichberg lSvVflg . Rallaul erstmals bas gelbe Trikot .

Scbierftcin ist burch ben Erfolg vom vergangenen Sonntag
wohl nock kräftig aufgemuntert worben . Die Sckwarzweisten
iteben zur Zeit recht stark unb werben daheim am Hafen nur sehr
immer zu bezwingen fein . Gewiß fetzen bie Krück : Wagner ,
cchtltet : K Schmidt Gretel Sckröder : Stroh Backmann . Boll
<rr . Sckmibt Hirsckberg alle Kraft ein . um einen neuen Sieg zu
erzwingen Wenn die Poit etwas ausrichten will muß sie im
Angriii idion wirksamer ivielen als bei ben letzten Kämpfen . Sie
kommt mit einigen neuen Leuten heraus , bie eine beachtliche
Verstärkung abgeben sollen , für ben Spielaufbau wird wieder
ihr . tuckftger Mittelläufer Händel sorgen . Die Sieger : Bedinget .
Sam : Molitor Händel Gärtner : Waid ! Weber . Freund . Keiner .
Staute lErfatz Zoller . Dittell sollten zähen Miderstanb bieten ,
fo baß ein inannenber Kampf zu erwarten ist .

. . Eltville holte daheim von Viebrick 02 ben ersten Punkt unb
hont wohl sein Konto burck ben jetzt gaitierenben SV . 1919 nock
ju vergrößern . Die Rheingauer sinb wohl auch stärker geworben ,
io baß bie Biebricker sich auf hartnäckige Gegenwirkung ber gerabe
nur ihrem Platze geräbtlicken Rothoien gefaßt machen müssen .
Aber auck bie (Saite kommen vermutlich besser besetzt als zuletzt :
ste iahten mit Scbuuc : Müller . Peter : Ambrosius . Geis Sahn :
Aoll Wouters . Zilger . Bernhardt . Heimann in ben Rheingau .
Haden vielleicht auch Grabowski unb Steinebach mit dabei . Der
Ausgang erscheint ungewiß und hängt von ber Tagesform ab .

Biebrich 02 bei Eintracht Kreuznach
Den von Punktefvieten freien Sonntag benützt Biebtick 02 .um bei ber SG , Eintracht ein Freunbickaftstreffcn in Kreuznach

Auszutragen . . Die Naheleute verfügen über beträcktlicke Sviel -
itatte sie spielen bekanntlick in ber Gauklalle Motellanb und
i™ « IN einer Gruppe , gemeinsam mit SvVgg . Andernack und
Tue . Koblenz - Neuendorf . Bei dem labellenfübrer Andernack
erzielten ., sie etm beachtenswertes 2 :2 . Auck hier in Wiesbaden
tlt die tüchtige Kteuznacker Eli von nertoiebenen Gastspielen her
in mitet Erinnerung . , rV 02 findet also einen sehr ernsthaften
Gegner unb muß sckon fern Bestes betgehen . wenn er günstig ab «
wJlV - WH Die blauen Farben vertreten Baufck " ScklemmerRoth . Setfiegel 2 . Klarmann Barbebenn : Jul Jung Eieber -
JW Math . Jung , Sinbet . Seiftenel 1. Ausfcklaggebenb wirdoabei nickt zuletzt die Leistung bes Biebricker Angriffs fein .

Handball - Eaulisa Hefsen - NaUan
uuf zwei Suiete bie nadmebon werben , wird am Sonntag

PiUcktwiele burdiaeiuhrt fein . Der LSB .
ö- bl}t b,c Kunde bereits bcenbet unb führt mit 14 :2

Punkten . Er kann nur noch von ber Orbnungsvolizei Frankfurteengeholt werden , wenn bteie bie beiden Soiele gegen OffenbackUnd Griesheim gewinnt . Kommenden Sonntag fvielen die

Alltag vor Eericht

in bex mettliApn Nov . Ein kleines Ereignis , das sick
Serhanb ? n „ o - ugetragen bat . war Gegenstand einer
einetämtsgertcht inantrurt wo sick die Tockter
hafte ^ n » ?-

Utumeiin wegen Nötigung zu verantworten
hod/te ? er getrennt vom Häuserblock stehenden Walckkücke
folitfernrtrft

°ßUem Sevtembertag eine junge Mieterin . Als sie
wollm m - ß »^ ° nUud und die Tockter m den Raum einbringen
auf icnh ß ; .rts ^ e sich nack Kräften , bock bte Tochter riß bie Tür
AnhK - m

" UZ.en » ehenbe Jugend „batte ob des sich bietenden
unb etc ?t „« alrbrrlm " Wasckkucke war gewaschen worden

-sollte Nickt mehr angesterft werben , aber bas
km e9.; , n^ mtT @rA * erßJ -h £ tenn ^ / ' ejickic teilten Aufschub . Soes zu dem Riatn . ber dem auch in barten Tönen Peleidi -

flplfen . die sich nach Ansicht des Gerichts aeaenseitia aus -
dürfen ?,^ Ä ° ^ rto » ter hätte aber bte Tür nicht öffnen
(SHhitr „ ; ? ? cr Nötigung >ckulbig die ihr eine
oerhiwat » emtrug . — Das Amtsgericht Frankfurtverhängte in . zwei fallen gegen Angeklagte ie sechs Monatenfln ' - . En , betagter Mann . hafte in einer Anzeige

0erf5 Willen bte . iireunbtn seiner Stau bezichtigt ,
mieinen Einbruch in seine Wohnung
terfiMT bis sL-' uer Handlungsweise war darin zu

nnbUP* L »
fin -2) lIS strebe gtnH . er halte es mit anderen

neÄinafj1 sEenke ihnen Sausrat . — Eine jüngere Angeklagte
m5 Housangestellte . trat den Posten aber nickt an .

ben eof 1S fl ausgegangen , denn es kam ihr nu - aufcen Erhalt von Lqbnvorschüssen an .

44jährige Witwe erschwindelt sich jungen Bräutigam

Gbiger . Kond . Sommern . Valwig
Lehmen in die Wett klasse
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Ser Abstich
VON WERNER 0 E LLERS

, ,
® ’ e . jtanben auf der Bühne des Hochofens . Noch zitterte die

- fUft heig und glühend vom letzten Abstich des Eisens , und kein
Windhauch kam , die Glut zu verwehen , die aus den Sandrinnen
cmporstieg .

Der würde aiso nun , sagte der Betriebsleiter Haas und machtemit dem Kopf eine leichte Bewegung zu dem Neuen , der würde
also nunmehr bei ihnen arbeiten , als Sechster Mann . Und zu

gewandt : „ Sie hören auf den Ersten Mann ."

,
-"Kehr sagte er nicht , und auch die anderen sagten nichts . Die

Veute gelbhautig , guckten an den beiden vorbei in die Luft ,oder fu | al ;en dem Betriebsleiter unbewegt ins Gesicht . „Neue "
liebten sie nicht .

Der erste Abstich versickerte . Über die Bühne strahlte ein
Siechendes Licht und eine höllische Glut . Mit 1300 Grad Celsius
tneb die Lava durch den Sand und schleuderte lausende Wärme¬
einheiten von sich in den Raum . Mit abgewandten und vcr -
zvrrtcn Gesichtern standen die Männer daneben , beobachteten die
Rinnen und warfen von Zeit zu Zeit mit großen Schaufeln Erde
hinunter rn die brodelnde Glut der Pfannen , in die stch der Strom

, Dex Neue , Kotthoff mit Namen , war durchaus nicht schwäch¬
lich , aber ungewohnt derartiger Anstrengung . Der Kops brannte
ihm wie in Fieber , die Augen schmerzten , die gasschwangerc Luft
beengte ihm die Brust . Ihn verlangte nach Wasser , nach Kühle ,
nach Ruhe . Während er noch halb benommen an der Bühnen -
brustung stand kam der Erste Mann . „Wir wollen .Masse

'
holen ,

sagte er und sah an Kotthoff vorbei ins Ungefähre . Sie gingen
die schmale , steile Treppe hinunter , zwischen den Winderhitzern
durch in einen Schuppen , wo die Masse lagerte . Kotthoff hielt
den Sack , und der andere schippte ihn voll bis zum Rande .

Keiner sagte ein Wort . Da sah , zum ersten Male , der Erste
Mann dem Sechsten ins Gesicht . Es war ein seltsamer Blick , ein
wenig lauernd , ein wenig überlegen . „Ich will Ihnen helfen "

,
sagte er . „ Das wäre nett "

, erwiderte der andere . Eins — zwei —
Kotthoff hatte Mühe , auf den Beinen zu bleiben . Bier Säcke
schleppte er hinauf , dann war zweiter Abstich .

Noch war die Luft schwanger von Gas und Glut des Höllen -
Uuffcs , noch fühlte Kotthoff seine Knie leise zittern , da kam der
Erste Mann . „Wir wollen Stoßstangen holen "

, sagte er und ging
voran . Sie folgten einem langen , winkligen Weg , am Kraftwerk
und am Walzwerk vorbei , zum Materiallager . Während sie
gingen , während die Lungen gierig und in tiefen Zügen die ver¬
hältnismäßig reine Luft atmeten , während kühler Wind die heißen
Köpfe umspülte , vollendete stch in dem Neuen eine äußerste Be¬
bereitschaft des Willens , eine leidenschaftliche , fast schmerzliche
Verbissenheit . Jeder nahm fünf schwere , lange , vierkantige Eisen¬
stangen aus die Schulter , dann gingen sie .

Auf dem engen , hindcrnisreichen , ungewohnten Wege stieß
Kotthoff hier an und da an , er fühlte die Kanten des Eisens
durch die dünne blaue Jacke in die Schulter dringen und bei
jedem Stoß die Haut zerscheuern . Aber er beachtete cs nicht , er
dachte nicht daran , er ging . Ging dem anderen nach bis auf die
Bühne . Und dann sagte der , während er . angelegentlich die ver¬
stümmelte Tonpfeife stopfte „ Sie kennen jetzt den Weg . Sie
können jetzt allem gehen .

Als um zwei Uhr die Schicht gewechselt wurde , war außer
den knappsten dienstlichen Anweisungen nichts ßu dem Neuen ge¬
sagt worden . Als sie in die Umkleideräume gingen , ging er als
letzter , und so konnten die anderen nicht sehen , daß er schwankte .
Als sie aber in der Waschkaue , nur mit der Jöo (e bekleidet , vor
den Waschbecken standen , sahen sie , daß dem Neuen die Haut in
Fetzen von der rechten , verkrusteten Schulter hing und zwei breite ,
von Schweiß verwischte Blutwege die Brust und den Rücken hin¬
abliefen .

Mit müdem Kopf und schmerzenden Gliedern , obwohl er ge¬
rade ausgestanden war , überquerte Kotthoff am nächsten Morgen
zur Frühschicht das Werkgelände . Er war als erster auf der Bühne ,
als noch die Nachtschicht am Werke war . Mann für Mann kamen
die anderen . Ohne Gedanken , mit unguten Gefühlen , starrte er
in die Nacht der Schlote und Esten , der Türme und Gerüste , der
Lampen und Flammen .

„Wir wollen abstechen "
, sagte neben ihm plötzlich der Zweite

und stieß ihm in die Seite . Dabei sah . ihm der alte Hochöfner
ins Gesicht und nickte ihm mit großen , ernsten Augen zu . Sie stachen
ab . Sie standen in feuriger Glut , in gleißendem Licht , in gas¬
schwangerer Luft . Einer der Leute kam , einen Arm schützend vor
dem Gesicht , über die Rinne zu Kotthoff . „ Stell dich doch hinten
in die Kühle "

, ries er . „ Hier braucht man keinen ."

Kolthoff , geradezu erschrocken , fühlte eine warme Blutwelle
zum Herzen wogen . „Danke !" tief er mechanisch und stellte sich
erwas Mrück . Mit ungeschützten Augen Konnte er von hier aus die
ganze Bühne , das überwältigende Schauspiel des Abstichs , über¬
sehen Und da er seit Augenblicken eine ganz unbegreifliche , ganz
plötzliche Erleichterung in sich spürte , war er ganz aufgetan der
Schönheit des gewaltigen Bildes .

Der Abstich war beendet , der Wind , 800 Grad Celsius und
zwei Atmosphären , durchjagte wieder den Ösen . Da stand , wie
von ungesähr , der Erste Mann neben Kotthoff . Wie von ungefähr
zog er seine Zigarrettenbüchse . „ Rauchst du auch ? Bitte !" Kotthoff
nahm . „ Dante .“ Und dann , ehe sie noch angezündet hatten , sagte
der Erste : „Wie gefällt es dir am Hochofen ? Weißt du , das Ma¬
terial wird nur alle acht oder vierzehn Tage angeschleppt , man
kann sich das ja auch etwas verteilen . Und beim Abstich brauchst
du nicht vornean zu stehen , du bist ja nur Sechster . Dann wird
cs doch gehen , was ? "

Der & onig schlichtet einen Streit
VON EDMUND FRANZ

Friedrich der Große 1761 mit seinem Heer bei Bunzelwitz
cm festes Lager bezogen hatte , traf er eines Morgens bei einem
Jnspektionsritt einen Bauern und einen Soldaten , die sich tüchtig
in den Haaren lagen .

„ He , ihr beiden , warum zankt ihr euch ? " fragte der König ,
während er seinen Schimmel verhielt .

„ Halten zu Gnaden , Majestät "
, erwiderte der Soldat , „ aber

wir streiten uns darum , wen der Staat leichter entbehren könne ,den Soldaten - oder den Bauernstand . Ich halte nun einmal den
Soldaten für den wichtigeren , denn er ist cs doch , der Volk und
Land vor . dem Untergang beschützt !"

Da ließ sich unerschrocken der Landmann vernehmen .
„ Und ich, Majestät , bleibe dabei , daß der Bauer der wich¬

tigere von beiden ist . Er ist es ja , der das tägliche Brot schafft ,
ohne den weder der Soldat noch der Bürger leben könnte

Da stieg der König von seinem Pferde und reichte General
Ziethen , der ihn auf seinem Rappen begleitete , die Zügel .

„ Kommt her , ihr Streithähne, " wandte er sich sodann an die
beiden . „ Seht euch doch mal meinen Schimmel an , der mich — so
ich gesund und am Leben bleibe — noch durch manche siegreiche
Schlacht c tragen soll . Was kann er , eurer Meinung nach , wohl
leichter entbehren : die Vorder - oder die Hinterbeine ? "

Jetzt sahen der Soldat und der Bauer den König betroffen
an und kratzten sich verlegen hintcrm Ohr , „ Er braucht natürlich
beide , wenn er nicht zusammenbrechen soll , Majestät !" antwortete
schließlich der Musketier , machte eine Ehrenbezeigung und ver¬
schwand . „

Der Landmann nickte zustimmend , grüßte untertänig und
machte sich dann gleichfalls aus dem Staube .

„ Der Vergleich mit dem Schimmel war wirklich treffend ,
Majestät !" lachte Ziethen mit seinem Bah .

„ 3m Gegenteil "
, antwortete Friedrich trocken . „Der Vergleich

hinkt sogar ."

„ Er hinkt ? Nicht daß ich wüßte , Majestät !"

„ Doch , doch , lieber Ziethen , sehe Er sich meinen Gaul nur
genau an , der braucht am rechten Vorderhuf unbedingt ein neues
Eisen !"

Lied der Grenadiere
VON HALTER SCHAEFER / BRANDENBURG

Auf Befehl des Führers erhalten die Infantyie -
Rcgimenter die Bezeichnung Grenadier -Regimenter

Wir stürmten ' auf staubenden Wegen ,
Kam ' rad , durch den polnischen Sand ,
und jagten den Tommy mit Schlägen
hinaus aus dem Mitternachtsland .
Dann brachen wir brandend im Westen
die Mauer an Mosel und Rhein ,
bis stürmend wir
das Siegspanier . ,
gepflanzt auf die fallenden Festen .

' Wir sind des Führers Grenadiere ,
wir sind des Reiches graue Wehr ,
Die Fahne flattert vor uns her ,
und du , Kam ' rad , marschiere !

Wir schlugen in Klüften und Schrotten
den Serben das Schwert aus der Hand
und haben den Tommy getroffen
tief unten im attischen Land .

" Da wurde ein blutiges Jagen :
wir trieben sie wieder ins Meer ,
bis stürmend wir
das Siegspanier
nach Kreta hinübergetragen .

Wir sind des Führers Grenadiere ,
wir sind des Reiches graue Wehr .
Die Fahne flattert vor uns her ,
und du , Kam ' rad , marschiere !

Da brannte der Himmel im Osten
vom Bug bis zum finnischen Belt ,
da rief ein Fanal uns auf Posten :
nun gilt es dem Würger der Welt .
Nun laßt uns marschieren und schlagen ,
und fester die Faust ans Gewehr ,
bis heimwärts wir i
das Siegspanier
ins Land , ins gerettete , tragen !

Wir sind des Führers Grenadiere ,
wir sind des Reiches graue Wehr .
Die Fahne flattert vor uns her ,
und du , Kam ' rad , marschiere !

_______________
Saagfag Sanntag , 14 . IS . November 1842

Alufik und Mathematik
VON ERNST ZACHARIAS

Herr Dr . Krämer , der gestrenge Mathematiklehrer , hatte be¬
reits die halbe Tafel mit geheimnisvollen Hieroglyphen bedeckt .
Es schwirrte nur so von Funktionen und Fakultäten , und die
Hirne der armen Primaner begannen bereits zu rauchen .

Da , mitten in diese Quälerei , erscholl durch das geöffnete
Fenster Leierkaftenmusik . Einen Augenblick stützte der Lehrer , dann
drehte er sich zur Klaffe , und die jungen Leute gewahrten zu
ihrem grenzenlosen Staunen ein - Lächeln auf seinen sonst so
ernsten Zügen . Jetzt legte er gar die Kreide aufs Katheder , und
— Wunder aller Wunder — nun begab er sich ans Fenster und
lauschte voll Andacht den Melodien des Leierkastens .

„Da es nicht viel Zweck hat , während der Musik an der
Lösung weiterzuarbeiten , wollen wir lieber eine kleine Pause ein¬
legen ."

Das sollte wohl eine Art Entschuldigung bedeuten ; die wäre
allerdings bei den Herren Primanern nicht notwendig gewesen .
Nachdem sic sich von ihrem Erstaunen einigermaßen erholt hatten ,
sanden sic sich überraschend schnell in die angenehme Lage , und
Hugo Wehling summte bereits den Schlager mit , der in diesem
Augenblick heraushörte . Kurt Koch blickte bereits zum drittenmal
nach der Uhr . In drei Minuten war die Stunde zu Ende !

Genau eine Woche darauf wiederholte sich dasselbe Schauspiel .
Der Himmel mochte wiffen . welche psychologischen Zusammenhänge
bei Dr . Krämer wirksam wurden , daß er sentimentalen Klängen
des Leierkastens lauschte . Irgendwelche Jugenderinnerungen und
längst verschüttete Gefühle mochten nun ihr Recht geltend machen
Den Primanern konnte es sehr recht sein ; denn wiederum war
eine gefürchtete Stunde geschafft .

Und so geschah es auch in der dritten Woche .
Dann aber kam wieder einmal eine Mathematitstunde . Dies¬

mal saß Herr Dr . Krämer auf dem Katheder , und seine Augen
glänzten eigentümlich lebhaft durch die scharfen Gläser . Eine
eigenartige Unruhe schien sich der Klaffe bemächtigt zu haben .
Wiederholt schon waren die Augen so mancher Schüler nach der
Armbanduhr gewandert , und öfter schon war ein fragender Blick
von einem zum anderen gegangen .

Und nun — völlig unvermittelt — unterbrach der Lehrer
seinen gelehrten Vortrag und sagte mit erhobener Stimme :
„ Meine jungen Freunde , Sie tun mit leid , aber ich muß Ihnen
eine Enttäuschung bereiten . Ihr Leiermann wird heute nicht kom¬
men . Im Jifferessc eines gedeihlichen Mathematikunterrichtes habe
ich das Honorar , das Sie dem guten Manne bewilligten , um zehn
Pfennige erhöht . Sie sehen , daß es geholfen hat . Ich habe bei
dieser Gelegenheit feststellen können , daß Ihnen eine Mathematik »
stunde immerhin fünfzig Pfennig wert ist, - und das will bei den
stets angespannten Eeldverhältnrffen eines Primaners viel sagen .
Da ich für eine große Familie zu sorgen habe , bitte ich , von einer
weiteren Erhöhung des Künstlerhonorars absehen zu wollen , da
dies meinen finanziellen Ruin bedeuten würde !" Er lächelte .

Nach dieser langen Rede war es eine Sekunde ganz still in der
Klaffe , dann aber brach ein Lachen los , wie es in diesem Raum
nur selten gehört ward .

Darauf wandte stch Dr . Krämer wieder seiner Tafel zu .

Untrügliches Kennzeichen
Hindenburg war öfter ein Junge aufgefallen , der am Gitter

des Ehrenhofes des Reichskanzlerpalais stand und zum Eingang
hinüberschautc . Schließlich ließ er ihn zu sich kommen und fragte
ihn , ob er den Reichspräsidenten sehen wollte . Nein , sagte der
Junge , er wollte nur auf die beiden Posten vor dem Portal auf¬
paffen ; sein Vater hätte gesagt , dar wären ja Wachspuppen , aber
seine Tante hätte geschworen , sie hätte selbst schon gesehen , wie
einer von diesen Soldaten eine Fliege mit der Hand von der
Nase wegscheuchte . Wären es einmal richtige Soldaten , ein andercs -
mal Wachspuppen ? So wäre es , sagte Hindenburg und lachte .
Ja aber , fragte der Junge weiter , wie erkenne man denn , ob
gerade Wachsfiguren oder richtige Soldaten Wache stünden ? „ Sehr
einfach,

"
sagte der Reichspräsident , „Paß nur genau auf : wenn

du siehst , daß die Hand stch hebt und die Fliege verscheucht — bann
ist es eine Wachsfigur . Wenn aber nicht einmal mit den Wimper
gezuckt wird , auch wenn die Fliege kommt , bann sind es richtige
Soldaten ." B .

....... fr- r -l----- --------- . .
L
~ ........ ■■■' - ■■ --- ' ■■■>=

„ Kerne und Heimat
"

a — a — a — ach — bau — be — eben — chen —
dan — de — de — deutsch — di — e — e — e — eh¬
er — ein — ge — i — i — kauf — kra — kü — land —
men — mi — mi — mund — na — nach — . ner — nu
— om — re — rer — ter — rem — rt — ri tu — fat
— schrift — kn — fit — ta — >te — te — ft — ti

। tief — tisch — tot — trab — tri — u — wo .
Die ersten und letzten Buchstaben nachfolgender 22 Wörter

ergeben — von oben nach unten gelesen — einen Ausspruch
von George . m „

1 . Nebenfluß des Bug . 2 . Kanton der Schweiz , 3 . Wasier -
sporflet . 4 . europäische Großmacht . 5 . Männername . 6 . See¬
bad in Florida . 7 . italienischer Dichter . 8 . Stadt in Thürin¬
gen . 9 . chemisches Kochgerät . 10 . Widerruf . 11 . Mundart . 12 .
römische Quellgöttin , 13 . Bezeichnung eines periodisch er¬
scheinenden llnterbaltungsblattes . 14 . kaufmännischer Be¬
griff . 15 . Nebenfluß der Donau . 16 . bautechnischer Ausdruck .
17 . Held der Arfussage . 18 . Möbelstück . 19 . Sprengstoff . 20 .
Sicherung einer Truppenabteilung nach rückwärts . 21 . Pelz -
att . 22 . Asiat .

Heiße Kott !

Man kocht es auf dem Herde nicht .
Und dennoch bat es Glut !
Man ißt es auch beileibe nicht .
Und dennoch schmeckt es gut !
Gespendet hast bu ’

s ohne Zahl
Und auch genoffen manches Mal
3n frohem Übermut !

du

; en im Krug .
"

Krug ! Ich habe mit ihm zu

„ Wieso denn nicht ? "

. .Plötzlich und unerwartet bist du da , und vorher schreibst
wochenlang nicht eine Zeile .

"

„ (Ein klein wenig bunt ist die ganze Geichichte ia . mein
Deern "

. begann lebe schließlich schmunzelnd . „ Gan , schlau
wird man aus euch Frauen ia nie .

“D/e Jn/e / der Stürme
rückbleiben . Kein Nachkomme aus seinem Blut — . ein
Fremder würde in (einem Hauk wohnen in sem Hause , das
die Petersens vor Jahllucibeiren gebaut halten .

Er stützte seinen müden Kopf ht die hatten , abgearbei -

Tede batte die Nachricht gar nicht glauben können , noch
immer verwirrt nahm er die Handdrücke bet Kameraden
entgegen . Aber als Uwe Boll ihm immer wieder strahlend
zunrckte , glaubte er es endlich , und nun stürzte er auf den
Kapitän los :

„ Wir fahren sofort hin !“

„ Langsam , mein Junge , langsam ! Wir haben hier noch
keinen Schnellzugsbetrieb .

“

„ Ich bezahle dir alle Kosten bar und zehn Prozent
darauf .“

„ Je nun . das ist ia wenigstens etwas . Was meinst du .
Uwe ? “

„ Laß uns man fahren . Maike wartet doch ."

„ Welch ein Gemüt der Junge plötzlich Bat !“ schrie Klas
Hansen . „ Lehrer Hansemann würde leine Freude an ihm
gehabt haben .“

Die Maschine der „ Tav Horn “ lief an . aber ehe lebe
an Borb ging , schritt er rasch auf Gerb Lüderop zu unb
reichte ihm mit offener Miene bie Hand .

„ Wollen uns einigen . Gerd . Ein Jahr nimmst du bas
Kommanbo . im nächsten Jahr ich . Wir wollen es uns ehr¬
lich teilen .

"

Lüberov zögerte noch , es wurmte ihn zu sehr , daß Tede
bie Maike nun bock bekam . Aber von allen Seiten würbe
er gebrannt , den tadellosen Vorschlag von lebe ansunebmen ,
gegen ben auch Ole Petersen nichts mehr würbe ausrichten
können , und wenn er sich zehn Enkel ckus Husum holte . Und
da schlug Gerd Lüderop ein .

4 3 . Kapitel .
Alles war gut . Am Nachmittag saß Tede mit Maike in

einer Konditorei in einer verschwiegenen Ecke , und sie waren
lange still . Sie schauten und lächelten sich nur an . sie hielten
sich an ben Hänben unb ihre Gesichter waren verklärt von
der Freude des endlichen Wiedersehens .

feien Hände .
_ Manchmal war dieses Leben von einer grauenhaften
Ironie . Ganz nabe , fast auf der Nachbarschaft , war lein Erbe
geboren worben — ; hatte gelacht unb war gewachsen — , hatte
mit ben Hänben in bas gleiche Sonnenlicht gegriffen , mit
ben Sinnen bie gleichen Stürme erlebt — . unb hoch war man
sich eine ganze Ewigkeit auseinanber — . ein Ozean , auf bem
ein Schiff nie eine Küste fanb .

Der Sturm beulte um bas Haus , die Elaier klirrten im
Schrank , unb in der Küche wirtschaftete Wiebke Lüderop mit
den Töpfen .

Was batte sie erst noch gesagt , als sie tarn ? Maike wäre
ausgerückt , und Tede Änbergast unb Gerb Lüderop hätten
sich um bas Kommanbo geeinigt ? Handelt man schon über
feinen Kopf hinweg ? . . .

Petersen richtete sich steil aur . leine Hände ballten sich
zu Fäusten . , u

Tede Andergast sollte auf ber Kommandobrücke der
„ Mitternacht “ stehen , auf dem Platz , wo nur sein Enkel hin »
gehörte ? Tede Andergast wollte Maike heiraten unb viel¬
leicht nach seinem Tode in fein Haus hier einziehen ?

Petersen erhob sich mit einem Ruck unb schritt zur Tür :
„ Hole deinen Bruder einmal her . Wiebke !" rief et .
„ Heute abend noch ? Sie ntzen
„ Dann hole ibn aus dem Kr

mreeben !“
. ..

Wiebke fugte sich , donnernd schlug die Haustür hinter
ibr zu . . . .

Ole Petetieii kehrte in sein Zimmer zurück , er hatte sich
wieder vollkommen in der Gewalt . Sein Haß gegen die
Andergasts dielt ihn aufrecht . Sie hatten das Geschlecht der
Peteriens zerichlagen . in dunkler Nacht ausgemerzt , nicht
einmal ein ehrlicher Seemannstod hatte bie Kette zerrissen .
Und nun wollten ne auch noch bas Erbe bet Petersens an »
treten ? ! ( Fortsetzung folgt .,

„ Ich war eifersüchtig . lebe "
, sagte sie versonnen .

„ Das ist köstlich ! Auf wen denn ? "

„ Auf Dora Neels .
" i

lebe lachte herzlich : „ Ausgerechnet auf diese Hexe ! Und
wer bat dir denn zu dieser Eifersucht oetbolfen ? "

„ Uwe Boll .
"

„ Sieb mal an . gefährlich ist er auch , der Kleine .
“

„ Du hast ibn nicht immer gut behandelt . lebe .
“

„ Das ist wohl recht . Maike . Und ihm soll auch nichts
geschehen . Er hat es ja wieher gutgemacht . Aber bu mußt
wirklich für beine Eifersucht bestraft werden !"

Er nahm sie kurzerhand in seine Arme unb sie vergaßen
alles um sich ber .

4 4 . Kapitel . ■

Die „ Cap Horn “ kam am Abenb nicht zurück , es hatte
wieher stärker zu stürmen begonnen .

Ole Peterien saß einsam in seinem Zimmer . Seine
Augen waren halb gesetzlosen , fein sonst so beherrschtes Ge¬
sicht wirkte eingefallen unb uralt . Jans Ablehnung mit
feiner Mutter Silke auf bie Jnfel zu kommen , hatte ihn
schwer getroffen , io schwer , wie bet gewaltsame Tob seines
Sohnes ibn vor fünfundzwanzig Jahren getroffen hatte .

Es lebte nun ein Erbe — . aber er batte doch keinen .
Es gab einen Jungen in Husum , einen Jungen mit dem
echten Blut der Petersen , aber er wollte kein Petersen wer¬
den . Alles war biet bereit für ibn — das Haus — bas Schiff
— bas Kommanbo — ein Leben voller Arbeit wohl , aber ein
gesichertes Dasein bis in bie Ewigkeit . Doch er schlug es
mit einer einzigen Antwort aus . Wischte es fort , als fei es
ein Nichts , ein Schatten nur .

Und mit ihm wischte et Ole Petersen selbst von ber
Insel weg . Nichts würde hier auf Nordetriff von ihm zu -
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Nach langem schwerem Leiden verschied
am 9. Nov . meine geliebte gute Frau ,
unsere treusorgende gute Mutter , liebe
Schwester , Schwägerin , Tante und Oma ,

Rechnen . Bewährter Fernunterridit Freie
Auskunft . Dr . Jaenicke , Rostock . 63 D .

Zimmer , leer , hcizb .p
in Wiesbaden , W.-
Schierstein od . W.-
Biebrich v . Fräulein
ges . S 252 TV.

Beratung und Br& cfaüre ..Der Weg
»um Eigenheim “ unverbindlich

nettes
bis 25
kennen
zwecks
Heirat .

Mädel . 22
Jahre alt ,
zu lernen
baldiger
S 228 TV.

Bürsten und
Poliertücher
von Zeit zuZeit
waschen I Das
hilft Sdiu he
pflegen und
spart zugleich

Marie Löw
geb . Schüttler

verhindert Faulen und
vorzeitiges Keimender

Kartoffeln und Hackfrüchte !

Schöner wohnen Im Eigenheim
Es ist nickt gleichgültig , wo Sie sparen ,
denn den Rechtsanspruch auf eine Fi¬
nanzierung für Neubau , Kauf u. Hypo¬
thekenablösung sichert Ihnen die Bau¬
sparkasse Werden Sie Bausparer bei der

Achtung 1 Schmalfilmfreunde 1 Wollen Sie
bi !!, erstkl . Filme a . Formate leihen , so
geb . Sie Ihre w. Adr . an . Weiteres schrift¬
lich . Becker , Schamhorststraße 24.

Aufwartefrau ges .
1-Zimmer - Wohnung
steht zur Verfüg .
A 978 TV.

und erfahren ,
wochenweise
Hausfrau ganz
treten kann ,
1. Januar 1943

Kontoristin für leichte Büroarbeiten für
halbe Tage gesucht . M 257 TV.

Hund , jung , zu vk .
Wagemannstr . 29. P

DIE DEUTSCHE
ARBEITSFRONT

schrift !. Heimarbeit ,
von Buchhalter ges .
M 256 TV,

Hausgehilfin , älter ,
durchaus zuverläss .

Bürokraft , kaufmännische , erfahr in Buch-
haltungs - , Kassen - und Lohnwesen , aow .
Maschinenschreib . . Korrespondenz , sucht
ganz od . halbtägige Betätigung auf selb -
selbständigem Vertrauensposten , auch
bei Behörden . Gehaltsang . S 256 TV.

Mans . , mb!. , heizb .,
v . anst . berufst . Frl .
ges . G 267 TV.

Kauft » . Kraft , be¬
wandert in allen

Büroarbeiten , sucht
Stelle im Taunus
oder Rheingau .
D 267 TV.

Bestattungsinstitut Jacob Keller , Tel . 23824,
Roonstraße 22 Übernahme aller Be-
stattungsangelegenheiten . Überführungen -

Sekretärin , perf , 8 Jahre im Beruf , suchG
da Verlegung d hiesigen Behördendienst¬
stelle nach Berlin , passenden Wirkungs -
kieiszum 1. 1. 43. B 271 TV.

1—2 Zimmer , leer, ,
mit Kochgelegenheit
in gut . Hause ges .
T 242 TV.

4u haben m Lebensmittel Geschalten ,
Drogerien und Samenhandlungen Bezugs¬
quellen weist nach Hans Willeke .

Wiesbaden Blelchstraße 35

Zimmer , gut möbl . ,
i . Gegend Wilhelm -
str . - Bahnhof von
berufstät . Dame ge¬
sucht . L 264 TV.

(nicht kochen ) . War
in ähnl . Stell , lange
Jahre im In - und
Ausland tätig . —
M 276 TV.

Lehrjunge oder Lehrmädel sof . od . später
gesucht . Verlag Dreieck , Wiesbaden ,
Mainzer Straße 9 .

Welche Schneiderin
nimmt n . Kundscb
an ? G 248 TV.

Hausgehilfin , tüchtig ,
nett , zum 1. oder
15. Dei . gesucht .

Böhmer , Rüdesheim .
Str . 14, L T. 23297.

Prickel jr . ,Moritzstraße :
52 976—53 175, Paulus :
David : 58 591—58 850,

61 871—61 910, Fechter :
Krüger : 68 701—68 735,
71 546—71 580, Veite :

Beifahrer (Schwer¬
arbeiter ) sucht Stel -
lung , W 266 TV.

sprachengewandt , s .
Stellung als Begl .
od . Gesellschafterin
bei pflegebedürftig .
Dame , a . stunden -

Kinderhandsch .,braun
Donnerstag abend
6 Uhr v . Fischhaus
Nordsee bis Zapp
verloren . Gegen Be¬
lohnung abzugeben
im Fischhaus Nord¬
see oder Fundbüro .

Heute verschied nach kurzem schwerem
Leiden meine liebe Tochter , unsere ge¬
liebte Schwägerin , Tante , Nichte und
Cousine , Frau

Lina Messerschmidt Wwe .
im 45. Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Karl Messerschmidt

Wiesbaden , den 13. November 1942.
Dotzheimer Str . 107
Die Einäscherung findet am Montag ,
16. Nov . , um 12 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

Verlangen Sie unsere Baumappe nur per
Nadmahme RM 1.60 . Prosp . kosten !.

2 kl . od . 1 gr . Zim . ,
behaglich möbliert ,
von berufstät . ält .
Herrn ges . (Dauer¬
mieter ) . Ang . inkl .
Licht , Bedienung u .
Heizung . S 267 TV.

1—P/z -Zirn .-Wohn .
od . Kochstube sof .
ges . M 261 TV.___

iVt -Zim .-Wohnung
mit Küche in Wies¬
baden o. Umgebung
ges . E 251 TV.

bis 43 110, Wolter : 44 831—44 950,
51 321—51 500, 46 500—46 800, Berg :
53 521—53 630, Korn : 54 731—54 900,
Schröder : 59 921—60 050 , Neuhaus :
64 641—64 720, Stiehl : 66 411—66 490,
Jeckei : 70 161—70 200, Reinemer :

Zimmer , komf . möbl .
mit Zentralheizung ,
mögt fließ . Wasser ,
in gutem Hause
von Dame gesucht .
W 254 TV.

2- Z - ^ ohn . , kl . , m.
Hofk . , Seerobenstr . ,
S. , 48.70. W 269 TV.

I Zimmer nebst
Küche in Vorort zu
verm . G 251 TV.

Technische Wissenschaften in der DAF . —
Erfinderberatung . Kostenlose Beratung in
allen technischen Fragen , insbesondere
Patentangelegenheiten , erfolgt in der
Sprechstunde am Montag , den 16. Nov .
1942, in der Zeit von 10—12 Uhr vorm .
Zimmer 22 der DAF .-Kreiswallung Wies¬
baden , Luisenstr . 41 , 3. Weitere Sprech¬
stunden werden jeweils bekanntgegeben .

In tiefer Trauer : Wilhelm Löw,
Familie Ad . Espenschied , Familie
Wilhelm Löw jun .

Wiesbaden , den 17. November 1942.
Adlerstraße 23
Auf Wunsch der Verstorbenen fand die
Beerdigung in aller Stille statt . Für
die Beweise aufrichtiger Teilnahme und
Blumenspendeh herzlichen Dank .

Tiefgekühlte Fische . Ausgabe : Montag , den 16. November 1942.
Dienst , A. : 801—940, Dienst , H . : 4001- 4150 , Fleisch : 6851
bis 7000. Frickels Fischhallen , Marktstraße : 18 601—19 800,
Hench : 22 501—22 900 , Neuser : 27 931—28 050, Nordsee : 31301
32 500 , Schaaf : 42 121—42 214, 40 001- 40 050, Schläfer : 43 011

Lehrerin , erfahren ,
erteilt Unterricht .
T 252 TV.

Schreibmaschinen lehrt , leiht , verkauft
Hemmen Neugasse 5.

73 381—73 420, Lambrich : 74 396—^4 420 , Klepper : 44 271 bis
44 310. Bitte ; unbedingt Papier zum Einpacken mitbringen ! Am
Tag des Nummernaufrufs nicht abgeholte Ware wird nicht
nachgeliefert . Wirtschaftsgruppe Einzelhandel .

Kater , graugetigert ,
kastriert , wß . Brust
weiße Pfoten , zü¬
gel . Hitzenberger ,
Bahnhofstr . 29.

Stenotypistinnen (auch Anfängerinnen ) so¬
wie geeignete Kräfte für die Betriebs¬
buchhaltung (auch Kriegsversehrte ) von
großindustriellem Werk gesucht . Bewerb ,m. übl . Unterlagen u . Angabe d. frühest .
Eintrittstermins unter F. M. 845 an Ala
Anzeigen - GescIIschaft mbH ., Frankfurt -
Main , Kaiserstraße 15.

Junger Manu , 21 J
r.lt , sucht

1 od. 2-Zim .-Wohn .
ges . , auch 2 leere
Zimmer m. Kochgel .
S 266 TV.

Wer klopft Teppiche
für Privathaushalt ?
Adr , im TV. Tf

Ich bin von der Ärztekammer Hess .-Nassau
zur Teilnahme der ärztlichen Versorgung
(Kassen , und Privatpraxis ) in Wbn .-
Dotzheim verpflichtet worden und übe
meine Praxis in Wbn .- Dotzheim , Wies¬
badener Straße 14, aus . Sprechstunden :
Vorm . 9— 11 Uhr . Renate Weis , Ärztin ,
Wbn .- Dotzheim , Wiesbadener Straße 14.
Telefon 24597.

Am 11. Nov . entschlief unerwartet mein
lieber , treusorgender Mann , unser stets
besorgter Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , unser Bruder . Schwager und
Onkel , Herr

Friedrich Schwenk
Reichsbahn -Oberschaffner a . D.

im Alter von 76 Jahren .
In tiefem Leid : Frau Wilhelmine
Schwenk , geb . Kelper , Friedrich
Schwenk jun . u . Frau , Karl Schwenk ,
z. Z Wehrmacht , und Frau , Albert
Schwenk u. Frau und 2 Enkelkinder

Wiesbaden , den 14. November 1942.
Jägerstraße 20
Trauerfeier : Montag , 16. Nov . , nachm .
2. 15 Uhr in der Trauerhalle des Süd¬
friedhofs . — Beileidsbesuche dankend
verbeten .

Weither junge Arzt ,
Größe mind . 175.
ersehnt Ehe mit 1b.
anmut . Mädel , das
ihm ein schönes ge¬
rnütL Heim bietet
u . sein . Beruf viel
Verständnis ent¬
gegenbringt . — Bin
28 J . alt . 168 gr . ,
schlank , dunkelbl .
kath . u . sehr ver¬
mög . Ausf . Bildzu -
schr erb . W 242 TV.

Vermählung geben bekannt : Adolf
Wiegand , Gefreiter in einem Art .- Reg . ,Marianne Wiegand , geb . Dierkes , Wiesb -
Biebrich , Imaginasr . 8. 15. November 1942.
Kirchl .Trauung 15 Uhr Marien - Pfarrkirche

Ella Wunderlich Großenstein/Thür . , Kreutz¬
mühle , Wilhelm Riedinger , Uffz . , Wiesb .-
Dotzheim , z. Z. im Felde , Verlobte .
November 1942.

Heimarbeit für die
Abendstund . , hand¬
schriftliche Arbeit . ,
Rechnungen usw . ,
ges . H 257 TV.___

Hausschneiderin für
zwei Damen ges .
T 265 TV. __

Näherin evtl . f . jede
Woche 1 Tag zum
Wäsche - , Kleider -
u . Kindersachenaus¬
bessern ges . Meles ,
Verdunstraße 51.
Sonnenberg . 22931.

In der Zeit vorn 14. bis 20. November 1942 versehen den Nacht¬
dienst und den Dienst am Mittwoch - Nachmittag folgende Apo¬
theken : Adler - Apotheke . Kirchgasse 40 ; Bahnhof -Apotheke .
Bahnhofstr . 43 ; Bismarck -Apotheke , Bismarckring 29 ; Goten -
Apotheke, -Waldstr . 43 ; Taunus - Apotheke , Taunusstr . 20.

Unser Wolfgang -Herbert ist angekommen .In dankbarer Freude Lieselotte Schlosser ,geb . Schuhmacher , Walter Schlosser , z . Z.im Felde . Wiesbaden (Hellmundstr . 50) ,den 11. November 1942.

Abiturientin , hier zu¬
gezogen , mit Kennt¬
nissen 1. Maschinen¬
schreiben . sucht ent¬
sprechende Tätigkeit
evtl , bei Arzt oder
ähnliches .Keine aus¬
gesprochene Büro¬
tätigkeit bevorzugt .

- G . 268 JTV.__
Verkauf . , jg . Frau ,
tücht . , in Metzgerei
gelernt sucht Aus -
hilfe . F 270 TV.

Jg . Frau sucht Heim¬
arbeit (Wäsche -
ausbess .) S 268 TV.

Dame mittleren Alters , Akademikerin ,
sprachenkundig , mit vielseitigen künst¬
lerischen und kulturellen Interessen und
langjähriger erfolgreicher Lehr - und Er¬
ziehungserfahrung im In- und Auslande .
Schreibmaschine und Stenographie beherr¬
schend und in leichtem häuslichen Tun
bewandert , sucht menschlich und sachlich
erfreuliche Arbeitsmöglichkeit in ernst¬
haft strebendem , warmherzigem und ehr¬
lichem , sehr kultivierten Lebenskreise ,
womöglich in Süd - oder Südwestdeutsch -

Wo kann in AbenJ -
stunden Filmvor¬
führen erlernt wer -
den W 246 TV,

Wer gibt 10jährigem
Jungen d. Obersch .
Nachhilfe . T 255 TV

Ist audi jetzt lieferbar und
etwas davon sollte stets
zur Hand sein für eine

klar haltbare

zu kühlenden Umschlägen
bei kleinen Verletzungen ,
Verstauchungen , Insekten¬
stichen , Entzündungen usw .

zum Qurgeln bei Erkältung ,
Heiserkeit , Halsschmerzen

zumMundspülen , bei leicht
blutendem Zahnfleisch

KOSMETIK
erfüllt höchste Ansprüchet

*•* ttt autdlgErfordernis:* ncuieU-

Lederbandsdtuh ,
gelb , r„ gas . , verl -
Aba .’ g. Bol .Zimmer ,
Wörthstraße 19, 3.

Lebensmittelkanen -
tesche . grün , ver¬
loren . Gegen gute
Belohn . abzuc4 " n
auf Fundbüro .

Herr .- u . Schlafzbn . ,
sehr gut möbl . , m
voller Verpfleg , an
berufstät . Herrn zu
verm . F 264 TV.

Lagerraum sofort zu
verm . Zietenring 2,
Part . , bei Schmidt .

Erteile Nachhilfe¬
unterricht f . Volks¬
schüler , sowie
Mittelschüler der
unteren Klassen .
M 262 TV._______

Italienisch in 3 Mt .
gar . Fr . Badoglio ,
Rüdesh . Str . 9, 2.
Spr . 1 bis 2 Uhr .

I- Zim .- Wohn ., evtl .
Küchenbenutzung ,
zu vm . K 239 TV.
I-Bett -Zimmer zum
1. 12. 1942 zu ver¬
miet . Roth , Rhein -
Straße 15.

Zimmer , gut heizbar ,
1. Stock , Nähe Die -
tenmühle , zu ver -
mieten . E 256 TV.

Mansarde , möbl . , m .
Licht u Ofen . Bahn¬
hofsnähe sof zu
verm W 260 TV.

Putzfrau , tüchtig , f .
tag !. 2- 3 Stunden o
3y wöck Vs Tage
ges . Dr . Lehnert .
Taunusstr . 5. __

Putehilfe , zweimal
xvdbtl. ges . Schmidt
Steubenstraße 5

Jemand gesucht , der
wöchentlich viermal
Kohlen in 2. Stock
trägt . Kapellen - 1
Straße 71, 2. St . j

Dame , Anfang 50,
ev . d. d. Tod der
Mutter einsam gew . ,
möchte geb . Hrn . in
geord . Verb , durch
Heirat w . Lebens¬
kam . sein . Witwer
angen . Sch. 3-Z.- W.
vorh . Nur aufr . Zu -
sehr , u . W 240 TV.

Dame , anfangs 50,
g Aeußere . ohne

Anhang , t . Hausfr . ,
berufst . , mit eig .
Wohnung , sucht ge¬
diegenen charakter¬
vollen Herrn in
fester Position
xw. Wiederheirat .
E 249 TV.

Kaffeeköchin , tüchtig ,
die in gleichartigem
Betrieb bereits tätig
war , sofort gesucht .
Hotel Metropole .

HaushalSführung .
Aelt . zuverl . Frau
od . Frl . z. selbst .
Führ , eines Privat¬
haushaltes tagsüb . ,
—mn gewünscht nur
% Tatze, gesucht .
Adr , im TV. Rt

Eierverteilung . Auf den vom 16. 11. bis 13. 12 1942 gültigen
Bestellschein 43 der Reichseierkarte werden auf den Abschnitt a
2 Eier ausgegeben . Wiesbaden . 12. November 1942.

Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .
Anordnung zur Bekämpfung von Blattsaugern , Schildläusen und

anderen Obstbaumschädlingen während der Winterruhe sowie
zur allgemeinen Schädlingsbekämpfung im Obstbau . Die Ver¬
ordnung des Herrn Reichsministers für Ernährung und Land¬
wirtschaft vorn 29. 10. 1937 wird hiermit in Erinnerung ge¬
bracht . Hiernach sind die Eigentümer und Nutzungsberechtigten
von Obstbäumen und - Sträuchern zur Bekämpfung und Abwehr
von Krankheiten und Schädlingen verpflichtet , spätestens bis
zum 1. März j . J . . 1. die abgestorbenen oder im Absterben
begriffenen (abgängigen ) Obstbäume und Sträucher , ferner die
Obstbäume und - Sträucher , die von Krankheiten (z. B. Krebs )
oder Schädlingen (z . B. Blutlaus , Borkenkäfer ) so stark be¬
fallen sind , daß Bekämpfungsmaßnahmen nicht mehr zweck¬
mäßig sind , zu beseitigen . 2. Die ObstbäumL und -Sträucher
sachgemäß auszulichten , dürre absterbende Aste und Astteile ,
Misteln und Kirschenhexenbesen zu entfernen sowie die Obst¬
bäume und - Sträucher von Moosen , Flechten und alter Borke
zu säubern . 3. Raupennester und Fruchtmumien zu entfernen
und sofort zu verbrennen . 4. Die Obstbäume mit übermäßig
hohen Baumkronen , an denen die Durchführung dieser Maß¬
nahmen nicht mehr möglich ist , zu entfernen , wenn sie nicht
mehr zu verjüngen sind . Ferner sind alle Nutzungsberechtigten
und Eigentümer von Obstbäumen und - Sträucher verpflichtet ,
diese , sofern dies nicht in den letzten zwei Jahren geschehen
ist , während der Winterruhe mit Obstbaumkarbolineum oder
Obstbaumkarbolineum emulgiert , den Normen der Biologischen
Reichsanstalt für Land - und Forstwirtschaft entsprechend , sach¬
gemäß zu bespritzen . Bei empfindlicher Unterkultur kann
Schwefelkalkbrühe unter Zusatz von 1 Prozent Eisenvitriol
verwandt werden . Wer den Vorschriften dieser Verordnung
tuwiderhandelt , wird nach § 13 des Gesetzes zum Schutze der
landwirtschaftlichen Kulturpflanzen vorn 5. März 1937 bestraft .
Wiesbaden , den 14. November 1942.

Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde — Feldpolizei .
öffentliche Mahnung . Die Steuerpflichtigen , welche die im Monat

November 1942 und in den Vormonaten fällig gewordenen , an
die zuständigen städtischen Kassen zu entrichtenden Steuern
und Abgaben nicht bezahlt haben , werden hierdurch öffentlich
gemahnt . Bis zum 21. November 1942 sind zuzüglich des ver¬
wirkten Säumniszuschlages zu zahlen ; 1. Getränkesteuer für
Oktober 1942, 2. Vergnügungssteuer - Abfindungsbeträge für
November 1942. 3. Schulgeld für die städtischen Schulen für
November 1942, 4. Bürgersteuer der Veranlagten , 4. Rate 1942,
(Oktober -Dezember 1942) , 5. Haussteuern für November 1942
oder bei den Kleinbeträgen an Grundsteuer die am 15. 11. 1942
fällig gewesenen Raten , 6. Gewerbesteuer , 3. Rate 1942,
(Oktober - Dezember 1942) oder bei den Kleinbeträgen an Ge¬
werbesteuer die am 15. 11. 1942 fällig gewesenen Raten . (Falls
die endgültigen Veranlagungsbescheide der Gewerbesteuer für
das Rechnungsjahr 1942 noch nicht zugestellt wurden , sind die
fälligen Vorauszahlungsraten zu leisten ). 7. Handwerkskammer¬
beitrag , 3. Rate 1942, (Oktober - Dezember 1942) , 8. Miet - und
Pachtbeträge . Nach fruchtlosem Ablauf der Mahnfrist erfolgt
die kostenpflichtige Zwangseinziehung . Wiesbaden , 14. Nov . 1942

Der Oberbürgermeister — Steuerkasse .
Versteigerung . Am Dienstag , den 17. November 1942, ab 9 Uhr

werden im Versteigerungslokal , Wiesbaden , Riehlstraße 20,
gebrauchte Möbelstücke und sonstiger Hausrat öffentlich nach
der Gebrauchtwarenverordnung gegen Barzahlnr versteigert .
Wiesbaden 14. Nov . 1942. Finanzamt (Vollst ngsstelle ) .

Hilfsarbeiter , intell .
zum Bedienen von
Maschinen gesucht .
Färberei Walkmühle

Hausdiener od . Lauf¬
bursche ges . Robert
Wetz , Tapeten , Li¬
noleum , Teppiche ,
Gardinen , Lang¬
gasse . Ecke Bären -
straße ._______________

Mann zum Graben
für einige Tage ge¬
sucht Telefon 20689
u . T 205 TV.

Lederbandtejh . , br .
gef . , Donnerstag -
ab . 71/4 Uhr Luft -
sckutzh . Dotzh . Str .
verl . Wiederbr Bel .
Gertrud Schneider .
Adlerstraße 20> 3.

Handtasche , br . , m .
gr . Geldbetr . (Wil -
helmstr . , Rheinstr .)
am Montag . 9. 11. ,
v . Hausangest . verl .
Ehrlicher Finder
wird gebet , diesen
gegen gute Belohn ,
auf dem Fundbüro
Friedrichstraße , ab -
zugeben .__

Einzelner Handschuh ,
Handrücken grau ,
durchl . . innen Leder
am 17. Oktober 42
zwisch . 4 u. 6 Uhr
Wellritzstr —Kirch¬

gasse verloren . Ab¬
zugeb . b . Boscheck .
Aarstr . 1,2 .

Trauring , gez . B. 8 . ,
21. 4. 1935, a . Mon¬
tag verl . Wiederbr .
30.- Belohn . Abzug ,
b . Burg , Oranien -
str . 43 0 . Biebrich ,
Adolfsplatz 2, Lad .

2 Milchziegen , gute
1- u . 2y gei . , vier
hochtr . Wollschafe
div . jg . ChinchilU -
hssen , 1.1 Angora .
40er , zu vk Ludw .
Schmidt .Neumühlell
bei Breckenheim .

Ziege ges . Eifert ,
Wellritztal , verlang .
Westendstr .________

Teckel ,
'
kurzhaarig ,

rotbr . Hündin , rein¬
rassig , m . Stamm¬
baum , nur Sonntag .
Telefon 21663.

Rchpinsdier gesucht .
L 256 TV.

Hund , jung , gesucht .
D 236 TV

Wir haben uns verlobt : Wilma Roth , Wies¬
baden . Hainerstraße 10/12 , Willi Batz ,
Obergefr . , z. Z, auf Urlaub ._______

Ihre Vermählung geben bekannt : WiTlu
Jünger , Gefreiter , z. Z. Urlaub , Elfriede

- Jfln8er » seb .Pauly , Wiesb . , Oranienstr . 60.
Als Vermählte grüßen : Waldemar Hnadeck ,

Obergefreiter , Elsa Hnadeck , geb .Wörner ,
Wiesbaden , Adlerstraße 23. 14. Nov . 1942.
Kirchl . Trauung Sonntag 15.45 Bergkirche .

Als Verlobte grüßen : Irene Dillmann ^
Herderstraße 27 , Erich Toepper , Uffz . u .
Flugzeugf . , Berlin O 34 , Gubener Str . 35.
Wiesbaden , den 15. November 1942.

Es grüßen als Vermählte : Richard Ehrqp -
gard , Obergefr . . Liselotte Ehrengard , geb .
Mayfahrt , W.- Biebrich , Rheinstr . 17, z . Z .
Kassel , Querallee 11.

Ihre Vermählung geben bekannt : Heinrich
Wilhelm , Soldat in einem Flak - Reg . ,
Friedel Wilhelm , geb . Hofmann , Wies -
baden , Feldstraße . 22.

Dame , 28 Jahres
symp . Erschein . . a .
gut . Farn . , m. Aus¬
statt . u . größ . Ver¬
mög . , möchte geb .
Herrn in guter Po¬
sition EJekameradia
werden F 231 TV.

FräuL , 40 Jahre alt ,
aus guter Familie ,
mit Ausat, , möchte
auf diesem Weg ihr
Glück suchen und
aufricht . Herrn zw
Heirat kennnenlern .
Nur ernstgemeinte
Zuschriften erbeten .
G 261 TV,

Bürohilfskraft , auch Anfängerin , m. Kennt¬
nissen in Maschinenschreiben u . Steno -
graphie f . halbe Tage ges . -A 949 TV.

Verkäuferin , junge , flotte , f . Lebensmittei -
gesdiäft ges . Niebler , Faulbrunnenstr . 5.

Stenotypistin od . Maschinenschreiberin sof .
ges . , evtl , auch für halbe Tage . Verlag
Dreieck , Wiesbaden , Mainzer Straße 9.

Suche für meinen Versand Mittwochs und
Donnerstags weibl . u . männl . Arbeits -
kräfte . M 267 TV.____________Wir suchen für Sof. mehrere Mädchen u.
Frauen f. leichte Arbeiten am Werktisch .
Walter Hinnenberg & Co. , Langgasse 15.

Büfetthilfe in Dauerstellung oder aushilfs¬
weise sof ges . „ Mutter Engel " , Wies -
baden , Langgasse 52.

Haushälterin od . Alleinmädchen , erfahren ,
zuverlässig , für frauenlosen Haushalt

__ ^ möglichst ges . Adr , i . TV. Ss
Frau od . Frl . (auch älter ) , zuverläss . , zur

selbst . Führung meines Haushaltes sof .
ges . A 927 TV.

Fuhrmann m. Pferd
für 3 Tage in der
Woche zum Fahren
von Bier gesucht .
H Seibel . Kari -
straße 39.__________

Heizer für Zentral¬
heizung Augustastr .
auf sofort gesucht .
Näh . Mar,tinstr . 16.

Mann z Bierausfahr .
sucht H Seibel .
Karlstraße 39

Filzhut , roter , am
Donnerstag mittag
zw . 1 u . IV« Uhr ,v . Winkeier Str . b .
Lordeyring verlor .
Bitte abzugeben bei
Bodemann , Park -
Straße 57 .

Handtasch , Inhalt ;
Kennkarte . Schlüss ,
Beutel loh . 40 M.
HiU, - Armbanduhr ,
Htndtthuhe verlor .
Aba . gegen h . Bel .
Geld kann auch als
Finderi . behalt , w.
Abiugeb . Turnhalle
Dotzheim , Brück .

Brille ( 1 Mattglas ) ,
am | 1. ij , verlor .
Abzugeben gegen
Belohnung Wilhelm -
straße 12. 1 Iks .

Katze , jg . , schwarz¬
grau getig , zügel
Abzuholen Müller ,
Adolfstr . 10, 1.

Foxterrier , jg. , ges .
Telefon 23163.

Giatth . - Fox , wachs . ,
geflügelfr . z. verk .
Adolf Simon . W -
Rambach . Walter -
Flex - Straßc 36.

Langhaardeckel (auch
Welpe ) , gesucht .
Angebote an Karl
Strasser , Wiesbad -
Biebrich , Kirch -
straße 13.__

Kanarienvogel , guter
Tag - u Lichtsänger ,
gesund und kräftig ,
zu verkauf . Weber -
gasse 24, Hth , 2.

Zierfische , 3 Aquar .
3-4 M., abzugeben .
Nattermann , Plat¬
ter Str . 64, 1.

Werksangehör , so¬
fort zu mieten ges .
Autohaus GmbH .,
Opelhaus a. Bahn -
hofsplatz .

1—2 Büroräume , leer
od . m. Btiromöbeln
ges . M 250 TV.

Hausangestellte .selb¬
ständig und zuver¬
lässig , in Geschäfts¬
haushalt sofort od .
später gesucht . —
Lopau , Fritz - Kalle -
Str . 14. Tel . 26823

Hausgehilfin gesucht .
Liebe , Dambachtal
Nr . 33. Tel . 25725.

Hausgehilfin , zuverl .
gesucht Wühelm -
»traße 17, Hochp

Komfortzimmer , mbl .
ungestört , zw .Koch¬
brunnen u . Markt¬
platz f . sof . oder
1. 12. von ruhigem
Dauermieter gesucht
D 262 TV.________

Zimmer , leer , mit
Heizung u . fließ .

Wasser , mögl . Kur¬
viertel , baldmögl .
ges . Ermeto GmbH .
Moritzstr . 6.________

Zimmer , gut möbl . ,
m. Zentralheizg . u .
mögl . fließ . Was ». ,
ohne Frühstück , in
bess . Hause Nähe
Frankf . Str . v. ruh .
sol . Herrn gesucht .
Org . Todt , Frank¬
furter Str . 8.

Zimmer , gut möbl .
m.Heizung u . fließ .
Wasser z. I . Dez .
z. verm Mosbacher
Straße 34._________

Wehn - und Doppel -
schlafzim . . möbl . ,
sonn . , etw .Küchenb .
mit großer Veranda
Nähe Ringkirche zu
verm . T 256 TV.

Zimmer , möH . , z. v .
Friedrichstr . 44 2 1.

Dauermieterin , ruhige Beamtenwitwe , sucht
in gepflegtem Haus ein elegant möbl .
Wohnschlafzimmer . Etwas Kockgelegenh
erwünscht . Angeb V W 2370 Anzeigen -
Exped . Heinr . Hess , Köln , Friesenstr . 15.

D&uermieter , berufstätig , sucht gut möbl .
Wohn - u . Schlafzimmer mit allem Komf .
sof . oder später in Wiesbaden od . Um-
gebung E 252 TV.____ _

Lagerraum , 30-50 qm . (trocken ) für Kar-
tonagen gesucht . Angebote ; Tel . 22195

land^ Ang , u . A 953 TV
Beschäftigung evtl . f .

halbe Täte , auch f.

Norddeutsche , geb . , Ende 30, 1.72 m. evcl .»
blauäug . , jugendl . symp . repräs . Erseh . ,
natürl . , froh , tief veranl . , geist . künstl .
int . musik . (Klavier ) , prakt . gute Haus -
fraueneigensch . , Vermögen in Grundbes . ,
wünscht lieb , kultiv . Lebenskameraden
mit vorn . Charakter in gesich . Position
kennen zu lernen , zwecks bald . Heirat .
Diskretion Ehrensache . Ang . A 950 TV.

Suche für meine Auftraggeber Damen und
Herren verschiedenen Alters , sowie Ein¬
heiraten xgesucht und geboten , passende
Ehepartner durch bekannt , vornehm ,
reelles Eheanbahnungs - Institut Frau Lilly
Rompel , Wiesbaden , Kaiser -Friedrich -
Ring 5, 2 ; nur montags , mittwochs und
sonntags 10— 12 und 14—17 Uhr , an
übrigen Tagen in anderen Großstädten .
Postlagernd zwecklos . __________________

Ehe wünscht Großkaufmann mit passender
häuslicher Lebensgefährtin von etwa 45
bis 55 Jahre . Briefe u . A 955 VT.

Haararbeiten , Dauerwellen , Haarfarben
Otto Jacobi . Hotel Nassauer Hof Wilhelm
str . 56 — gegenüber Brunnenkolonnade
Ruf 27375. Ausführung durch erfahrene
Fachkräfte . Gewissenhafte Beratung un
verbindlich . ____

Hausverwaltungen mit allen einschlägigen
Arbeiten übernimmt bei gewissenhafteste !
Erledigung A Diebels , Immobilien Neu
gasse 26, Telefon 25369

________________
Ihre Zeitschriften erhalten Sie bestimmt u.

pünktlich frei ins Haus gebracht Jede
Wocke finden Sic in einer Lesemappe :
1 Berliner . Münchner , Frankf . Jllusirierte .
JUnstr Beobachter , Koralle Woche Flie¬
gende Blätter Filmwelt oder Filmwoche ,
2 dazu alle 14 Tage die Mod . Welt
Gartenlaube , Reclams Universum ; 3. wei¬
ter jeden Monat einmal die Dame , Eleg .
Welt Moden - Welt und Deutsche Frauen *
zeitung . Der Lobpreis richtet sich nach
dem Alter der Hefte ; Neue Hefte die
Woche 2.— eine Woche alt 1.50. zwei
Wochen alt 1.20 3—4 Wochen alt I —
5—7 Wochen alt —.80, 8—10 Wochen alt
—.60 11—14 Wochen alt —.50, 15 bis
19 Wochen alt —.40, ältere Hefte —.30
die Woche . — Die Lesemappe ist nach
folgenden Orten frei Haus lieferbar :
Groß - Wiesbaden . Ingelheim Gau -Alges -
beim . Bingen , Bingerbrück , Langenlons¬
heim , Bad Kreuznach , Bad Münster a St
Rüdesheim , Geisenheim . Ostrich - Winke )
Erbach . Eltville . Zu beziehen durch
Rhein -Nahe - Lesezirkel , Wiesbaden , Faul¬
brunnenstraße 3, Postfach 251. Tel. 24701.

Wer betreut tagsüber
einjährig . Mädel v .
berufstätiger Frau .
Preising B 256 TV.

Wer zieht Pullover
auf u . strickt ihn
neu ? S 257 TV.

Lagerraum , möglichst
Südviertel , sofort
zu mieten gesucht .
Wiesbadener Ge¬
würzmühle u . Nähr¬
mittelfabrik Fried¬
rich Stoll , Oranien -
straße 48.

Garage oder Unter¬
stellraum , gesucht .
Telefon 60916.

Dresdner -Feuerversicherung a .G. hat f .Wies¬
baden eine Agentur (nebenberuflich ) zu
besetzen , (auch für Kriegsversehrte und
Frauen geeignet ) Inkasso vorhanden . Be¬
werbungen kn die Bezirksverwaltung
Frankfurt a . Main , Goethestr . 4

Mitarbeiter , nebenberuflich (Kassierer und
Werber ) für Wiesbaden u W.- Schierstein
für sofort und 1. Januar 1943 gesucht .
Bewerbungen an Volksfürsorge Lebens -
Vers . AG . der Deutschen Arbeitsfront ,
Geschäftsstelle Wiesbaden , Bahnhofstr .61 ,
Telefon 21296. __ __

Buchhaltcr ( in ) erfahren in Lohn - und Ab¬
schlußrechnung für Kraftfahrbetrieb ges .
Kraftverkehr eGmbH . . Bahnhofstr . 57.

Buchhaltungskräfte (auch kriegsversehrte )
v . großindustriellem Werk ' gesucht . Aus -
ffihrl . Bewerbungen m . übl . Unterlagen u .
Angabe des frühest . Eintrittstermins u .
F M 847 an Ala Anzeigen - Geselsch . mbH .
Frankfurt a. Main , Kaiserstraße 15.

Wir suchen in Wiesbaden ehrlichen Mann
oder Frau zum Zeitschriften austragen .
A 969 TV.

Teilwohnung,geräum .
leer , in guter
Lage , möglichst mit
Heizung und fließ .
Wasser in ruhigem
Hause ges . Preis -
ang . T 254 TV.

Zimmer und Küche ,
möbliert , von be-
rufstät .Fri . (Dauer -
miet .) sof . od .spät .
ges , L 259 TV.

1-Zimmer - Wohnung
ni . Küche , möbliert
od . unmöbliert , von
junger Frau für so¬
fort od . später ges .
G 253 TV________

1 Zimmer u . Küche ,
leer oder möbliert ,
gesucht . Angebote
an Hans Sponsel ,
Wiesb .- Schierstein ,
Saarstr . 66.

2 Zimmer u . Küche ,
tvtf . Teilwohnung ,
ges . G 269 TV.

2-Zimmer - Wohnung
von Schwer -Kriegs¬
versehrt . i. gutem
Hause ges , D257 TV

Wohnung , 3^-5 Zim .
in. Küche , b. 200.-
monatlich , gesucht ,
die nicht den Be¬
stimmungen über d.
Unterbring , kinder¬
reich . Farn , unter -
liegt . F 262 TV.

5—8-Zim .- Wohnung
bis 250.— bald ge-
sucht , L 261 TV.

Zimmer , gut möbl .
mit Kochgelegenheit
u . mögl . Zentral -
heiz . sowie fließ .
Wasser v. Reichs¬
beamten z. 1. 12.
ges . L 262 TV.

Zimmer , ruhig von
berufstät . Dame ,
mögl . Stadtmitte ,
ges . H 267 TV.

früher ges . Ängeb .
T 271 TV. oder
Telefon 20163, nur
von 13— 15 Uhr .

Mädchen oder Frau
stundenweise in der
Woche f, Hausarb .
ges . Zey , Dotzhei¬
mer Str . 8. Anzurr .
1- 3 u . ab 19 Uhr .

Mädchen oder Frau
halbt . od . ganz z.
Beihelf . i .Küche ges
Pension DUlmann ,
Dotzheimer Str .31,1

Hausmädchen so¬
fort gesucht Mühl -
gasse 15.___________

Stundenhilfe , zuverl .
2- 3 mal wöchentlich
mehrere Stund , ces .
Loreleyring20,Edg .r .

Stundenhilfe dreimal
wochtl . 2 Std . nach
Vereinbarung ges .
Fliegen , Arndtstr . 8

Stundenfrau f. drei
Stunden werkt , ges .
Rheinstr . 95, 1.

Putzfrau od . Mädch .
gesucht . Reimann .
Kiichgasse 48.

Witwe , geb . , tücht
Hausfrau 52 Jah ^e ,
unabh . . mit etwas
Barvermög . ,wünscht
sich wieder zu
verheiraten mit
gebildetem Herrn
bis zu 60 Jahren .
Bildangebote unter
F 267 TV.__

Witwe , 48 Jahre ,
ev . , mit guter Ver¬
gangenheit , sucht
einen guten Kame¬
raden in sicherem
Beruf zw späterer
Ehe . G 270 TV.

Witwe , geb . guter
Kreise , 168 gr . , gut
aussehend , schlank ,
jugendl . Erschein .,
vielseit .interessiert ,
tüchtige Hausfrau ,
wünscht Neigungs¬
ehe mit gediegenem
Herrn (Akademiker ,
Beamter ) zwischen
42 und 50 Jahren .
Mod . einger . Heim
vorhanden . E 247
Tagbl .-VcrI .
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THEATER . KURHAUS

Deutsches Theater . So . 15. 11. 10.30
bis 13. 15, a. St . : „ Cavalleria rusticana “ ,
„ Der Bajazzo “ . Pr . B. 18.30—21, DIO :
„ Der Biberpelz “ . Pr . C . — Mo . 16. 11.
18 b, n . 20,45 . A 10 : Ariadne aul Naxos .

Residenz - Theater , Telefon 27506 .
Sonntag , 15. Nov . , 15.30 Uhr (zu ermaß .
Preisen ) und 19.15 Uhr , Gastspiel des
Stadt . Theaters Mainz : Großer Bunter
Abend . Mit wirkende : Das gesamte Per¬
sonal und die Tanzgruppe des Stadt .
Theaters Mainz . — Montag , 16. Nov . , 19
bis gegen 21 Uhr , Veranstaltung der
NSG . Kraft durch Freude , Gastspiel der
rumänischen Ballettgruppe Vera Proca .

Kurhaus Sonntag , 15. Nov . , 11.30 Uhr :
Konzert in der Brunnenkolonnadc . 11 Uhr
im kleinen Saale ; Lichtbildervortrag der
Gemäldegalerie Professor Dr . Voss , ,Die
Vlämischc Landschaft von van Eyck bis
Rubens ' *. 16 Uhr : Konzert . 19.30 Uhr ;
Konzert . Leitung : August Vogt . — Mon¬
tag , 16. Nov . , 16 u . 19.30 Uhr : Musik
alter Meister , Ausgeführt vom Wies¬
badener Konservatorium .

WIESBADENER VORTRAGSDIENST

Dienstag , 17. 11 , 18 Uhr , Kurhaus (Eing .
v . d . Sonnenberger Str . aus ) : Vortrag der
Nass . familiengeschichtl .Vereinigung Wies¬
baden : „ Vorn nass . Ehegericht , Juristi¬
sches u .Volkskundliches *“ , Studienrat a .D.
Dr . Karl Wolf , Wiesbaden .

Mittwoch , 18. 11. , 20 Uhr , Restaurant Bür¬
gerhof , Michelsberg 28 : Mitgliederver¬
sammlung u. Vortrag d . Deutschen Volks¬
gesundheitsbundes EV. , angeschl . Prieß¬
nitz verein , Kneippverein u . Biochemischer
Verein : , .Ernährung aus dem Wald “ ,
Konrektor Hooge .

Donnerstag , 19. 11. , 19 Uhr , Kurhaus ,
kleiner Saal : Lichtbild -Vortrag des Deut¬
schen Alp enVereins , Zweigverein Wies¬
baden EV. : , ,Campanile di Val Montanaia
u. Wanderungen durch die Zoldiner Dolo¬
miten “ , Frau Rektorin S . Schlaadt , Ober¬
lahnstein , Mitglieder frei .

Mittwoch , 25. 11.. 18 Uhr , Hotel Metropole ,
Wilhelmstraßc , Vortrag des Vereins für
Nass . Altertumskunde und Geschichts¬
forschung : „ Der Untergang des Herzog¬
tums Nassau 1866 nach den nass . Gesand -
schaftsberichten aus Berlin und Wien “ ,
Dr . phil . A. Hencke .

Samstag , 28/11 . , 19.30 Uhr , Rheinstr .63,1 . :
Lichtbilder - Vortrag d . Nass . Naturschütz -
Vereins Wiesbaden : „ Burgen , Schlösser
und Edelsitze im Rheingau “ , Reg .- Bau -
meister Zichner . __ __

NS.-Gemeinlchallv (§ h Kran darrt Freude

Gastspiel der rumänischen Ballettgruppe
Vera Proca und dem rumänischen Tänzer
Gabriel Ncgry am Montag , den 16. Nov . ,
19 Uhr , Residenz Theater . Vorgenanntes
Ensemble besteht aus einer Tanzgruppe
von 9 Tänzern und ist auf Grund seiner
unerhörten Tanzleistungen in der ganzen
Welt bekannt . Eintrittspreise ; RM 1.— ,"RM 2.— u. RM 3.—. Kartenvorverkauf :
Kartenverkaufsstelle Luisenstr . 41 (KdF.-
Laden ) , Reisebüro Schottenfels , Theater¬
kolonnade , Zigarrengeschäft Christmann ,
Luisenstraße 42 , end an der Abendkasse .

Singstunden der Wandergruppen . Jeden
Mittwoch , 20.15 Uhr in der KdF .- Musik -
schule , Luisenstraße 42, 2 (im Hause des
Residenztheaters ) .

VARIETES

Scala . Groß -Variete , Telefon 259ov
Täglich 19.30 Uhr , nur noch zwei Tage ,
das große Prachtprogramm Variete der
Nationen . Artistische Höchstleistungen
von sechs verschiedenen Ländern . Ver¬
säumen Sie nicht , dieses Programm ge¬
sehen zu haben . Samstag und Sonntag ,
15.15 Uhr : Familienvorstellung mit vol¬

lem Programm . Beginn der Sonntagabend¬
vorstellung Punkt 19 Uhr . Vorverkauf
täglich ab 16 Uhr .

LICHTSPIELE

Walhalla - Theater . Film u .Vanete .
2. Woche in Erstaufführung : Emil Jan -
nings in „ Die Entlassung “ — Film der
Nation . Spielleitung : Wolfg . Liebeneiner .
Mit Theodor Loos , Karl Ludwig Diehl ,
Werner Hinz , Werner Kraus / Otto Graf .
Anfangszeiten : 14.30, 16.50 , 19.30 Uhr .
Sonntag auch 13 Uhr . Jugendliche über
14 Jahre haben Zutritt . Keine telefo -
nische Bestellungen .______________________

Thalia - Theater . Kirchgasse 72 .
Zweite Woche in Erstaufführung : „ Front¬
theater “ . Ein Terra - Film mit Heli Fin¬
kenzeller , Rene Deltgen , Wilh . Strienz ,
Hedi und Margot Hoepfner . Die deutsche

• Wochenschau . Jugendliche zugelassen .
Keine telef , Bestellungen . Wo . 15, 17.15,
19.30 Uhr , So . auch 13 Uhr . Sonntag ab
10.30 Uhr Vorverkauf . __

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
„ Der zerbrochene Krug “ von Heinrich
v . Kleist , mit A. Sallocker , L. Carstens ,
L Rausch , G v Collande , M. Güls¬
torff , F . Kayßler , P . Dahlke , B. Hübner ,
E. Dunskus , W. Werner . Künstlerische
Oberleitung : Emü Jannings , Spielleitung :
G. Ucicky . Im Beiprogramm „ Bunter
Reigen “ , ein Farbfilm mit den Geschw .
Hoepfner . Für Jugendliche zugelassen .
Die neueste Wochenschau . Anfangszeiten :
15, 17.15, 19.30 Uhr , So . auch 13 Uhr .

Bitte die Anfangszeiten beachten ! Ab
Dienstag : . „ Der grofle Schatten “ mit
Heinrich George ._________________ __

Ufa - Palast . Wilhelmstraße Nr . 36 .
Reisen Sie mit uns Sonntag , 11 .Uhr , zur
„ Bergwelt — Wunderwelt “ . Ein Kultur -
Zyklus voll zauberhafter Bilder aus einer
der romantischsten Alpengegenden . Ju -
gendliche zugelassen . ________________

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt Sonntag . 11 Uhr (Kassenöffnung
10.30 Uhr ) , in Sonderveranstaltung den
Großfilm : „ Der Dämon des Himalaja “ .
Spielleitung : Professor Dr . Günther Osk .
Dyhrenfurth . Die neueste Wochenschau .
Jugendliche über 14 Jahre haben Zutritt .

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt ab heute , Samstag , 14.30 , 17,
19.30 Uhr , morgen , Sonntag , 13.15, 14.30,
17, 19.30 Uhr , den Peter -Ostermayr -Film
der Ufa : „ Violanta “ , nach der Novelle
von Emst Zahn . In den Hauptrollen
Annelies Reinhold , Richard Häusler , H.
Schlenk . Die neueste Wochenschau läuft
vor dem Hauptfilm . Jug . hat keinen Zutr .

Canitol - Theater am Kurhaus .
„ Der rote Reiter “ . Der große Aben ,
teurerfilm mit Camilla Hom , Ivan Petro -
vich , Marieluise Claudius . — Nicht für
Jugendliche . — Wo . 15, 17.15, 19.30 Uhr .
So . auch 13 Uhr ._____________

Olympia - Lichtspiele . Bleichstr . 5.
Heute letzter Tag . - Olga Tschechowa ,
Hans Holt , Käthe Gold : „ Die unheim -
l .chen Wünsche “ . — Ab Sonntag :
„ i2 Minuten nach 12“ mit Geraldine
Katt , Renö Deltgen , Carl Raddatz .
Jugendliche ab 14 Jahre zugelassen .

Astoria , Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
» • • • Oh , diese Männer “ . Heute ist
unsere Parole ; Lachen ! Dafür sorgen
Joh . Riemann , Paul Hörbiger , Georg
Alexander , Grethe Weiser , Jane Tilden ,
Susi Nicoletti , Rud . Carl , Viktor Jansen .
Jugendliche ab 14 Jahre zugelassen . An¬
fangszeiten : 15, 17.15, 19.30. Sonntags
auch 13 Uhr ._____________________________

Union - Theater . Rheinstraße 47 .
„ Frau nach Maß “ mit : Leny Marenbadi ,
Hans Söhnkcr, ______ »___________

Apollo - Theater , Moritzstraße 6.
„ Der Postmeister “ . Hrch . George , Hilde
Krahl , S. Breuer . Ein Meisterwerk der
deutschen Filmkunst , das unvergeßlich
bleibt . Nicht für Jugendliche . Wo 15,
17.15, 19.30 Uhr . So. ab 13 Uhr .________

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
E. Elster — G. Alexander — E. Wal dow
„ Wenn Männer verreisen “ . Anfangszeiten
3, 5.15, 7.35. So . ab 1 Uhr .

Park - Lichtspiele Wiesb . -Biebrich .
Samstag bis cinschl . Montag . Ein Karl -
Ritter - Film der Ufa : „ GPU“ . Der Film
vom Schandmal eines Jahrhunderts . Ein
aufsehenerregendes Zeitbild von einer
Spannung und Kühnheit ohnegleichen !
Jugendliche haben keinen Zutritt . Beginn :
Sa . u . So. 16 u . 19.30 Uhr . Montag auch
15 Uhr . So. 13 Uhr : Jugendvorstellung .
„ Durch die Wüste “ .

3 -Kronen -Lichtspiele Schierstein .
„ Schicksal “ . _________________________

'
___

Römer - Lichtspiele , W .-Dotzheim .
„ Der verkaufte Großvater “ . Sa . 16 Uhr
u . So . 14 Uhr : Märchenvorstelllung :
„ Die Heinzelmännchen “ .

GASTSTÄTTEN

ROTES KREUZ

DRK . Bereitschaft (m) Wiesbaden 1 : Sonn¬
tag , 15. Nov . , 9 .30 Uhr Antreten Schieß¬
stand „ Hubertus “ . VoIIzähl . Erscheinen .
Bereitschaft (w) 3, Zug 3, Montag , 16. 11.
19.30 Uhr Kreisstelle : Zugabend . — Be¬
reitschaft (w) 1 : Dienstag , 17. 11. , 19.30
Kreisstelle Oranienstraße 5 : Führerinnen¬
besprechung .

Gaststätte Bender , Gerichtstraße 5 : Sams¬
tag und Sonntag musikalische Unter -
haltung . Anfang 20 Uhr .__________

Tropfsteingrotte , im Hause der Scala,
~

äb
heute täglich 19 Uhr Anni Fröhr mit
ihrer Konzert - und Stimmungskapelle .
Sonntag ab 16 Uhr

Park -Kaffee , Wilhelmstr . 36. Täglich außer
montags spielt die Künstlerkapelle Alfons
Gioch wochentags von 16— 18.30 u . 20.30
bis 24 Uhr . Sonntags 15.30—18.30. 20—24.

VEREINSNACHRICHTEN

Deutscher Alpenverein . Lichtbildcrvortrag
19. Nov . , 19 Uhr (nicht 19.30 Uhr , wie
versehentlich * im Aushang angegeben )
Kurhaus : „ Campanile di Val Monta¬
naia . . . ' * Es wird um pünktliches Er¬
scheinen gebeten , da die Saaltüren mit
Vortragsbeginn geschlossen werden .

Mieter - Verein c . V., Wiesbaden , Dotz -
heimer Straße 6. Sprechstunden während
der Wintermonate nur Montag , Dienstag ,
Donnerstag , 15— 17 Uhr .

IMMOBILIEN

Fremdenheim oder kleines Hotel , auch
auswärts / von Fachleuten zu kaufen oder
pachten gesucht . Ang . erb . Selbstkäufer :
Franz Preusse , Lindlar (Bez . Köln ) ,
Eidienhofstraße ._______ ________

*
________

Villa , geeignet zur Einricht , eines Sana¬
toriums . zu kauf . od . zu pachten ges
Angeb . an Dr . Lehnert , Taunusstr . 5
Telefon 21475.___________________________

Geschäfts - An- und Verkäufe . Immobilien -
Schmidt . Mainz 52.

Etagenhaus , herrsch . , vornehmste Wohn¬
lage , 8 Wohnungen , Zentralheizung , erb¬
teilungshalber mit einer Anzahlung v .
75 000 RM. zu verk . Walter Hill , Immob .
Webergasse 25, Tel . 27225

Haus mit Metzgerei , 30 000 RM . Feinkost¬
geschäft 4 000 RM , Immobilien - Schmidt ,
Mainz 52

Villa , hochherrsehaftiich in vornehmster
Villenlage am Walde , gegen gutes Renten¬
haus gleich welcher Stadt zu tauschen
ges . Tauschwert 100 000.— Walter Hill ,
Immobilien , Webergasse 25, Telef . 27225.

Obstgarten , größerer
gegen bar bei ver¬
brieften Reservaten
(Obstbelieferung ) zu
kauf , bzw .zu pacht ,
ges . Ang . an Lehrer
Mohn , W.- Erbenhm .

Grundstück , baureif ,
30/60 Ruten , ges .
K 273* TV._________

1- o. 2- FamiIienhaus
am Stadtrand zu
kaufen oder gegen
Einfamilienhaus in
Wbn .-Erbenheim zu
tauschen gesucht .
B 263 TV.

Wochenendhaus,sonn .
Lage , nahe Wies¬
baden z. kauf . od .
pacht , ges . F 258 TV

GELDVERKEHR

10 000.- u . 12 000.-
I . Hypoth . zu 4 °/o
Vollausz . auf gute
Häuser z . Ablös . d .
Abgeltungshypotek
ges . D 256 TV.___

10 000 bis 15 000 Mk .
1. Hypoth . a . 3- Et .-
Wohnhaus Nerotal
z . 31. 12. gesucht .
E 262 TV.

Lebensmittelgeschäf t ,
mögl . mit Wohnung
zu kaufen oder
miet , gesucht , auch
außerhalb Wiesbad .
G 256 TV,________

Damen - Frisier -Salon
zu kaufen oder zu
pachten gesucht . —
E 261 TV.__________

Niederl , Briefmarken
von Sammler ges .
S 264 TV.

Klavierauszug : Pfitz -
ncr : Von deutscher
Seele , neu o . gebr . ,
ges . E 270 TV.

Kleist - Werke in gut .
Zustand gesucht .
D 220 TV.________

Bücher , Romane , Le¬
bens - u . Reisebe -
schreib . , Geschichte ,
Klassiker , gebunden
u. gut crh . , für
Privat ges . K256 TV

Theaterglas in guter
Ausführung gesucht .
F 254 TV.________

Filmosto - Kieker od .
ähnl . Filmbetracht . -
Gerät ges . G 275 TV

Photo - Apparat , 6X9
Rollfilm od . Klein¬
bildkamera , gesucht .
H 241 TV,_________

Standuhr , dunk .Eiche
2 Sessel , auch ein¬
zeln , Teewagen , von
Privat ges . Wörth -
Straße 26 P,

Marder - od . Nerz -
pelzchen , g . e „ ges .
Preisang . K 258 TV.

Ncrzmurmelfell zum
Ausbess . e . Mantels
gesudit . Bierstadter
Str . 1. Tel . 24288 .

Fuchspelz , gut erh . ,
ges , L 254 TV.

Pelzmant . , g. e . , Gr .
42 . ges . T 268 TV.

Pelzmantel , gut er¬
halten . ges . Preis -
ang . A 973 TV.

Damenmantel und
StraßenkL , Strick¬
weste , all . gut erh .
u . Gr . 46/48 . ges .
K 270 TV. _

D .- Wintermantel , g .
erh . , Gr . 46-48 , u .
Ofenschirm gesucht .
M 269 TV.________

Winter - od . Über¬
gangsmantel , g . e . ,
ges . L 269 TV.

D .- Wintermantel , Gr .
44 , sowie Herren -
Wintermant ., mittl .
Fig . , beid . gut erh .,
ges . B 252 TV .

Damen -Mantel , Pelz
oder Stoff , Gr . 40
bis 42 , gut erhalt . ,
ges . D 228 TV.

Damenmantel , Gr .46 ,
gut erhalten , ges .
E 258 TV._________

D .- Wintermantel , gut
erhalten , ges . Preis -
ang . A 974 TV.

D .-Mantel , Gr . 42 ,
jug . Möd . , g. e . , g.
A. Zenner , Bierstadt
Naurod ^r Str . 61.

2—3 Wintermäntel ,
gebraucht , Größe
unwesentlich , für
Werkluftsch .- Wache
eines Fabrikbetrieb .
ges . A 976 TV.

Henen - Wintermantel
g. erh . , Gr . 48/50 ,
f . sdil . Fig . , ges .
F 273 TV._________

Herren - Wintermantel
eleg . , gr . schl . Fig . ,
neuw . , Sporthemd . ,
g.e . , Gr .41 , v .Priv .a .
Priv . ges , M 242 TV

Wintermantel , gut
erh . , f . 15j. Jungen
ges . M 265 TV,

Herren - Wintermantel
und Pullover , Gr .
43-45 , gut erhalten ,
ges . D 261 TV.

H.-Winter - od .Über¬
gangsmantel sowie
Anzug , Gr .46 , beid .
gut erhalten , ges .
Preisang . L 266 TV.

Wintermantel , sonst .
Gard . u . Wäsche ,
alles gut erhalten ,
f . 17jähr . gesudit .
W 248 TV,

________
H .-Regenmantel , gr .

Figur , gut erhalten .
ges . L 265 TV.

Uniformen u . Unif .-
Mäntel , gebr . , ges .
A 977 TV.________

Anzug , gut erhalten ,
(schwarz . Rock , ge¬
streifte Hose ) , Gr .
48, schlanke Figur ,
gesucht . Evtl , wird
Volksempfänger
(Batteriegerät ) in
gutem Zustand , in
Zahlung gegeben .
T 250 TV.__________

'

Anzug , dunkel und
warmer Mantel , a .
gut erh . , für sehr
großen Herrn ges .
G 266 TV.________

Herrenanzug , Gr . 44
Herrenhemden 39,
Herrenhut , Gr . 55,
alles gut erhalten ,
ges . A 975 TV.

Herren - Anzug , dkl . ,
Gr . 48-50 , g. erh . ,
ges . K 259 TV.

Zwei Konfirmanden¬
anzüge , gut

' erh . ,
ges . E 257 TV.

Sommeranz . f schl .
F . , 1,72 (Gr . 48 -50)
g, e . . g. B 258 TV.

Ski - oder Trainings¬
anzug , Gr . 44. gut
erh . , ges . W 256 TV

Herren -Jackett u .An¬
zug , getr . , Gr . 46 b .
48, ges . M 230 TV.

Damen - Reit - oder
Schaftstiefel , g. e„
Gr . 39/40 , gesucht .
B 265 TV.

Hypothekenkapital (auch Hauszinsst .- Ab¬
geltung ) jederzeit durch Hypotheken -
Fachbüro Scheller , Kl. Burgstraße 5,

I . und II . Hypothekengeld laufend verfüg¬
bar bei W. Schaub , Hypothekenbüro ,
Wiesbaden , Langgasse 6.

KAUFGESUCHE

Zigarrengeschäft sof . od . später zu kauf .
ges . Vermittler auch angenehm . B 267 TV.

Gemälde bester Qualität kauft H Schütten .
Taunusstraße 5, Telefon 25883.__________

Ankauf von Altgold und Silber Heinrich
Debus Neugasse 12. A u. C 41/10542

Brillantschmuck von Privat zu kaufen ge¬
sucht . Angebote an Dr . Lehnert . Taunus -
straße 5. Telefon 21475_________________

Kaufe geg . Kasse getr . Schuhe , auch defekt ,
Anzüge , Kleider , Wäsche , Radios , Spiel¬
waren all . Art . Deutsche Waren -Zentrale
W. Rath , Ruf 25079, Walramstraße 17.

Klaviere und Flügel , nur gute Instrumente
kauft A L Ernst Taunusstraße 13

Alte Sdiallplatten kauft A L Ernst
Taunus .«traße 13 und Rheinstraße 41

Kleidersdiränke all Großen (auch reparatur¬
bedürftig ) kauft : E Klapper Bauern¬
möbel und Möbelumbau . Webergasse 37
Telefon 28627

____________________________
Federrolle od . Kastenwagen für Einspänner

sofort zu kaufen gesucht . Tel . 59721.
Knabenfahrrad u Kinderdreirad zu kaufen

gesucht . Angeb an Dr . Lehnert . Taunus -
straße 5. Telefon 21475.

Packkisten und Zeitungspapier laufend zu
kaufen gesucht (wird abgeholt ) . Adolf
Beck Wiesbaden - Biebrich Horst -Wessel -
Straße 21 Telefon 60062_______

Alteisen , Metalle , Lumpen , Papier , Flaschen
kauft Georg Lied . Wiesbaden , Adler¬
straße 31, Telefon 22691.

Plauener Sp .- Kleid ,
schwarz öd . weiß ,
nur tadellos er¬
halten , ges . Preis -
ang , F 259 TV.

Abendkleid , mod . ,
Gr . 40-42 , g. erh . ,
ges . T 257 TV.

Kleid und Kostüm ,
Gr . 44, beid . neuw .
ges , D 259 TV,

Unterwäsche , warm ,
und Wintermantel ,
Gr . 50-52 . a . n . gut
erh . . für Herrn ges .
Reynet . Schier -
steiner Str . 9 , Hp .

D .- Schuhe , Gr . 38,
39, 40, mögl . m. fl.
Abs . , Kinderschuhe ,
Gr . 29, 30, a . g. e.
ges . B 261 TV?

1 P. Marsdistiefel ,
gut erh .? Gr . 45 u .
schw . neuw . Knie -
hosc ges . K 229 TV.

D .- Russ .- o. Schaft¬
stiefel , g. e„ 39-40 ,
gesudit . K 240 TV.

Damenstiefel , hohe ,
Gr . 36-37, od . Reit¬

stiefel , alles gut
erhalten , gesudit .
B 257 TV.________

Hm .- Schaftstiefel ,
gut erh . , Gr . 40/41 ,
ges . S 265 TV.

Mädchen - Sdiuhe , Gr .
30. gut erhalt . , ges .
T 264 TV.________

Mädchenschuhe , Gr .
30- 31. Mantel für
8- 10)ähr . Mädchen ,
Gartenlaube , Heim¬
burg und Marlitt ,
Romane , Anzug für
13j . Jung ., a , g. e„
ges . D 268 TV,

Schlittschuhe , gut er¬
halt . , f . ' 8- 10 J .
ges . , evt . g. guterh .
Kinderst . Gr . 24 u .
28 z. t . F 250 TV.

Ein Paar Rollschuhe ,
verstellbar , Gr . 37 ,
einen noch gut¬
erhaltenen Knaben -
Sdiulranzen gesucht
H 259 TV.________

Damenschimi , g. c„
ges . G 228 TV.

Harmonium , gebr . .
kl . , ges . M 264 TV.

Klavier , gebraucht ,
gesudit . H 229 TV-

Klavier zu kaufen
od . zu mieten ges .
M 253 TV.

Klavier - Harmonika
40— 120 Bässe , ges .
B 262 TV.________

Radio , sehr g. erh . .
ges . Marke u . Pr . -
ang . T 261 TV.

Auto — Radiogerät
ges . D 252 TV.

Koffergrammophon
ges . G 236 TV.

Schallplatten , auch
alte , ges . Engel ,
Webergasse 48, H. I

Detektor m . Kristall
od . Kristall allein ,
z . Selbstanfertigen
ges . G 257 TV.

Schlafzimmer , gut
erh . , modern (ohne
Matratz .) u . Wohn¬
zimmer v . jg . Ehe¬
paar möglichst bald
ges . M 254 TV.

Schlafzimmer oder
Schrank u . 2 Bett . ,
sowie Stühle , g. e . ,
v . Ehepaar gesucht .
F 245 TV._________

Kleiderschrank , 3tür .
mit od . ohne Spieg .
Färbe gleich , sowie
dunkl . Eich .- Büfett ,
beides gut erhalten
von jung . Ehepaar
gesucht . Preisang .
H 264 TV.________

Kleiderschrank , 2tür .
mit Wäschefach , so¬
wie g. erh . Couche
ges . L 255 TV.

Kleiderschrank , 2tür .
gut erhalten , ges .
Dreger , Dotzheimer
Str , 11. Tel . 24546.

Kleiderschrank , 2- 3t .
Nußbaum pol . , von
Privat gesucht .
W 239 TV._______

Wäscheschrank , weiß
ges . Dr . Lehnert ,
Taunusstr . 5 , Tele -
fon 21475 ._________

Vertiko , g.e .g.Renn -
eisen , Karlstr . 30.

Küche , mod . , gut e„
und Zimmer -Uhr
ges . K 274 TV.

Küche , gut , gesucht .
W 264 TV._______

Sofa , gut erhalten , |
weißer Schrank ges .
Metli , Bahnhof -
str . 38, Erdgeschoß .

Bett , vollständig , m .
o . ohne Bettgestell ,
ges . M 244 TV.

Messingbettsteile ,
evtl , kompl . Bett ,
in nur gutem Zust .
zu kaufen oder zu
tauschen geg . pol .
Auszugtisch . B 255
Tagbl .- Verl .________

Säuglingsbettchen u .
Schaukelpferd oder
Kinderdreirad ges .
evtl . geg . gut erh .
H .- Wintermtl . (50) ,
z . tausch . Tel . 26044

Federbett , neuw . od .
gut erhalten , ges .
D 264 TV._______

Daunenfederbett ges .
Minor . Wbd .-Doiz -
heim , Holzstr . 13.

Schlaf sack , gut erh . .
baldigst gesucht .
F 256 TV.

Schreibtisch gesudit .
Telejon 21438.

Spieltisch , säiön , m .
Schachbrett auf der
Platte , mit oder
ohne Figuren , ges .
B 220 TV.

K.-Tischchen und
Stühlch .ges . Münch ,
Dotzh .Str .126, H. 1.

Belüfter für Aqua¬
rium ges . E 267
Tagbl .- Verl .

Ofenschirm , schön
und großer Bräter
ges . W 258 TV.

Kinder -Klappstühkh .
- und Gasbackofen ,

gut erhalten , ges .
Adr . im TV. Sz

Garten -Pumpe , klein
ges . M. Merten ,
Kleinfeldchen .

Anmachholz , 3 Ztr . ,
gesudit . Hegerhorst
Taunusstr . 26, 3.

Kindcrklappstühlch . .
1 P . Damensdiuhe
38-39, braun oder
Schlangenleder , bei¬
des nur gut erh .,
ges . Telefon 25214
oder E 266 TV.

VERKÄUFE

Kohlrüben , zirka 20
Zentner , zu verk .
Aug . Hackenberger ,
Wehen i . Taunus ,
Schulstr . 5.

2 Tische zusammen
40 .— . Aarstr . 25 ,
2. Stock rechts .

Tisch , nußb .-poliert ,
gut erh . , 30 .- Mit -
telhcimer Str . 15, 2 IFür Gasttätte große

Kocktöpfe , 50-60 1,
sowie Teller und
Platten aller Art
gesucht . A. Meier ,
Apostelhof , Mainz ,
Insel 6.

Oeigemälde „ 2 Segel¬
schiffe auf wogend .
See “ , sch . Gesch . ,
Gr . 70X60 , 150.- .
Anz . Karlstr . 38, I .

Konsole m . Spiegel¬
aufsatz (Ebenholz ) ,
schw . pol ., 240 cm
hoch , 95 cm breit ,
8. schön . Möbelst .
300.- . Adr . TV. Sh

Noten , vollst . Kla -
vierausz , mit Text
Tristan , Bajazzo ,
Verk . Braut , Re¬
quiem Brahms .Faust
Berlioz — nur Kla¬
vier Gasparone ,
Trompeter , Schubert
Schumann ILSopran
Händel , Op . u . Ges .
2—10 Mk . Rhein¬
str . 123, 3. 12-4 U.

Stores für Doppel¬
läufer , ca . 2,50V
2.60, gut erhalten ,
ges . L 212 TV.

Wollmatr . , fast neu .
60.- . Völker , Georg -
Auguststr . 6.

Tischlampe m. Unter -
beleuchtung , neuw . ,
40.- . Adr . TV. Sv

Speisez .- Stor , zieml .
br . , Chaisel .-Decke ,
Dauerbr .-Of . a .g.e .
ges . P .-A. F 240 TV Sdhreibt . - Lampe 20.-

Eich .- Paneelbr . 15.-
Anz . vorm . Jäger¬
str . 13, 3, I. Aufg .

Eßservice für 6 od .
12 Personen ges .
H 239 TV. Noten , gut erh . , für

Klavier , auch vier -
händ . , fern . Mittel¬
stimme , f . Violine
auch Etüden f . 1-5
Mark . Neumann ,
Philippsbergstr . 45.

Perserbrücken , groß ,
u . kl . , g. e. , 350.-
u . 145.- , Gobelin -
Ofen -Schirm 30.— ,
kl . Crapaud - Sessd ,
neuwertig 70.- . An¬
zus . v . 10— 3 Uhr .
Schützenstr . 4 , P .

Besteck , verchromt ,
silb . oder and . 6 b .
12 St . sofort ges .

Hartmann .Schlichter¬
straße 13.

Filetdecke od . Tüll -
decke , gut erhalten ,
für größeren Tisch
ges . T 258 TV.

Mädchenbücher,N est -
häkchen vollst . , 10
Bdc . , 20.- , andere
St . 1—2.- . Biebrich ,
Schulstr . 15, 1.

Ford , Köln . Kabr .
Lim . , z . Taxpreis .
Nassauer Str . 45.Teppich , 3X4 Meter ,

g. e . , ges . Ruf 25725 2 Skunksfüdise , klei¬
nere , neuw . . zus .
380.- . Tel . 22371.

Herren -Fahrrad 40.- .
Wbd .- Kioppenheim ,
Ohlenstr . 6 .

Brücke od . Teppich ,
Stehleiter , kl . Tisch ,
2 Sessel , Couchc ,
weißer Wäsche¬
schrank u . Küchen¬
gerät gesucht . —
S 269 TV.

Pelzmantel , Feh , gut
erhalten , Gr . 42 bis
44. RM 2500.- Adr .
Tagbl .-Verl . Sx

Damenrad , gut erh .
50.- . Feldstr . 1, 3.

Kinderwagen , g. erh .
20.- Hannappel , K.-
Fr .- Ring 17, Stb . 1.Damcnmantel , schw .

mit Ozelotfutter ,
Hänger , erstkl . Ate -
iierarb . , Gr . 42-44,
675.- . Interessenten
nur sonntags zw .
11 u . 3 Uhr . Bau¬
mann , Schwalbacher
Straße 3.

K.- Dreirad u . Puppe
ges . K 268 TV. Stubenwagen 10.— ,

Damen - Regenmantel
10.—, beides gut

erhalten . Minor ,
W.-Dotzheim , Holz¬
straße 13.

Leiter -Handwagen ,
kl ., ges . S 258 TV.

Kinderwagen , a . 1.
Korb , gut erh . , ges .
H 254 TV. Puppenstube mit

Möbel 15 M. Meth ,
Bahnhofstraße 38 ,
Erdgeschoß .

Kinderwagen u . gut¬
erh . , Herrenmantel ,
Größe 42, gesudit .
E 254 TV.

Herren -Anzug , fast
neu , dunkel , schl .
Fig . , aus feinstem
Stoff 86.—. von
15 bis 18 Uhr .
Adr . TV. Td

Puppenstube , sch . et .
m . allerb . Möbeln ,
Schr .- Arb . 50.- , D .-
Sportkost . , Gr .48/50
bester Stoff , 60.- ,
H .- W.- Mant . schw .
gutes Tuch 50.- ,
Trauerhut m . lang .
TüIIschl . 10.- . alles
g. erh . Adr . TV. Sr

Puppenwagen u . kl .
Rodelschlitten ges .
E. Hoffmann in
Mainz - Kostheim ,
Münchhofstr . 23.

Smoking -Anzug , gut
erhalten , mittl . Gr .
60.- . Anzus . Sams¬
tagabend od . Sonn -

_tag . Adr . TV. Sw

Puppenwagen von
kinderr . Farn . ges .
W 252 TV.

Puppenküchen - Aus¬
stattung (Geschirr
usw .) g. K 257 TV.

Frack , gut erhalten ,
schlanke Figur ,60 Mk . Oranien¬
straße 44, 3 , n . -6 .

Eisenbahnant , gr . ,
elektr . , tadelt erh . ,
375.- . Besichtigung
nach vorher . Ver¬
einbarung , jedoch
bis spät . Dienstag .
Telefon 26206.

Herd , elektr .. HO
od . 220 Volt , mit
Töpfen f . Puppen¬
küche , elektr . Bügel¬
eisen , Puppenwagen
ges . Neusdiaefer ,
Schiersteiner Str . 29
Telefon 27739.

Frack m . 2 Westen ,mittl . Fig ., g. erh . ,30.- . Zw. 13 u . 15 u .
nach 18 U. Schmitz .
Wbd. - Sonnenberg »
Danziger Str . 94, P

Uhrwerk - Eisenbahn ,
Spur 0. m . reicht
Zub . , u . Schienen -
zepp 50.- , Stein¬
baukästen 8.— .
K 262 IV ._________

Frackanzug , g. erh .,f . schlk . Fig . , 45.- .
Bingertstr . 9, 1.

Kinderauto od .Eisen -
bahn , gut erhalten ,
ges . T 234 TV. Filzhut , blau , neu -

wert . , 12.- . Röder -
str . 35, Part . r .

Kinderauto od . Fahr¬
rad oder Tretroller ,

xneu oder gut er¬
halten , für meinen
Jung . ges . M. Bütt¬
gen , Taunusstr . 9.

Hochfrequenzheilapp .
m . verseh . Elektron ,
gut erhalten . 70.— .
Weilstr . 5, P . I.Winterhut , braun ,

neuw . 15.- , lange
Pelzjacke , Gr . 42
bis 44, sehr gut
erhalten 350.—. Te¬
lefon 23392.

Wäschemangel , neu ,
85.- , Sitzbadew . , n .
18.- , elektr . Zug -
lampe m . gr . Set -
Schirm 18.- , großes
Schuhregal 8.- W.-
Biebrich , Schul¬
str . 15, 1. St . , ▼.
11—14 Uhr .

Kinderauto , Puppen¬
haus und Kasperl -
theat . ges . C .Beißel ,
Körnerstr . 5, 1.

Zylinder -Klapphut ,
Gr . 59. nw „ 15.- ,
dklgr . Lodenanz . m.
Kniehose f . JüngL ,
g. e„ 40.- , desgl .
Cut m . Weste 30.- .
Werkt . 6-7. Simon ,
Friedridistr . 9, 2.

Bahn , elektr ., Spur
00 oder Zubehör ,
Puppenwagen , auch
mit Puppe , gesucht .
E. Engel , Hindenb .-
Allee 5a . T. 24228.

Küchenherd , groß . ,
gebr . , für Kohle u .
Gas , mit Warm¬
wasserboiler 150.- .
Thoresen , Kaiser -
Friedrich - Ring 65 ,
nur 13— 15 Uhr .

Elektro - Loko , Spur 1
und 0 , auch defekt ,
ges . B 254 TV.

Abendschuhe , Gr . 38?
Silb .-Brokat , schm .
F„ h .Abs . , g.e., 15.-
Rheinstr .123,3. 12-4Märklin - Baukasten ,

Burg mit Soldaten ,
elektr . Eisenbahn
u . guterh . Damen -
Fahrrad gesudit
K 265 TV.

2 P. Arbeitsschuhe ,Led. . 40-42, g . e . ,15u.2O. Querst . 2 . 3 I

Ofen , oval , m . Rohr
g. e„ 18.- . Fr . Laux ,
Blücherstr . 7,

12 Glastüren (eich .)
180X55 , St . 12.— .
Ludwig Schmidt .
Neumühle II bei
Breckenheim .

Radio -App ., Batt .-
Empfä'

ng . mit Laut¬
sprecher Wende 50.-
Maßanzug , gut erh .,ükl, „ Gr . 50, schl .
Figur , 85. - , Mahag .-
Blument . m . Zink¬
einsatz u . Rollen ,25.- . Adr . TV. Rv

Baby -Puppe , schön
u . Spielsachen für
6-8jähr . Jungen u .
Mädel , nur gut er¬
halten , gesucht .
Telefon 25214 oder
D 266 TV.

Vogelkäfig 15 RM .
Adr . im TV. Sn

Clivia , blühend , für
Wintergarten geeig .
20.—, 3 Oleander
ä 15.- , Agave 8.- .
Anzus . 17— 19 Uhr .
Seerobenstr . 5 , 3 r .

Käthe - Kruse - Puppe ,
gut erhalten , ges .
F 257 TV.

Schrk .- Gramm ., d .E„m. PL 120.- , Zier -
tisch (dkl .Eiche ) m .
Glas verarb . 60.- ,
Zinksitzbadew . 12 -

_Ad. im TV. Lx

Kasperl - Figuren zu
kauf . od . geg . neue
Kinderschaukel zu
tauschen . E 240 TV

Zimmerlinde 10.— .
HeIImundst .27,H .l I

Bett , kompl . , 100.- .Nachttisch 10.—.
Karlstr . 31. 3 Iks

'

Anzus . v . 2-6 Uhr .

2 Agaven , gr . , Stück
30 Mk . Weinberg -
straße 3. — Fern¬
ruf 27783 .

Sport - Luftgewehr ge¬
sucht . T 266 TV.

Wiking - Schiffsmod .u .
Kd.-Ski (Rutscher )
ges . T 263 TV.

Tonnen - Gaeiitur
(Porzellan ) und
Brett 15.- . Schaller ,
Jägerstraße 15.

Himbeersträucher zu
verk . Fischer , Ham¬
bach , Ostpreußen¬
straße 66.

Bügeleisen , elektr . ,
kompl . Bügelbrett ,
Stehleiter gesudit .
T 269 TV. VERSICHERUNGEN

Badewanne , weiß ,
Gasherd , Kohlen¬
füller , Putzeimer ,
Mülleimer , Bohner ,
elektr . Küchenuhr
ges , E 268 TV

Kinderbadewanne ,
Kinderwaage ges .
F 253 TV,

_________
Gasbackhaube oder

Gasbackherd , gebr .
ges . L 241 TV.

Wannwasserspender
für Gas , gut erh .,
gesudit . Angebote
Dr . Capito . Bahn -
hofstr , 3. F . 27238

Herd , gebraucht , ges .
H 261 TV.

Küchenherd , kl . ,gebr .
weiß , email . , mit
Badeofen von Priv .
ges . M 266 TV.

Backofen , Gas oder
elektrisch . , gesucht .
G 258 TV._________

Korbflaschen , jede
Größe , kauft Wies¬
badener Gewürz¬
mühle und Nähr¬
mittel - Fabrik
Friedrich Stoll ,
Oranienstr . 48.

Urlauber und Dienstverpflichtete (Beamte ,
Wehrmachtangehörige , Angestellte , Ange¬
hörige freier Berufe u. deren nächste Ver¬
wandte ) , welche vor Rückkehr zu Dienst¬
stelle oder Truppenteil eine Lebens - oder
Kinderversorgungs - Versicherung zu nied¬
rigen Monats beiträgen bei der Deutschen
Beamten -Versicherung abzuschließen ge¬
denken , warten damit nicht bis zum letz¬
ten Urlaubstag . Auskunft und Beratung
d. Bezirks -Direktor Aug . Höngen , Wiesb .-
Biebrich (Adolfshöhe ) . Gotenweg 3. Fern¬
ruf 61023. Bitte ausschneid , u. aufbewahr .

Krankheiten kosten viel Geld . Wir ver¬
sichern Sie . Ihre Gattin und Ihr Kind für
einen Monatsbeitrag von RM 6.60 an .
Deutsche Mittelstandskrankenkasse Volks¬
wohl , Sitz Dortmund , Bezirksdirektion
C. Büchel , Wiesbaden . Lessingstraße 10,
Ruf 22582.__________ _____ _______________

Kranken - und Lebensversicherung sind im
Kriege notwendiger denn je . Als größte
Gesellschaft in der Krankenversicherung
aller Berufe bietet der Leipziger Verein
Barmenia u . a . Einzel Versickerungen von
RM 3.— mtl an , Famflienversicherungen
von RM 7.75 an . Freie Arztwahl , Privat¬
patient usw . In der Lebensversicherung
bietet der Leipziger Verein - Barmenia
ebenfalls sehr günstige Tarife für Kapital -
und Rentenversicherung . Leipziger Verein
Barmenia , Bezirksdirektion Wiesbaden ,
Taunusstr . 3. Telefon 21020.

Deutsches Theater Wiesbaden

Freitag , 20 - Nov . , 18.30 Uhr :

ILfiinfonkhomert
Leitung :
Dr . Ernst Cremer
Solist :

Edmund Weyns , Violine
Deutsches Theater Wiesbaden .

1. Max Reger : Variationen und Fuge
über ein Thema von Beethoven ,
op . 86.

2. Ernst von Dolnanyi : Konzert für
Violine und Orchester , D -Moll ,
op . 27.

3. Ludwig van Beethoven ; Sinfonie
Nr . 8 (Eroica ) .
Ende gegen 20.30 Uhr .

Vorverkauf ab Montag , 16. Nov . , an
der Theaterkasse u .Vorverkaufsstellen

THAIIA
Zweite Woche in Erstaufführung ;

frontifttater
Ein Terra -Film mit Heli Finken¬
zeller , Rene Deltgen , Wilhelm
Strienz , Hedi u.Margot Hoepfner
Die deutsche Wochenschau . —

Jugendliche zugelassen .
Keine telefon . Bestellungen . So. ab
10.30 Uhr Vorverkauf . Wo . : 15.00,
17.15, 19.30 Uhr , So . auch 13.00 Uhr .

'UNG

WALHALLA
Film und Variete

Film der Nation
Spielleitung : Wolfg . Liebeneiner

mit THEODOR LOOS , KARL LUD¬
WIG DIEHL , WERNER HINZ ,
WERNER KRAUS , OTTO GRAF

Anfangszeiten : 14.30, 16.50, 1930 Uhr
Sonntag auch 13.00 Uhr . Jugendliche
über 14 Jahre haben Zutritt . Keine
telefonischen Bestellungen .

Früher ging
'
« auch

Wer früher zusätzlich Vita¬
min B . brauchte , nahm Hefe .
Später kam Vilamalz dran ,
weil das besser schmeckte .
Warum nun heute , da Vila¬
malz knapp ist , nicht wieder
Hefe nehmen ? — eines der
Hefepräparate aus der Apo¬
theke ? — Später gibts wie¬
der für alle

Zweite Woche in Erstaufführung :

EM/lJANN/NGt

yiifoiuwtfy
alkoholarm - vitaminreich ( ß )

ALIEINH ERSTELLER: GlAABSBRÄU
SELIGENSTADT/HESS .

macht den Kuchen locker !
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eine Handvoll
Dann hinein I Hi
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